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(Eine Trauerbotschaft der Marine.
Das deutsche Auslandgeschwader

ruhmvoll untergegangen.
XV. T.-B . Berlin , 10. Dez . (Amtlich) Laut amt¬

licher Rcutermelüung aus London ist unser Kreuzer-
«rschwadcr am 8. Dezember , 7ich Uhr morgens , in der
^ähc der Falkland - Inseln  von einem eng-
eschen Geschwader unter dem Kommando des Vize-
^mirals S t u r d e e gesichtet und angegriffen wor¬
den. Nach der englischen Meldung sind in dem Ge¬
sucht die Schiffe „S cha r n h o r st", „G n e i s e n a u"
»ird „Leipzig"  g e s u n k e n. Zwei Kohlendampfcr
tttb in Feindeshand gefallen . S . M . S . „D r e s d e n"
tnd „N ü r n b e r g" gelang cs, zu entkommen,
^ic werden angeblich verfolgt . Unsere Verluste
cheinen schwer zu sein. Eine Anzahl Überlebender der
lksunkcnen Schiffe wurde gerettet . Über die Stärke
'es Gegners , dessen Verluste geringer sein sollen, ent¬
eilt die englische Meldung nichts.

Durch unsere Berliner Schriftleitung erhalten wir zur
dorstehendentraurigen Kunde von zuständiger Stelle'
"och folgende ergänzende Mitteilungen:

Die Kunde von der Vernichtung unseres Kreuzer-
^schwaders — denn darauf läuft die englische Meldung, an
>eren Richtigkeit nicht zu zweifeln ist, hinaus — war , wie wir
chon früher an dieser Stelle erklärten, über kurz oder lang
Kitt Bestimmtheit zu erwarten . Es gab für unsere tapferen
Schiffe keine Rettung.  Trotzdem bedeutet die Nachricht
-Wen schweren Schlag für die deutsche Marine und das
deutsche Volk. Die Falkland -Jnscln sind der Ostkuste Sud-
»Aeritas vorgelagert . Sie liegen nördlich vom Kap Horn.

Der Kommandant des engliscyen Geschwaders, Vize¬
admiral Sturdee,  fungiert in der letzten engliichen Dis¬
lokationsliste als Chef des Admiralstabe - . Das
»lleinlätz schon den Schluß zu. daß zur Vernichtung unserer
Kreuzer ein besonderes englisches Geschwader
"nter̂ einem besonders hervorragenden Führer gebildÄ war,
lind die englischen Blätter haben denn ^ ch bereits vor einigen
Wochen mehrfach verraten , daß 3 8 Kriegsschiffe  aus
d-r^ Md nach dem Geschwader des Grafen Spee gewesen
fob Üfer die Stärke und die Zusammensetzungdes eng¬
lischen Geschwaders werden die Engländer wohl kaum etwas
"erraten Bei uns weiß man nur , daß dieses Geschwader sich
dê Anschein nach aus den modernsten  englischen
Schiffen schnellen Panzerkreuzern  vom Dread-
"»ughttyp und Linienschiffen  von diesem Typ zu-
!ammensetzte, von denen natürlich jedes einzelne mit seinen
^L -Zentimeter -Geschützen, mit seinen 29 Knoten Geschwin¬
digkeit und mit seiner außerordentlich starken Panzerung
jedem einzelnen unserer Kreuzer weit über! ege  n war.

Unser Kreuzeroeschwader hatte , nachdem es seine Auf¬
gabe bei Coronet  in so glänzender Weise gelöst, zunächst
l>en Hafen von Santiago de Chile  ausgesucht, um dort
leine Proviant - urO Kohlenvorräte auszufüllen , und war von
k noch vor Ablauf der 24stündigen völkerrechtlichen Frist
wieder nach Süden in See gegangen. Man kann annehmen,
^ es durch die M ag e lh a en s stratz e nach Osten gegan-
ten ist.

Nach den englischen Detailberichten hat das F l a g g -
schiff .Scharnhorst ", hls die englische Flotte sich näherte,

Feuer eröffnet  und damit den Kampf begonnen, in
d̂ isen Verlaufe die Engländer angeblich nur drei Tote
S-Habt haben sollen. Natürlich sind auch diese Verlustangaben
"fo mit äußerster Vorsicht aufzunehmen . Die kleinen Kreuzer
-Dresden " und „Nürnberg"  sollen v o r l ä u f i g e n t-
'°mmen sein. Nach der Sachlage besteht aber kaum ein Zwer-
fel, auch sie beide werden zur Strecke gebracht worden sein.
Wenfalls ist damit zu rechnen. In einer Reihe von Depeschen

behauptet, die „Scharnhorst " sei nicht gesunken. Auch
"lese Meldung ist unglaubwürdig und vermutlich nur auf
einen Fehler ' in der Übermittlung zurückzuführem „Scharn¬
horst" und „Gneiscnau " hatten je ca. 700 Mann Besatzung; die
-Leipzig" 850 Mann , die „Nürnberg " und „Dresden " je etwa
*00 Mann.

Mit dem Untergang unserer ganzen AuSlandsschrffe war,
«sie gesagt von vornherein zu rechnen. Es ist nicht die Zeit
»Nd auch kein Grund , aus Anlaß des schweren Verlustes ein
foagelied zu erheben. Unsere Flotte ist gebaut und ausge-
fobet um im Falle eines Krieges e i n g e s e tzt zu werden
»Nd ruhmvoll unterzugehen.  Es kommt immer
for daraus an , daß die Schiffe die Zinsen  des Kapitals
fosausschlagen, das das deutsche Volk in seine Flotte gesteckt,
fos Auslandsgeschwader hat das in hohem Maße
fcfo», und die Geschichte seiner viermonatigen Kreuzfahrten
fot um die halbe Welt, ahne die Hilfe eines Hafens , eines
fo»ks, immer vor der Gefahr der Kohlennot und des Proviant¬

mangels , wird in der Geschichte aller Flotten ein unver¬
gängliches Ehrendenkmal  sein.

Die Tatsache, daß bei dem Gefecht zwei Kohlendampfer
in die Hände des Feindes gefallen sind, läßt darauf schließen,
daß unsere Schisse unter dem Schutze der Falklandsinseln
im Kohlen  begriffen waren.

Erhebliche Besserung im Befinden des Kaisers.
XV. T.-B . Berlin , 10. Dez . (Amtlich.) Das Befin¬

den Seiner Majestät des Kaisers und Königs hat sich
erheblich gebessert.  Der Katarrh ist im Rück¬
gänge , die Temperatur normal.

Erzherzog Friedrich zum Feldmarschall
ernannt.

XV. T.-B . Wien , 10. Dez . (Nichtamtlich.) Aus
dem Kriegspresiequartier wird gemeldet : Der Vorstand
der Militärkanzlei des Kaisers , General der Infanterie
Freiherr v. Bolfars , überbrachte gestern Erzherzog
Friedrich  ein Allerhöchstes Handscheiben mit der
Ernennung des Armeeoberkommandanten zum Feld¬
marschall.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
10 000 Russen in Galizien gefangen.

XX'. T.-B . Wien , 10. Dez . Amtlich wird berichtet
vom 9. mittags : In Polen  verlief der gestrige Tag
an unserer Front ruhig.  Ein vereinzelter Nacht¬
angriff der Russen im Raume südwestlich Nowo-
radomsk wurde abgewiesen.

W c st a a l r z , e n brachten beide Gegner starke
Kräfte  in den Kampf . Bisher wurden hierüber
10000 Russen  gefangen genommen ; d,e Schlacht
dauert auch heute fort . . . . - „

Unsere Operationen in den Karpathen  führten
bereits zur Wiedergewinnung  erheblicher Teile

eigenen ^ ^ 'llvertretende Chef des Gencralstabs:
v. Höfer,  Generalmajor.

Jur Ansprache des Kaisers an österreichische,
ungarische und deutsche Truppenteile.

XV T .-B . Wien, 10. Dez. (Nichtamtlich.) In Be¬
sprechung der Ansprache des Kaisers Wilhelm schreibt das
„Neue Wiener Tagbl ." . Kristallklar und überzeugend gaben
im Schlachiendonner von Lodz die Worte des deutschen
Kaisers ' ein Bild der heutigen Lage ,m Weltkriege.
Machtvoll und erschütternd liefern die Taten der verbündeten
Völker in Waffen hierfiir der Menschheit des gesamten
Erdenrundes den herrlichsten Beweis vom ersten Tage an
als herausgesordert zum heiligen Existenzkämpfe Österreichs
und Deutschlands blitzende Klingen aus der Scheide fuhren.
Durch die furchtbar harten blutigen Monate hindurch zeigten
sie der Welt durch ihr todesmutiges Zusammenstehen das
niemals wankende Vertrauen und den stah-
lernen Willen,  ausznharren bis zum hehren Ende.
Wir alle wissen, daß wir so kämpfen, nie und nimmer
anders , bis zum Siege oder bis zum letzten Atemzuge. Darin
liegt unsere unvergleichliche Stärke und die Überlegenheit
beider Kaiserreiche.

XV. T .-B - Wien , 10. Dez. (Nichtamtlich.) Das „Frem¬
denblatt " schreibt über die hochbedeutsame Ansprache Kaiser
Wilhelms an die Abordnungen der zur Armeeabteilung des
Generalobersten Woyrsch  gehörenden deutschen Truppen¬
teile und österreichisch-ungarischen Truppen : In seiner
treffenden , eindrucksvollen Ansdrucksweise hat der deutsche
Kaiser das ausgesprochen, was wirklich ist. Die letzten Ereig¬
nisse auf dem östlichen Kriegsschauplätze lasten die Zuver¬
sicht des deutschen Kaisers durchaus gerechtfertigt
erscheinen. Vor der überlegenen Führung und der unver¬
gleichlichen Tapferkeit der verbündeten Heere zerschellten die
Angriffe der russischen Massen. Die Worte Kaiser Wilhelms
atmen den Geist des Mutes und der Entschlossenheit. Ruhe..
Ansdauer und Geduld sind die Eigenschaften, die notwendig
erscheinen, um den endgültigen Erfolg zu erringen und wir
in Österreich-Ungarn sowie unsere deutschen Verbündeten
sind entschlossen, kalten Blutes das Notwendige zu tun , um
die Zukunft  der habsburgischen Monarchie und des
deutschen Kaiserreiches sicherznstellen Die Möglichkeit eines
länger dauernden Krieges schreckt»ns nicht. Wir wollen das
Schwert nicht eher in die Scheide stecken, als bis wir den er
strebten Siegespreis errungen haben werden. Wenn auch
nicht überall die stärkeren Bataillone , so sind doch allerorts
die stärkeren Nerven  auf unserer Seite . Mit
ruhiger Zuversicht  sehen Deutschland und Österreich
der Zukunft entgegen, denn wir sind tief von der Über¬
zeugung durchdrungen, daß dieser furchtbare Krieg mit einem
vollen Erfolg  für die verbündeten Kaiserreiche enden
wird

Der Feldzug in Serbien,
Starker Widerstand der Serbe«. — 20 Geschütze erobert.

bä . Wien, 10. Dez. Vom südlichen Kriegsschauplatz wird
amtlich vom 9. gemeldet: Ein Teil unserer Truppen in Ser¬
bien stieß östlich von Millanovatz  auf starke feindliche
Kräfte und konnte nicht durchdringen. Um den angesetzten
feindlichen Durchstoß aufzuhalten , wurden einzelne Teile in
günstiger gelegene Abschnitte befohlen. Südlich Belgrad
schreitet unsere Offensive vorwärts.  Am 8. Dezember
ipurben . insgesamt 20 Geschütze und 1 Scheinwerfer erobert
sowie zahlreiche Gefangene gemacht.

Der Fall Lodz' im französischen Tagesbericht.
hd . Amsterdam, 10. Dez. Wie aus Paris gemeldet wird,

gibt der amtliche  französische Bericht von gestern abend die _
Einnahme von Lodz durch die Deutschen in folgender Form
bekannt : An der russischen Front sind die deutschen  An¬
griffe abgeschlagen  worden . Lodz  wurde von den Russen
g e r ä u m t. In dem aus strategischen Gesichtspunkten wichti¬
ge,, Gelände von Galizien haben die Österreicher oie
Offensive,  verstärkt durch foie deutschen Truppen , Hetzen
den russischen linken Flügel wieder ausgenommen.

Frankreichs Hilferuf nach Japan.
Zur Thronrede des Mikado.

Br . Gens, 10. Dez. (Erg. Drahtbericht . Kkr. Bin .)
Die Thronrede -des Kaisers von Japan gibt Prchon
Veranlassung, im „Petit Journal " aus -dse Entsendnng
einer japanischen Armee aus die europäischen Kriegs¬
schauplätze zurückzukommstt . Er schreibt : Der Kaiser
von Japan sagt , der große Krieg sei noch Nicht beendet
und er rechne auf die Loyalität und dre ^ -apserkert
seiner Untertanen , um das Endziel tzo schnell wie mög¬
lich zu erreichen. Das ist genau bie H o f fn u ng , me
wir in Frankreich aussprechen und die öffentliche Mei¬
nung glühend wünscht,  daß bw iatzamscheu
Heere vom äußersten Osten auf Schlachffel̂ r
Europas herübereilen. Dadurch, daß er klar au -sprickst,
er rechne zur Erreichung des Endziels ans seine Unter¬
tanen , zeigt der Kaiser vonl HOpan, daß er m  einer
entscheidenden militärischen Mitarbeit bereit ist. Be¬
greifen denn die verbündeten , Regierimgen nicht die
Eile  die er hat , um die Bedingungen für diese Mit¬
arbeit ' endlich zu regeln? Jede verlorene Zeit ist eine
Ursache niehr für den Rum und für die Opfer , die
man zu bringen bereit sein müßte.
Unstimmigkeiten zwischen Millerand und Joffre.

Br Genf, 10. Dez. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Zwischen dem Kriegsmintster Millerand und dem fran¬
zösisch-englischen Hauptquartier Heftchen MemungS-
Verschiedenheitenwegen des neuerlich aufgeschöbe-
neu Vorstoßes  längs der ganzen Front . Joffre
hält eine große Aktion immer noch für bedenklich,
Millerand vertritt die gegenteilige Anschauung. Die
hierfür im „Temps " angeführten Beweggründe beruhen
auf absolut falschen Erkundigungen  über
die jüngsten Truppenbewegungen und über die Hrlss-
quellcn zur Ergänzung des deutschen Kriegsmaterials.
Millerand will  einen großen Wurf wagen,
well er mit den Überwinterungsvorbereitungen im
Rückstand ist.

Russische Minenlegung im Schwarzen Meer.
XV. T.-B . Petersburg , 10. Dez. (Nichtamtlich. PeterSV.

Teleg.-Ag.) Die Regierung bringt der neutralen Schiffahrt
zur Kenntnis , daß die militärische Notwendigkeit sie Zwinge,
vor den russischen und türkischen  Küsten und Häfen
im Schwarzen Meere Minen zu legen. Die Regierung hält
dafür , daß die Schiffahrt im  Schwarzen Meer unter
diesen Umständen große Gefahr  laufen kann, jedenfalls
lehnt die Regierung jede Verantwortung für Unfälle, die auS
der Berührung mit den in den russischen und türkischen Ge¬
wässern gelegten Minen für die neutrale Schiffahrt ent¬
stehen sollten, ab.

Der türkische Angriff auf Batum.
hd . Konstantinopel , 10. Dez. Die Offensive gegen

Batum dauert an. Batum selbst ist nur schwach b e-
festigt  und nur mit alten Geschützen armiert , da die
Russen augenscheinlich mit keinem ernsten Angriff ge-
rechnet haben. Man nimmt an , daß die Städtchen
vereinigten Angriffen zur See und zu Lande nicht

, l a nge wird standhalten können.
Oie SiegasfreuÄe in ver Türkei.

XV. T.-B. Konstantinopel, 10. Dez. (Nichtamtlich) Alle
Basare in Stambul  und die Schiffe im Hafen haben an.
läßlich der Nachricht von denS ie g en geg -en d i e Russsn
reichen Flaggenschmuck angelegt. Neben den türkischen erschie-
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Wen auch die österreichisch-ungarischen und die deutschen
Farben . In Pera  flaggten die deutschen und die östtr-
veichtsch-ungarifchen Häuser . Ein Jrade setzt die Eröff¬
nung  des P a r l a m e n t s auf den 14. Dezember fest. Nach
amtlichen Meldungen find die türkischen Truppen beim Ein¬
zug in Sautfchbulak  von den Ulemas, Notvbeln und
Tausenden von Muselmanen begrüßt worden. Nach altem
Brauch wurden HLmmel geopfert und der Rio ül Ulema sprach
Gebete für den Sieg der Türken. Osmanische Behörden wur¬
den eingesetzt und Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der
Ordnung getroffen.

Starke Befestigung von Beirut.
, hd. Rotterdam . 10. Dez. Die „Daily Mail " meldet aus

Kairo, daß die Türken einen feindlichen Angriff in Syrien zu
befürchten scheinen, da sie Beirut und Umgebung außer¬
ordentlich stark befestigen.

Ein russischer Einbruch in das türkische Konsulat
in Urmia.

Eine schwere Verletzung der persischen Neutralität.
W. T.-B. Konstantinopel, 10. Dez. (Nichtamtlich.) Von

zuverlässiger Seite wird gemeldet, daß die russischen Militär¬
behörden gewaltsam in das türkische Konsulat in Urmia
eindringen wollten. Einige türkische Soldaten , die sich ent¬
gegenstellten, wurden niedergeschossen. Der türkische
Konsul  wurde , nachdem er unerhörte Grausam¬
keiten  erlitten hatte, unter Bedeckung nach Täbris ge-
bracht. Einige persische Geschäftsleute wurden in Anklage-
fustand versetzt unter der Beschuldigung, den Kurden Muni¬
tion geliefert zu haben.

Englische Matznahmen für die Flucht aus
Ägypten.

B ™ Koilstantinopel , 10. Dez . (Gig . Drahtibern
Ktr. Bln .) Angesehene Jung -Äghpter erklären, das;
von englischer Seite Dampfer vor Alexandria
zusammengezogen würden , um die nt Ägypten wohnen,
den Engländer nötigcnfaLs sofort wegzubringcn.

Das englische Unternehmen gegen den
Schatt - el -Krab.

bd . Amsterdam, 10. Dez. Reuter meldet amtlich über die
enMche Expedition aus Indien nach.dem Persischen Golf-
Nachdem die Engländer cmr8. Dezember den Feind Kzwungen
,hmten, über den Tigris  zu gehen, wobei sie zwei Kanonen
Erbeuteten und 70 Mann festtrahmeix, erfolgte am 6. ein
Kampf und am 7. die Einnahme von Mas  er a. Am 8
überschritten die Briten den Tigris und am 9. ergab  sich
der Befehlshaber von Murna,  der frühere türkische
Gouverneur von Bassorah, mit allen  seinen Truppen . Die
Engländer sind jetzr Herr (?) des Landes  vom Zu¬
sammenfluß des Euphrat und Tigris bis zur Seeküste.

Japans Herausforderung gegen Ämevika,
China und — England.

Aus Peking, 25. Oktober, berichtet die „Nord» . Allg Zita‘
noch einer Korrespondenz: Die durch englische Etnflüsterun-
gen hervorgerufene Aktion Japans gegen Tsingtau und die
Gewißheit, diese Mion erfolgreich zu gestMen, haben die
Anmaßung der Japaner in einer für China , Amerika und
selbst England recht unbequemen Weise gesteigert. In
der südlichen Mandschurei  treten die Japaner setzt
vollständig als Herren auf, die chinesischen militärischen und
bürgerlichen Behörden find von ihnen einfach ausgeschattet
worden. Die Provinz Schantung  wird von ihnen wie
annektiertes Land behandelt, sie bauen eine Militäreisenbahn
von Luugkiu aus , vergreifen sich an Frauen und Kindern,
treiben die Bauern ans ihren Gehöften und die chinesischen
Handwerker und Kaufleute aus den kleinen Städten . Die
frei werdenden Pllitze werden sofort von der japanischen
Armee folgenden japanischst Händlern und Landleuten mit
Weib und Kind besetzt. Für die Schantungbahn werden
japanische Fahrkarten ausgegeben. In der Mandschurei
werden nicht nur Deutsche, sondern auch Amerikaner  be¬
lästigt, besonder in Mulden . ' Kürzlich ist ein amerikanischer
Konsul von Japanern tätlich angegriffen worden.

Wer Mch die lieben Freunde , die Engländer,  haben
unter dem gesteigerten japanischen Selbstgefiihl viel zu leiden.
Bekanntlich nehmen auch englische Truppen an der Expedition
gegen Tsingtau teil. DaS ist den Japanern aber ksineswegs
erwünscht und sie geben es den Engländern deutlich genug zu

verstehen. So sagt die einflußreiche „Jiji " : „Wir verstehen
nicht, wie England wegen seiner Teilnahme am Kiautschau-
feldzuge dasselbe Recht  wie Japan haben soll, bei der
endgültigen Erledigung der Angelegenheit mitzusprechen. Die
kleine .und begrenzte Zahl britischer Truppen , die mit uns
kooperiert, ist nicht von erheblichem Nutzen und fällt ihren
japanischen Kameraden eher zur L a st. Japan kann allein
mit dem Feinde fertig werden. Wenn ein paar hundert
Mann englischer Soldaten an den Operationen teilnehmen
und England dafür gleiche Rechte bei Erledigung der Sache
beansprucht, so ist das von den Engländern sehr schlau
ausgedacht."

Recht eigenartig ist auch das Benehmen der Japaner in
der i n d i sche n Frage . Wie verlautet , hat England mit
Japan vereinbart , daß eS im Falle einer umfangreichen Revo¬
lution in Indien 100 000 Mann zur Unterdrückung des Auf¬
standes zur Verfügung stellt. r Das aber kann für England
recht verhängnisvoll werden, denn Japan scheint ein doppeltes
Spiel zu treiben . Chinesische Kreise, die gute Beziehungen
zu Indien unterhalten , behaupten, daß japanische Ein
flüsse  in Indien am Werke seien, um dort eine ans
ständische Bewegung  zu erzeugen. Japan wünscht
also anscheinend den Ausbruch einer indischen Revolution, um
dann „helfen" zu können. Zu welchem Zweck, das liegt wohl
auf der Hand. So bekommen China, Amerika und England
schon jetzt zu spüren, was sie von einer Steigerung der Macht
Japans zu erwarten haben.

Englands unwürdige Furcht vor einer Panik.
Unter dieser Überschrift erörtert die „Times " vorn

4. d. M. in einem Leitartikel das mangelhafte Verständnis
zwischen britischer Regierung tust» britischem Publikum . Sie
zählt dabei die in Betracht kommenden Beweggründe einer
Panik auf . Da sei in erster Linie die Furcht vor einem Ein¬
bruch der Deutschen, der, obwohl „während des derzeitigen
Kriegsabschnitts" äußerst unwahrscheinlich, doch den Behörden
alle zur Sicherung der Küsten notwendigen Schritte nahelege.
In den Tagen Navoleons habe jedermann gewußt, was bet
einem feiuMchen Einfall zu tun sei. Heute schrieben Leute,
daß ein heimlicher Zensus über Automobile, Pferde und Vieh
ihrer Nachbarin von ihnen verlangt werde. Warum , fragt das
Matt . diese unsinnige Geheimniskrämerei?
Warum , wenn solches beschlossen ist, sagt man nicht offen
jedem Zivilisten, daß er sich fetndfeliger Handlungen zu ent¬
halten habe? Die „Times " erörtert als weiteren Beweis da¬
für daß die Regierung nicht den Mut  habe , dem eng¬
lischen Publikum zu vertrauen , einen Fall , von Dem, auSge-
ikommen die britischen Inseln , die ganze Welt wiffe und über
den die deutsche Presse in übertriebene Freude ausgebrochen
sei. Diese Andeutungen laffen keinen Zweifel übrig, daß der
von der englischen Regierung und Presse m>ch immer ver¬
schwiegene Untergang des Überdreadnoughts „Audacious"
gemeint ist. Hunderte von Briefen fragten bei Der Redaktion
an , was denn Wahres an derartigen Geschichten sei. Die
Furcht vor einer Pani ! wurzle so tief, daß man sich gescheut
habe, dis Errichtung fliegender Lazarette und sogar die Ver¬
lustlisten mitzuteilen . Gerade die derzeitige Politik der Ge-
heimhaltAng fei aber das beste Mittel , eine Pa n i k hervorzu-
rufen . über alles ziehe man einen Schleier. Bloß von dem
kleinen englischen  Heere , aber von keinem änderest Teil
der Stoeitkräste der Verbündeten würden die Kriegsbericht¬
erstatter sorgfältig ferngohalten. Man habe sich dabei hinter
dem unbegründeten Vorwände vorsteckt, daß die Franzosen
derartiges nicht gern sähen. Der ganze Artikel zeugt tarn einer
auffälligen Nervosität.»

Englisches „Recht."
Wie vor den englischen Prisengerichten Recht gesprochen

wird, darüber geben die in der „Mercantile & Shipping
Gazette" wiedergegebenen Verhandlungen und Entscheidungen
über einige beschlagnahmte deutsche Schiffe Auskunft. Da lst
zunächst -der Fall des deutschen Segelschiffes „Möwe". In
dem hierüber ergangenen Urteil hat der Präsident des Prisen¬
gerichts, Sir S . Evans, anerkannt , daß auch die einer feind¬
lichen Nation angohörende Partei unter gewissen Umständen
vor dem Prifengericht zugelassen werden kann, und zwar dann,
wenn sie auf Grund eines der Haager Abkommen einen An¬
spruch auf Schutz, auf ein Privileg oder auf Schadenersatz zu
haben glaubt. Erforderlich ist weiter , daß der Grund des
geltend zu ntachenden Anspruchs in einer eidlichen Erklärung
entsprechend den Erfordernissen der englischen Prtsengertchts-
ovdrmng von 1914, dargelegt wird. Mit dieser Entscheidung
weicht daS -Gericht von seinem früheren Standpunkt ab. Die
Bergünstigung ist aber im Falle „Möwe" dadurch hinfällig

gemacht worden, daß dos Gericht das Vorbringen der deutschen
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Partei für unerheblich erklärte und in einer Nevendemertt»
weiter ausführte , Daß selbst bei vorhandener Erheblichkeit1
deutsche Einwand nichts genützt haben würde, well dlessr »o
ein em Engländer bestritten  worden und ä>ef f*
Aussage  für das Gericht maßgebend  gewesen wäre.

©in weiterer Fall betraf dos deutsche FischerfoHrzS
„B e r l i n", das von einem englischen Handslsdampfer eins
schleppt worden ist. Für die Rechtmäßigkeit  der Ar
briygung waren keinerlei Beweise  vorhanden ; kci,
P -isenbesatzung. keine Notiz im Schiffstagebuch; auch die Fd
stellung des Zeitpunktes der Aufbringung war unmöglö
Dennoch wunde die Wegnahme des Schiffes omssesproÄk
Das Gericht erklärte nämlich, es sei „glücklicherweise" übel
Haupt an keine  Be 'w erS re geln gebunden  ul
entscheide daher, wie es ihm gut und sicher erscheine. Dev
das Prisengericht fei mit anderen Gerichten ntch! zu vergleich
und fei daher auch frei von den „engbegrenzerwen Fesseln
jener Gerichte. Auf Grund dieses Standpunktes vermute!
das Gericht sodann, daß die Aufbringung des Schiffes
"lästig gewesen sei und auch irach Kriegsausbruch stattgeftlNt»
habe, Die Folge war die Einziehung des Schiffes.

Nach solchen Proben kann das- englische Prlseitgerichtsvc»
fahren nicht den Anspruch erheben, ein Gerrchtsvec
fahren  genannt zu werden. Die englischen PrisengeriA
sind bielmehc nichts weiter als Behörden, die unter Außeaach
lassung der elementarsten Sicherheiten, die ein GertcMvs
fahren geben soll, lediglich in der äußeren Form von Gerichte
die geschehenen Aufbringungen gutheißen.

Zur Verurteilung des Konsuls Ahlers.
W. T .-B . London, 10. Dez. Das Presseburecm teilt i

dem Prozeß gegen den deutschen Konsul Ahlers  mit , dt
der Richter die Berufung an die höhere Instanz zugestand»
hat auf Grund einiger Rechtsftagen , die während des
zesses aufgetaucht sind. Die Verurteilung zum Tode  tm*
das einzige Urteil , das der Richter rechtmäßig fällen konn^
nachdem Ahlers des Hochverrats  schuldig befunden w»«
den war . Falls die höhere Instanz das Urteil bestätigt, kW»
der Staatssekretär des Innern die Wanderung Kl»
Zwangsarbeit  oder Gefängnis anempfehlen.

Die Kosten der Eroberung Togos.
W. T.-B'. London, 10. Dez. (Nichtamtlich.) Der „Timei

zufolge hat die Expedition zur Eroberung des Togolandei
und zur Zerstörung der drahtlosen Station von Kamina u »'
gefähr 60 000 Pfund  Sterling gekostet. Die gefefc’
gebende Versammlung der Goldküste  hat beschlossen, &i<
Kosten auf sich zu nehmen.

Freiwillige aus Ceylon.
hd. London, 10. Dez. „Exchange Telegraph " meldet «*■*

Kairo,  daß dort Freiwillige aus Ceylon zur Verteidigt
Ägyptens einyetroffen feien.
Zur Lage der Angehörigen feindlicher Staaten in Ei'.gk«^

W. T.-B. London, 10. Dez. (Nichtamtlich.) Die Reĝ '
rung kündigt an , daß Angehörige feindlicher Staaten j<#
Unterstützungen bekommen können, da Geldmittel für diese»
Zweck von der deutschen und österreichisch-ungarischen Reg«»'
rung durch Vermittlung der amerikanischen Botschaft
Verfügung gestellt worden seien.

Englische Wollsorgen.
W. T.-B. London, 10. Dez. (Nichtamtlich.) Wie ^

„Times " meldet, können die Khakifabriken  sich rvfi
schwer die nötigen Mengen Wolle verschaffen. Im auftrcA
chen Dienst laufen jetzt 60 Schiffe weniger , außerdem trw
beim Landen der Wolle und beim Transport nach Dorkshi^
eine Verzögerung ein. In Frankreich  herrsche außer'
ordentlicher Mangel  cm Wolle. An die Engländer
ist ein Aufruf ergangen, den Verbündeten Wolffachen 8»
chicken.

Englische Räubergeschichten von der Front. (
W-  T.-B. London, 10. Dez. (Nichtamtlich.) „Daily Mail'

meldet aus Paris : Ward Pries schreibt über daS Leben »»
der Front : Manchmal werden die Laufgräben so wett vorgt'
trieben , daß die Mineure aufeinanderstotzen. Dann kom»»
es in den Tunnels  zu einem Kampf,  Mann gegf»
Mann . Ein französischer Offizier erzählt , daß sie einmal '»
den Laufgräben eine Zeitung mit ungünstigen NachricAe»
ür die Deutschen aus Flandern erhielten . Franzose»
vickelten sie in einen Stein und schleuderten sie in den deld'
chen Laufgraben . Ein halbes Dutzend Stimmen rief lar»i-
„Danke schön!" Einer in dem Laufgraben übersetzte du
Meldung , dann hörte man die Deutschen fluchen. Plötzö«
erhob sich drüben etwas Weißes ; es war ein Mick eines alte»

Wiener Kriegstagebuch.
Von Dr . Hans Wantoch.

Ein hübscher Parallelismus in der Weltgeschichte: am
gleichen Tage der Entsatz von Przemysl und der glorreiche
Fall van Antwerpen . Jenes eine Festung mit allen kriegs¬
technischen Errungenschaften der Neuzeit, aber doch nicht
anders als so und so viele andere Festungen in der Welt.
Antwerpen dagegen ein Kabinettstück, ein Einzigartiges , von
dessen unvergleichlicher Stärke Meister Baedeker neugierig
bummelnden Laien nur einen indirekten Begriff zu geben
vermochte: Die Belagerung und Aushungerung Antwerpens
würde mindestens ein Jahr lang dauern . Und doch: der Ent¬
satz von Przemysl , bei dem deutsche Truppen Schulter an
Schulter mit den Schwarz-gelben gefachten haben, ist ein Er¬
eignis in diesem Kriege. Es ist eine Rehabilitierung be-
festtgter Orte . Zum erstenmal in den Kämpfen von 1914 hat
sich nach dem Fall von Lüttich. Namur und Antwerpen eine
Festung gehalten, hat Widerstand geleistet, hat sich von den
Eisenarmen der Umklammerung aufatmend Befreit. Der
Entsatz von Przemysl ist ein Datum in diesem Weltkrieg.
Mer die Wiener feierten nur den Fall von Antwerpen
Singend zog ein Trupp mit deutschen Fahnen vor das deut¬
sche Konsulat auf dem Graben , und es war ganz seltsam, wie
der eherne Klang deutscher Siegeslieder sich in die sanfte
Atmosphäre dieses wienerischsten Stückchens Wien mischte,
wie diese Worte voll markiger Größe, die nur für norddeut¬
sche Kehlen geschrieben zu sein scheinen, aus den Seelen der
Unsrigen brachen. Wer wir gehören zusammen. Seit zwei
Wochen, seit dem Nameusfest Franz Josephs , am 4. Oktober,
verging kaum ein Tag, ohne daß der Telegraph uns einen
Erfolg in Galizien meldete : JaroSlau , Nzezow, Przemysl.
Wir gewinnen Raum . Wer der Jubel über diese Siege bricht
aus den Wienern nicht in wehenden Flaggenfesten aus.
-Wien quittiert die Fortschritte seiner Armee mit einem strah-
lenden Lächeln: „Also doch!" Es feiert aber keine Feste.
Es hat keine Zeit dazu. Es hat etwas Wichtigeres zu tun:
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Stuf den Budeln der Geschäfte, auf denen während der
letzten Wochen müd geflogene Fliegen ein wenig verschauf-
ten, rollen sie Tuchballen für Herbst- und Winterkostüme
auf , warme Wollwäschewird entbleitet , und in den Auslage¬
fenstern der Modistinnen erscheinen und verschwinden ent»
zückend einfache Damenhüte , bei denen ein „Los von Paris ",
lange noch nicht ein „Los von Geschmack" bedeutet. Wien
arbeitet . Wien kauft und verkauft, und in die Adern des
Wirtschaftslebens sttömt das Blut der Wirtschaft : das Geld.
Mein die Familien der Einberufenen erhalten ja als
Unterstützung die ganz respektable Summe von 7 Mil-
ltonen Kronen im Monat . Geld fließt - in die Sparkassen,
Pfänder sttömen aus den Leihanstalten in den Besitz ihrer
Ergentümer zurück. Die Not in Wien ist der Katzenjammer¬
traum eines Pariser Feuilletonisten , der nach einem sehr
naheliegenden Muster an der Seine ein bißchen über die
Stadt an der Donau dummes Zeug geplaudert hat . Der
Herr wird berichtigt. Das Amtsblatt der Gemeinde ver¬
öffentlicht nur regelmäßig eine Sonderausgabe : „Wien
während des Krieges ." Ziffern , Preise der Lebensmittel,
Daten über den Gesundheitszustand , Zahlen über finanzielle
Vorgänge, Statistiken über Bauarbeiten und Arbeitslose.
Amtliche Daten ! Aber man möchte doch auch gerne nial
selbst sehen! Wenn du den Preis eines Kilo Rindfleisch
wissen willst, dann frage nur bei edlen Frauen an . Und ich
fragte . « Ich forschte der ganzen Speisekarte nach, und sie
kommt nicht teuerer , ja zuweilen billiger zu stehen als in den
fetten Jahren des Friedens . Oder doch! Ich will nichts
verschweigen: Hülfenfrüchte notieren horrende Preise , ein
Kilo Linsen 1 Krone 20 statt 64 Heller wie sonst. Gewiß!
Mit Speck tüchtig versetzt, eine ausgezeichnete und sehr nahr¬
hafte Speise . Eine Lieblingsnahrung der Wiener . Aber
für ein Linsengericht tst uns die gute Laune doch nicht feil.

Wir leben tm Krieg wie im tiefsten Frieden . Und doch
merkt man ihn an allen Ecken und Enden, überall ist er
eingedrungen . In unser ganzes Leben hat er seine blut --
raten Fäden gewirkt, überall bängt er, überall klebt er, und
von den Plakaten eines einzigen Straßenüabnwagens läßt
sich bequem die ganze Geschichte „Wien während des Kric-
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ges" herunterlesen . Gewesenes wie Gegenwärttges.
Schaffner ist nicht verpfttchtet, Silber und Noten 3»
wechseln" : das ist aus den rasch verflogenen, längst ô '
gangenen Tagen des Kleingeldmangels . Vorbei i
anderes Plakat : „Betriebsschluß eine Stunde früher
sonst." Das ist der Krieg : unsere arbeitsamsten Kräfte steh»»
im Feld, 160 000 Männer allein aus deH ZwernriMonenstw»
Wien : „DaS Drahn ", das sonst für den Wiener „sein Lebe»
war, ist einer ernsteren Haltung .gewichen, ’ man bumrnA
nicht mehr vom Kabaret in die Bar , von der Bar ins Nacht'
cafe, von einer Schale Schwarz zum zwetten Whisky
vom Whisky am frühen Morgen zu einem Krügel PiK *»
der Gullaschhütten. Es ist auSgedraht. Und doch läuft
Leben nicht ohne den heiteren Schwung des Vergnüge»^
anders als in Paris und genau wie in Berlin spielen bei um
die Theater , sogar auch im Zirkus , wo der Direktor de«
Volksoper zugunsten und zur Beschäftigung von engagt'
mentslosen Schauspielern nach Reinhardtschem Muster de»
„Tell" mit einer Komparserie von 350 Mann inszeniert Ö? '
und nun beginnen auch die Hoftheater ihre Saison . 3»
Kriegspreisen allerdings , um die Hälfte herabgesetzt! Äbe«
es ist, bei Gott , nicht das Schlimmste, daß man für sw£l
Kronen dem „Prinzen von Homburg" und dem „Rudolf
Habsburg " von einem Paterresitz geradeaus in ihre Soi'
datengesichter schauen kann, statt wie sonst vom Juchheh ^
Galerie nur aus den Helmbusch.

Und wieder ein anderes Plakat : Auf gelbem Grund »'»
schwarzes Kreuz. Es flimmert vor den Äugen, wie ^
Straßenbahnwagen mit beschleunigter Geschwindigke»
dahinfährt . Seine bleichen Farben nehmen Gestalt attl
bleiche Gesichter tauchen auf , die Ärmsten der Armen, die ^
Krieg um Stellung und Lohn gebracht hat. Slber schtrmem
spannt sich über sie der Balken des schwarz-gelben .Kreuzes
wer eines fiir zwei Kronen kauft und an den Rock steckt, ttäF
damit das gute Bewußtsein an der Brust , 10 Personen
Mittagsmahl bezahlt zu haben. Jawohl , die Not macht &
sinder,sch, daß keine' Not sei: das große katholische Tötend»
naht, Allerheiligen und Allerseelen, am 1. und 2. Novembe»
und da ist auch schon ein Plakat , das die offizielle« Aller' .
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'I Herdes mit der Inschrift : „Hier 100 000 Prisonniers ." Beide
*| Karteien w-aren für den Rest des Tages verärgert . Die
• Deutschem machten ihrem Unwillen nachts durch einen Stein-
° Hagel Lust.

Die Veutschenverfolgung in Ranada.
W. T.-B. London, 10. Dez. (Nichtamtlich.) Die „Times"

? Bleibet aus Torronio : Die Universität ist wegen Gefangen-
haltung dreier deutscher Professoren  in er-
"Eerte Streitigkeiten verwickelt. Die Professoren sind nicht
Reservisten, haben viele Jahre im Ausland gelebt und sind

J ?ereit, kanadische Untertanen zu werden, sobald das neue
, Raturalisationsgesetz im nächsten Januar in Kraft tritt . Der
I Präsident der Universität drohte mit seinem Rücktritt, wenn
i “*e Deutschen nicht in Freiheit gesetzt werden. Bier Pro-
* sessoren stimmen für Entlassung , zehn für Suspendierung mit

dollen Bezügen. Einer der Teilnehmer trat infolge des Er-
t grbnisses der Abstimmung zurück . Biele Staatsbedienstete

sind in derselben Lage wie die Professoren. Der Premier-
> minister Borden  riet zur Mäßigung  gegenüber den

üremden, so lange sie sich offener Sympathiekundgebungen
kür Deutschland enthalten.

,| Untersuchung der Gefangenenlager in Dcuffchland und
Frankreich durch Schweizer Pfarrer.

( W . T.-B . Bern , 10. Dez. (Nichtamtlich.) Nach langen
jl Unterhandlungen zwischen Berlin und Bordeaux ist eine Ver¬

einbarung zustande gekommen, nach der als neutrale und
unparteiische Beauftragte der schweizerischenRegierung ein
deutsch -schweizerischer protestantischer Geist¬
licher  die Gefangenen der Internierungslager Frank-
^ Ei chs und ein französisch - schweizerischer
katholischer Geistlicher  die Lager Deutschlands
besuchen darf . Die Aufgabe dieser Abgesandten liegt vor
allem in der Prüfung der geistlichen und leiblichen Fürsorge
für die Angehörigen der betreffenden Nationen . Sie werden
Namentlich für Anschaffung von Winterkleidern und Decken
don beiden Seiten sowie von schweizerischen Wohltätern mit
beträchtlichen Geldmitteln ausgestattet.

Für die Mission nach Frankreich ist Pfarrer Z i m m e r l i
aus Dietgen (Kanton Basel-Land) ausersehen und bereits
bon Bern über Genf nach Bordeaux abgereist. Für die
Mission nach Deutschland soll der Bischof von Lausanne dem
Bundesrot eine geeignete Persönlichkeit Vorschlägen.

Die Klagen über die englischen Gefangenenlager.
W.' T.-B. London, 10. Dez. Der Vertreter der „Preß

Association", der das Gefangenenlager auf der Insel Man
besuchte, berichtet über das Lager Knookolos: Hier ist erst ein
D« l des Areals eingerichtet, hölzerne Baracken  sind im
Bau. Jede Halbbaracke soll 100 Gefangene aufnehmen , sie
?ull 10 große Tische für je 10 Gefangene enthalten . Das Lager
knurde am 17. November eröffnet ; es hatte Raum für 1000
befangene . Aber die fünf fertigen Baracken beherbergen
letzt 1834. Es herrscht also Uberfüllung infolge zu schneller
Konzentrierung . Der Korrespondent sprach mit vielen Ge¬
fangenen. Gr gibt an , die Leute erkannten die große Schwie¬
rigkeit an, eine so große Zahl von Menschen ohne lange Vor¬
bereitung unterzubringen und zu beköstigen, aber alle
stimmen darin überein , daß der Uberfüllung möglichst bald
abgeholfen werden müsse, daß die sanitären Verhältnisse ver¬
besserungsfähig seien und daß eine etwas größere Abwechslung
in der Kost wünschenswert sei. Ein Kapitän einer Abteilung
'tagte darüber , daß auf die Angehörigen der wohlhabenden
Waffen keinerlei Rücksicht genommen würde. Einige Ge¬
fangene, die kürzlich von dem Lager Frimley kamen, fanden,
oaß die täglichen Rationen vergrößert werden müßten.

Neue englische Konzentrationslager.
Christtania , 9. Dez. Der „Temps " meldet, daß die eng»

Ksche Regierung wegen der großen Anzahl Gefangener neue
Konzentrationslager errichtet.

Ein Rennplab als Gefangenenlager.
Schwelm, 9. Dez. Der Rennplatz des. Bergisch-Märkr-

schen Reitervereins ist in ein Gefangenenlager umgewandelt
worden. Die ersten Gefangenen , etwa 160 französische Sol¬
daten. kamen gestern aus Münster hier an . ES waren meist
altere Leute der verschiedensten Truppengattungen.

Die Lage des Ackerbaues in Frankreich.
Vf.  T .-B Paris , 9. Dez . (Nichtamtlich .) Der Land-

"irffchaftsminister Fernand David  hat einem Mitarbeiter
des „Petit Parisien " erklärt , die Lage des Ackerbaues in
Frankreich sei günstiger als erwartet . Die Getreideernte be-

seelenblumen ankündigt . Reizend sind sie: Anemonen, weiß
die Kelche mit roten Füllblättern , schwarze mit gelben. Und
wiederum steuert jede Blume aufs Grab der Toten ein
Quentchen Wohltun für die Lebendigen. Ich glaube, sie
haben im Kriegsfürsorgeamt eine Erfindungsmaschine , die

guten Einfälle automatisch fabriziert und jedem Ding,
d°s einer tut , eine Gelegenheit zum Wohltun abzugewinnen
berstehet: du schreibst einen Brief — es gibt statt der gewöhn¬
lichen 10-Heller-Wertzeichen eine besondere Kriegssürsorge-
warke zu 12 Heller, von denen zwei der Fürsorge zufallen.

gehst in ein Geschäft, es gibt Kaffablocks und Rechnungs-
^uiulare , auf die, je nach dem Wert der dort gehandelten
-baren. ein Kriegsfürsorgestempel zu 4 Hellern, zu 10 Hel-
it lT> und bei ganz teueren Gegenständen, wie Klavieren und

sitomobilen, zu einer Krone gedruckt ist. Wer 1000 Kronen
wnlegt, wird bei der lOOlten nicht plötzlich den Geldbeutel
oarschnüren. Auch die Wohltätigkeit hat ihre Psychologie.
“te  Finessen und Raffinements , und sie bringt in das Leben

fwe neue Nuance, eine neue Buntheit , eine neue Abwechse-
ff"g' die notwendig ist, die wir brauchen, wo doch jeder Staat
da? ? ler Seiten mit Reiseverboten umgrenzt ist. Und auch
(gf. klebt in bestimmter Formulierung an dl

ftaßenbahnwagens : „Die Salonrundfahrten
wn werden eingestellt."

S» n gibt keine Fremden mehr, und für uns , die an die
dZ °kle der Pflicht gebunden sind, keine Fremde . Also ent-

die eigene Heimat , draußen , irgendwo am Rand
Stadt , wo die kleinen Häuser stehen, niedrige, schüchterne

denn es ist nicht wahr , daß die Armut in fünf -, sechs-
tzebenstockhohen Zinskasernen wohnt : die Armut hat

Unt, ° kostspielige Dimensionen . Sie tut es bescheidener.
M- . was hier himmelan ragt , sind nur die Schlote und
ĵ . "OErhitzer der Fabriken . Auch ihren Feierabend verbringt
i^ Iswnut im Schatten der Arbeit . Draußen , in Simmering,
die , ^ .lials und Ottakring , den Arbeitsbezirken von Wien,
lin D̂n't Nieniger geilüfig sind als die „Linden " in Ber-
Uud h Boulevards von Paris , der Monte Pincio in Roux,
bol- Sv1 honen man allerlei Dinge munkeln gehört hat:
*8 few 0* öon  k« sen Mäulern . Ist dort Elend ? Ich wollte

lohen, und dort liegen ja auch alle die Zielpunkte, nach

der Wand des
rund um

Wiesbadener Tagvlan»
friedige. Die Aussaat von Weizen, Roggen und Hafer zeige
eine schwache Verminderung gegenüber 1913. , Der „Temps
stellt fest, daß es an Zuckerrübensamen mangele. Sieben
Zehntel des Samenbedarfs habe man bisher aus Deutschland,
zwei Zehntel aus Rußland und ein Zehntel aus Frankreich be¬
zogen. Die französischen Bezugsquellen seien aber infolge
der deutscheu Besetzung noch bedeutend geschmälert und die
Einfuhr aus Rußland infolge der Kriegslage unmöglich, außer
auf dem Wege über Wladiwostok und Amerika. Die Regie¬
rung müsse so schnell wie möglich Vorkehrungen treffen , um
sehr schweren Folgen dieses übelstandes vorzubeugen.

Wetterle.
Iid. Amsterdam, 9. Dez. Beachtlich ist eine Bemerkung

des Berichterstatters der „Tijd ", daß in der in Dünkirchen er¬
scheinenden Zeitung „Le nord maritimes " ein Aufsatz
Wetterl ^s veröffentlicht wird. Da jetzt in allen möglichen
Provinzzeitungen Aufsätze Wetterles auftauchen, ist anzu¬
nehmen, daß die französische Regierung die Ergüsse Wetterles
durch Korrespondenzbureaus der französischen Provinzpreffe
zuftellt.

Ein holländischer Hetzer.
Amsterdam, 9. Dez. Die Schmähschrift, wegen deren

Abfassung der Rechtsanwalt Dr . C. P . vänRossem  ver¬
haftet worden ist, enthielt laut der „Haager Nieuwe Courant
eine Anregung, einen Verein zu gründen , um in Holland und
in allen anderen Ländern die Deutschen und die deutschen
Erzeugnisse zu boykottieren. Dieser Plan wurde in sehr
heftigen Wendungen angepriesen.

Französische Hetze gegen Holland.
hd. Amsterdam, 10. Dez. Großes Aufsehen erregt hier ein

Brief des Berichterstatters der „Tyd" in Packs , den
Clemenceau in seinem Blatt zur Veröffentlichung bringt.
Darnach ist am 1. August den in Paris lebenden Niederländern
von einer holländischen Persönlichkeit erflärt worden, daß die
Niederlande wahrscheinlich gezwungen sein werden, für
Deutschland Pariei zu ergreifen . Die Niederländer sollten in¬
folgedessen Paris schleunigst verlassen. — Clemenceau benutzt
diesen Brief zu starken Ausfällen gegen Holland, das er als
franzosenfeindlich hinstellt.

Neue Bemühungen des Dreiverbandes um
Bulgarien.

W. T .-B . Budapest, 10. Dez. (Nichtamtlich.) Der Be¬
richterstatter des „Pester Lloyd" meldet aus Sofia:  Die un¬
längst unternommenen Schritte der hiesigen Vertreter des
Dreiverbandes gipfelten in einer Verbalnote , in der klipp und
klar erklärt wurde, der Dreiverband fei geneigt, Bulgarien
bei der endgültigen Liquidation für die Fortsetzung der
strengen Neutralität gegen Griechenland und Serbien
territoriale Begünstigungen  zu sichern. Diese
Begünstigung würde wesentlich vermehrt  werden für
den Fall , wenn Bulgarien gegen die Türken und Österreich-
Ungarn loSschlage.  Man kann sich vorstellen, wie die
noch ausstehende Antwort ans diesen Vorschlag aussallen wird,
wenn man bedenkt, daß die ganze Öffentlichkeit eines Sinnes
darüber ist, daß keinerlei Hilfeleistung an Serbien und
keinerlei Eingehen auf nähere Versprechungen ohne ein ent¬
sprechendes Faustpfand , nämlich ohne sofortige Be¬
setzung  des anzutretenden Erbteils geraten ist. Dabei ver¬
gißt man nicht hervorzuheben, daß über den rechtmäßigen
Besitz der abzutretenden Territorien keinerlei Verhandlungen
mft Bulgarien begonnen haben und daß die Nichteinhaltung
früherer Verträge jedermann noch in frischer Erinnerung ist.
Die Uebersiedelung der französischen Regierung

von Bordeaux nach Paris.
Iid. Genf , 10. Dez. Die „Liberte " meldet, daß, falls keine

besonderen Ereignisse eintreten , alle Minister mit den Staats¬
sekretären und dem Personal nach Paris zurückkehren werden,
nur der Kriegsminister  wird noch etwa 8 Tage in
Bordeaux  bleiben , da der Dienst des Kriegsministeriums in
vollem Gange ist und durch die Übersiedlung nicht aufgehalten
werden darf.

Eine rnmänifche Legion in der Bukowina.
Einer Meldung aus Budapest zufolge . hat sich in der

Bukowina ein neues Freiwilligenkorps gebildet, das schon
12 000 rumänische Bauern  umfaßt . Die feierliche
Vereidigung durch österreichisches Militär fand mn 6. Dez.
in Dorna Watra im Beisein des Pfarrers Konstantinovici
statt. — Es handelt sich hierbei selbstverständlichum Bauern
rumänischer Rationalität , die ungarische Untertanen sind.
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Amerika liefert keine Unterseeboote.

hd . Washington, 10. Dez. Mister Paul Schwab hat
vor seiner Abreise das Staatsdepartement von den Marine¬
behörden darüber verständigt, daß die unter seiner Leitung
stehenden Gesellschaften keine Unterseeboote  für
irgendeine der europäischen Mächte während der Dauer des
Krieges zu bauen beabsichtigten, da er es als seine patrio¬
tische Pflicht erachte, den ausdrücklichen Wunsch des Präsi¬
denten Wilson, keinerlei Kriegsmaterial zu liefern , zu
respektieren.

Die Botschaft Wilsons an den Kongreß.
W. T- B . Washington, 10. Dez. (Nichtamtlich.) In der

Botschaft des Präsidenten Wilson an den Kongreß heißt es
weiter : Wir verfügen wohl über Hilfsquellen , können aber
keinen vollen Gebrauch davon machen, da wir nicht die für die
Verteidigung liötigen Mittel besitzen. Wir haben einen
großen Irrtum  begangen , daß wir die Entwickelung der
Handelsmarine gehindert  haben . Jetzt, wo wir
die Schiffe brauchen, haben wir sie nicht. Alte Jrrtümer gut
zu machen, würde lange Zeit in Anspruch nehmen und den
Handel in andere Kanäle ablenken. Wir schlagen deshalb
den in dem von den beiden Häusern beratenen , aber uner¬
ledigten Gesetzentwurf über den Ankauf auslän¬
discher Handelsschiffe  gewiesenen Weg vor. Bezüg¬
lich der Landesverteidigung  sagt der Präsident:
Wir sind zwar gerüstet, wollen aber nicht Amerika in ein be¬
waffnetes Lager verwandeln . In der Stunde der Gefahr
müssen wir uns nicht auf das stehende Heer oder die Reserve¬
armee , sondern auf die waffengeübte Bürgerschaft
verlassen. Die richtige amerikanische Politik ist, ein System
neu zu schaffen, wodurch jeder fteiwillig sich meldende Bürger,
mit dem Gebrauch von neuen Waffen und den notwendigsten
Kenntnissen des Exerzierens und Manövrierens bekannt
gemacht wird. Die Nationalgarde soll weiter entwickelt und
verstärkt werden. Mehr als das wäre nur ein Zeichen, daß
wir infolge des Krieges , mit dem wir nichts zu tun haben, die
Selbstbeherrschung verloren haben. Eine starke Flotte
haben wir immer als ein wichtiges Verteidigungswerkzeug
angesehen. Wer sagt uns aber jetzt, was für eine Art Flotte
wir bauen sollen?

Das amerikanische Wcihnachtsfchiff.
Vf.  T .-B '. Genua , 9. Dez . (Nichtamtlich .) Der nord¬

amerikanische Dampfer „I a f o n" hat die Weihnachtsge¬
schenke für die deutschen, österreichischen und ungarischen
Kinder hier ausgeschifft. Die Umladung auf 30 Eisenbahn¬
wagen und der Transport durch Italien geschehen kostenfrei
durch die Autonome Hafengesellschaft in Genua und die
italienischen Staatseisenbahnen.

Aus der 97. Verlustliste.
(Abkürzungen:  verw . — verwundet, leichtv. — leicht oer»

wundet. schwerv. — schwer verwundet,
Herrn. = vermißt, qel — aefanaen 1

Kaiser-Franz -Garde-Grenadier -Regiment M . 2, Berlin.
(Agny am 6., Ransart am 18. und 25.. Mouchy vom 19. 10.

bis 11. 11. und Vvern vom 11. bis 18. 11. 14.) .
Gren . Reiher (Camp) tot : Res. Johann Faust (Wies¬

baden)  leichtv.
Brigade-Ersatz-Bataillon Ar. 42. Bad Homburg v. d. H.

(Bois le Pretre vom 11. bis 17. 11. 14.) ,
Geft . Hammel (Hofheim) schwerv. ; Tamb . HetÄitz (Marx-

Vhn ) schwerv. ; Wehrm. Reuter (Marxbeim) leichtv: Ros.
Wickel (Marxheim) vernr ; G-sr. Lehn (NiedersetterS) verum;
Unioroff. Kunz (Hofhoim) leichtv.; Wehrm. Sauer (Hofheim)
leichtv. : Grft . Mohr (Lorch) leichtv.; Wehrm. Kowokd (König»,
stein) leichtv. ; Wehrm. Diefenbach ( (Holzhausen) leichtv.

Fuß -Artillcrie-Regtment Nr. 3, Mainz.
(Pietzarken mn 21. 11. 14.)

Kan. Fritz Haub (Wiesbaden)  leichtv.

Deutsch« Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. In Hambu«a ist gestern

nacht der Dmnprovst Prälat Dr . v. Keller,  früherer Land-
tagsöbgeordneter, sin 83. Lebensjahre verschieden

Heer und Flotte.
Personal - Veränderungen . Mertens (Wiesbaden,

jetzt 1 Darmstadt ) , Leut, der Landw. a . D.. zuletzt von der
Landw.-Jnf . 2. Ansgeb., jetzt beim Ers.-Landst.-Bat . Erbach,
* Sen sch (Limburg a L.) Leut, der Landw. a. D . zuletzt
von der Landw.-Jnf . 2. Ausgeb.. jetzt bei der Arbeiter-Abt. in
Mrinz , * Peitmann (Höchst ) , Leut, der Landw. a. D .. zu¬
letzt von der Landw.-Jnf . 2. Ausgeb., jetzt bei der immob.
Etapp.-Komdtr. 1 in Frankfurt a . M.. zn Oberleuts . befördert.

denen die Balken des schwarz-gelben Kreuzes weisen, die
Ausrufe an den Fenstern des Straßenbahnwagens : dort
liegen die Wärmeftuben , die Suppenanstalten , die Ausspeise¬
hallen. Fern vom Zentrum der Stadt . Es ist eine empfind¬
same Reise, von allerlei Gefühlen , von leidvollem und trübem
Vorausahnen bewegt. Aber es bestätigt sich nicht. Seltsam
breit sind hier die Straßen und licht, denn die Häuser sind
niedrig . Und dann sind sie rein , peinlich sauber , ganz anders,
als man sie von den Armenvierteln in Rom oder gar in Lon¬
don gewöhnt ist. Holländisch sauber . Und ftisch streicht vom
nahen Wienerwald ein milder Wind herüber . Kein Gedanke
an Maffenquartiere in schlecht ventilierten Räumen ! Nur
dies fällt auf : die zahllosen Schulen , fast in jeder Gasse eine.
Also wird die Besiedlung in dieser Gegend doch ziemlich dicht
sein. Kinder spielen auf der Straße . Es ist Mittag . Sie
eilen nach Hause. Und plötzlich ist man mitten in einem Ge¬
dränge : das Ausspeisehaus . Ebenerdig ein Rohziegelbau«
seltsam zwischen eine . Schule links und ein Riesenmagazin
zur Rechten gepfercht. Ein einziger Raum das ganze Haus/
ein gewaltiger Saal , der doch klein dünkt, weil die Decke nicht
hoch über dem Boden liegt. Im Hintergrund eine Küche,
das heißt — hier ist alles auf die primitivste Formel gebracht
— es sind zwei Kessel, wahre Mammute ihrer Gattung.
Suppe in dem einen, Wurst in dem anderen , und daneben
liegen Berge von Brot . Jeder Ankömmling bekommt ein
Stück Wurst, mittelfingerlang , ein Viertel Laib Brot und in
den Napf, den er mitbringt , fünf Schöpflöffel Suppe . Einer
nach dem anderen . Von 11 Uhr bis 1 Uhr ununterbrochen.
2000 an einem Tag in dieser einen Anstalt, in ganz Wien
etwa 20000 . Das ist „die Armee" der Arbeitslosen , von
denen die Zeitungen des Dreiverbandes nicht genug zu er»
zählen wissen. 20 000, lieber Gott , kaum eine Division!
Unsere Mildherzigkeit wird mit ihr ebenso gut fertig werden
wie unsere eiserne Faust mit den Armeen , unserer Feinde.

Aus Kunst und Leben»
Theater und Literatur . Den goldenen  Preis hat die

bekannte Verlagsbuchhandlung W. V o b a ch u. Co., Berlin,
Leipzig, Wien, Zürich, auf der Weltausstellung für Buch¬

gewerbe und Graphik (Bugra ), Leipzig 1914, für hervor¬
ragende Leistungen auf verschiedenen Gebieten der Technik
erhalten.

Bildende Kunst und Musik. In Leipzig  wurde an
dem Hause unter einem der Fenster des einst von Gustav
Mahler  bewohnten Zimmers eine schlichte Marmortafel
angebracht mit der Inschrift : „Gustav Mahler schrieb hier
1887 seine Erste Sinfonie ." Außer dieser entstanden dort
noch der 1. Satz der zweiten, das nachmalige Finale der 4.
Sinfonie und die Orchester-Gesänge aus „Des Knaben
Wunderhorn ". In Anbetracht der ernsten Zeit wurde von
jeder Feier abgesehen.

Über einen wertvollen  antiken Fund in Kyrene
wird aus Bengasi berichtet: Nachdem die Ausgrabungen in
Kyrene zeitweilig unterbrochen sind, hat Professor Ghislan»
zoni im ArchäologischenMuseum von Bengasi eine Sichtung
und Ordnung der wertvollen Ausgrabungsergebniffe vorge¬
nommen. Die Aufftndung einer Venusstatue , des Diskus¬
werfers und der Drei Grazien ist bereits bekannt. Jetzt ist
es dem italienischen Gelehrten gelungen, ein neues echtes
Meisterwerk  der griechischen Kunst festzustellen. ES
handelt sich um eine prächttge Statue Alexanders
des Großen,  die in diesen Tagen aus Stücken, die an
denselben Orten in Kyrene wie die anderen drei Statuen
gefunden wurden , zusammengesetzt worden ist. Die Statue
in sehr gut erhaltenem parischen Marmor ist 2,30 Meter hoch.
Alexander ist aufrecht stehend dargestellt, vollständig nackt«
prachtvoll in seiner kraftvollen Schönheit, mit einem Gesicht
von majestätischer Würde. Der eindrucksvollen Figur fehlen
nur die Arme ; wahrscheinlichhielt er in der einen Hand das
Szepter , in der anderen Hand eine Lanze. Aber auch m fer¬
ner unvollständigen Erhaltung ist das Werk von höchstem
Werte und überttifst noch die berühmte Venus . Wahrend
diese mit einem Preise von 250 000 Lire angesetzt wurde, ist
die Statue Alexanders des Großen mit 400 000 Lire im
Inventar verzeichnet.

12 künstlerrsch wertvolle Kriegspoftkarteu  von
Otto S o l t a u sind im Türmcr -Verlaa kGreisier u. Pfeiffer)
in Stuttgart erschienen.
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IWiesbwden) . jetzt in der Ecs.-Wt . des Regts., zum Haupt,n.
befördert. * Hofmann.  Leut . d. L. a. D., zuletzt von der
Landw -Kav. 2. Anfgeb. (Höchst), jetzt beim Landst.-Jnf .-Bal.
Meschede, * Trost (1 Frankfurt a. M.), Leun ver Landw.
a . D„ Ulletzt von der Landw.-Jnf . 2. Aufgeb., jetzt beim Ers.-
Bat . des Res.-Jnf .-Regts . Nr. 87, zu Oberleuts , befördert.

Kurland.
, Italien.

Der Schatzmimstcrüber die Finanzlage . W. T.-B. Rom,
9. Dez. (Kammer.) In der Beratung des Finanzgesetzes
erläuterte Schayminister Carcano  vor der Kammer
die Finanzpläne . Der Finanzplan für 1918/14 weist ern
Aktivsaldo von 19 Millionen auf . Bezüglich des Budgets
1914/15 hob der Minister hervor, daß der Weltkrieg eine
Vermehrung der Ausgaben  nötig mache, während dre
Einnahmen Verminderungen aufzuweisen hätten . Die Ver¬
mehrungen der Ausgaben beträfen fast völlig die militärischen
Ministerien , denen ein Kredit von ungefähr einer
Milliarde  durch finanzielle Maßnahmen gewährt wurde,
Maßnahmen , die teils erst kürzlich angenommen worden, teils
in dem zur Besprechung stehenden Gesetzentwurf über die Be¬
willigung weiterer sechs Budgetzwölftel an die Negierung ent¬
halten seien. Die Vermehrung der Einnahmen werde voraus¬
sichtlich ungefähr 109 Millionen betragen. Der Minister bat
um die Ermächtigung, gegebenenfalls den Kredit in Anspruch
zu nehmen. Der Schatzminister erklärte weiter. Las Budget

. für 1915/16 zeige ein Aktivsaldo  von ungefähr 46 Mill. ;
er glaube, daß man ein solches Gleichgewicht durch Ersparnisse
und Vereinfachungen in der Verwaltung sicherstellen könme.
Es seien Kredite in Höhe von 222 Millionen für öffentliche
Arbeiten g-ewäAt , um für die zurückgekehrten Auswanderer
und die Arbeitslosen sorgen zu können. Der Minister wies
auch auf die ausgezeichnete Lage der D e p o s i t e n ka s s en
und Sparkassen  hin ; die Einlagen bei der Post und
sonstigen Sparkassen nähmen in erfreulicher Weise zu. Der
Minister wies weiter darauf hin. daß die Tätigkeit und das
Vertrauen wiederkehrten und das nationale Wirtschaftsleben
in fühlbarer Weise sich zu bessern beginne, wozu auch dte
Regierung durch eine Reihe von Maßnahmen mitgewirkt habe.
Der Minister wies außerdem auf die gute Lage und die nütz¬
liche Arbeit der Emissionsinftitute hin und schloß: Unsere an
Beispielen patriotischen Opfermutes so reiche Geschichte läßt
guten Grund zu der Hoffnung, daß cs auch in dieser Stunde
an opferwilligem Zusammenarbeiten aller Mitbürger nicht
fehlen wird.

Erfindung eines gepanzerten Militär -Zweideckers. Mai¬
land,  9 . Dez. Der italienische Ingenieur C a p r o n i hat
einen neuen gepanzerten Militärzwcidecker gebaut, der auf
dem Flugplatz Bizzola mit Erfolg vorgesührt wurde. Die
Flügelspannung beträgt 22 Meter , die Beftiebskrast 300 PS.
Es heißt, daß er 25 Stunden ohne Zwischenlandung mit einer
Stundengeschwindigkeit von 120 Kilometer fliegen kann.

NQrvcimeriKa.
Verschärfte Passkontrolle. W. T .-B. Washington.

9. Dez. (Nichtamtlich) Das Staatsdepartement unterwirft
die Ausgabe der Pässe  der genauesten Kontrolle. Nament¬
lich die Gesuche naturalisierter Bürger , die ihre Heimat be¬
suchen dürfen, werden streng geprüft, ebenso die Ausgabe von
Pässen an Kinder naturalisierter Personen . Jedermann muß
nackpveisen, daß er einen kurzen Geschäftsbesuch machen will,
ab» nicht die Absicht hat, die amerikanische Staatsangehörigkeit
zur Umgehung der Gesetze des Landes, das er aufzusuchen be¬
absichtigt, zu benutzen.

Ku§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Invalidenversicherung der Monatfrauen.
Schon vielfach ist über dieses Thema geschrieben, dennoch

stößt der Praktiker , der sich tagein, tagaus mit der Materie be¬
schäftigt, immer wieder auf falsche Ansichten, dte geeignet sind,
dem Arbeitgeber und namentlich dem betroffenen Versicherten
große wirtschaftliche Nachteile entstehen zu lassen. Vor allem
ist es mit der Kenntnis der Marken Verwendung  für
die sogenannten Monatfrauen  noch schlecht bestellt. Die
Markenverwendung für diese Frauen , die meistens bei zwei
oder auch mehreren Arbeitgebern beschäftigt sind, wird vielfach
von einem Arbeitgeber auf den anderen abgeschoben. Der
größte Fehler aber wird noch dadurch begangen daß über die
Markenverwendung nicht bei den zuständigen Stellen , wie
Versicherungsamt oder Ortskrankenkasse, Auskünfte eingeholt
werden, sondern daß man sich vielfach auf die Mitteilungen
von Bekannten oder gar auf die Angaben der Versicherten ver¬
läßt . Es sei darum festgestellt: Nach der Bekanntmachung- des
hiesigen Oberversicherungsamts ist das Drittel des orts¬
üblichen Tagelohns  für weibliche Versicherte über
21 Jahre auf 20 M. monatlich festgesetzt. Die Invalidenver¬
sicherungs-Pflicht wird gesetzlich erst von diesem monatlichen
Einkornmen ab in Anftwuch genommen, d. h. sobald eine über
21 Jahre alte Monatfrau monatlich20 M. Mindest¬
einkommen  hat , mutz für sie geklebt werden, und zwar
wöchentlich eine Marke zu 16 Pf.  Dieses Einkom¬
men braucht nicht allein in barem Geld zu bestehen, sondern es
mutz auch die neben einem Barlohn gewährte sonstige Bezah¬
lung, wie Frühstück, Mittagessen, Vesperbrot usw., in Um¬
rechnung gebracht werden. Den Wert dieser sogenannten
Naturalleistungen  hat das hiesige städtische Versiche-
rungSamt festgesetzt. So wird z. B. für Frühstück oder
Vesperbrot 15 Pf ., für Mittagessen 45 Pf . und für Abendbrot
30 Pf . pro Tag in Ansatz gebracht. Verdient demnach eine
Monatfrau monatlich 17 M. bar und wird ihr daneben auch
Frühstück gewährt , so beträgt ihr monatliches Einkoinmen nicht
17 M., sondern 17 M. und 4 M. 50 Pf . (30x 15 Pf .), zusam¬
men also 21 M. 50 Pf . Für die Frau muß also geklebt wer¬
den. Sodann ist ganz ohne Belang, ob die Monatfrau dieses
Einkommen bei einem oder bei mehreren' Arbeitgebern hat.
Verdient sie z. B. -bei A. 14 M. und Frühstück und bei B. 7 M«,
so ist sie versicherungspflichtig, da sie 14 M. ft 4 M. 60 Pf.
(Frühstück) ft 7 M., zusammen - 25 M. 50 Pf ., monatlich
verdient . B« Monatsrauen unter 21 Jahren beginnt die Ver-
sicherungspfticht bereits bei einem monatlichen Einkommen
von insgesamt 16% M.

Verpflichtet,  die Marken einzukleben, ist der Arbeit¬
geber, bei dem die Frau zuerst  in der Woche beschäftigt ist,
taa&ei als erster Lag der Woche der Montag gilt. Kommt sie
zu A. am Mvwtagftüh um 8 Uhr, zu B. erst unr 10 Uhr, so
muß A. kleben. Dieser trägt auch die volle gesetzliche Berant-
wortrmg für etwaige unterlatzene Markenverwendung . Er

kann sich also weder an den Mitärbeitgeber iwch au den Ver¬
sicherten halten.

Endlich noch die vielumstrittene Frage der Beitrags-
a n t e i l c. Gesetzlich hat sich der Versicherte bei den Lohnzah¬
lungen die Hälfte der Beiträge abziehen zu lassen. Die andere
Hälfte trägt der Arbeitgeber ; sind mehrere Arbeitgeber vor¬
handen, so tragen sie ohne Rücksicht auf den von ihnen bezahl¬
ten Lohn diese restliche Hälfte zusammen. In dem zuerst
erwähnten Betspiel zahlt also jeder Arbeitgeber 4 Pf . pro
Woche, die verbleibenden 8 Pf . sind der Frau vom Arbeitgeber
A. bei der Lohnzahlung abzuziehen. Ist durch Verschulden des
urbeitgeberZ die Mcrrkenverwen.dung nnicdhlitben,  so kann er
her Versicherten die auf diese entfallende Hälfte nur noch bei
der nächsten Lohnzahlung abziehen. Bleibt sonach ein Arbeit¬
geber mit dem Markenkleben mehrere Monate durch sein Ver¬
schulden im Rückstand, so hat er die Marken allein zu bezahlen.
Gesagt ist bereits , daß der Arbeitgeber haftbar ist, bei dem
die Monatftau zuerst in der Woche beschäftig ist. Dieser
muß also, da er ja die Marken einklebt, die 4 Pf . für den Mit¬
arbeitgeber vorlegen und sich an diesem schadlos halten. Nun
soll nicht gesagt sein, daß für Monatfrauen ausschließlich nur
l6-Pf .-Markeii verwendet werden müssen. Die Markenver-
wenduny richtet sich vielmehr nach wie vor nach der Zugehörig¬
keit der Versicherten zur Krankenkasse. Ist eine Monatftau
auf Grund ihres Einkommens in der 2. Lohnklasse der Kran¬
kenkasse, so müssen natürlich in diesem Falle 24-Pf .-Marken
geklebt werden.

Schließlich sei noch erwähnt , daß gerade jetzt zurzeit der
allgemeinen ungünstigen wirtschaftlichen Lage es jedem
Arbeitgeber doppelt Pflicht  sein muß, die Ver¬
sicherten, als die wirtschaftlich Schwächeren, nicht dadurch zu
schädigen, daß sie um ihre sich aus der Markenverwendung zu
erwerbenden Rechte gebracht werden. Wie manche Frau , deren
Mann für die Sicherheit unseres Landes draußen kämpft oder
gar stirbt, ist jetzt gezwungen, Aufwartedienste anzunehmen.
Wie sehr wird einer solchen, um das Notwendigste Kämpfen¬
den die Lage dadurch erleichtert, wenn sie die Gewißheit hat,
daß sie' im Falle ihrer Erwerbsunfähigkeit auch ein Recht auf
gesetzliche Unterstützung hat und nicht auf Almosen ange¬
wiesen ist.

Nähr- und Genutzmittel für Krieger.
Die Warnung eines bayerischen Generalkommandos vor

den Grogwürfeln , Marke „Südpol ", und die Rechtfertigung
der Verkäufer dieser Fabrikate hat uns eine ganze
Menge Zuschriften eingetragen , in denen sich Käufer
auf den Standpunkt des Generalkommandos stellen,
daß es sich hier um ein Erzeugnis handle, vor
dem durchaus gewarnt werden müsse. Der geringe Alkoholge¬
halt werde zu teuer bezahlt, er verdunste noch zum Teil infolge
der ungeeigneten Verpackung, das aus den Grogwürfeln herge¬
stellte Getränk sei nichts weniger als wohlschmeckend, wenn die
Würfel die lange Reise bis zum fernen Schützengraben hinter
sich hätten usw. Wir haben in erster Linie die Interessen
des Publikums — der Krieger, denen mit minderwerti¬
gen Erzeugnissen nicht gedient ist, und deren Angehörigen,
die sich oft die Groschen für Feldpostsendungen am Munde ab¬
sparen — ,wahrzunehmen , und darum -warnen wir bei dieser
Gelegenheit überhaupt vor dem unbesehenen  Kauf neuer
Nähr - und Genußmitte ! für Krieger , wie sie in den letzten
Wochen zahlreich auf den Markt geworfen worden sind. Mögen
ste nun in Tuben -, Kapseln- oder Tablettenform -gebracht sein,
auf jeden Fall ist Vorsicht am Platze. Den Fabrikanten kommt
es in der Regel vor allem darauf an, -ein- gutes Geschäft
zu machen, und zumeist ist es so, daß die alten bewährten
Nähr - und Genußmitiel ganz erheblich billiger sind, als die oft
recht fragwürdigen Neuheiten, die nur den Vorteil haben, daß
ihre Verpackung — dreifach nur scheinbar — den Anforderun¬
gen des Feldpostftansports besonders gut entspricht. Eine
zweckentsprechende Verpackung aber läßt sich mit leichter Mühe
selbst Herstellen. Auch die Furcht, daß Flüssigkeiten, z. B. Rum
und Kognak, in Glas nicht mit der Feldpost verschickt werden
könnte, ist unberechtigt. Selbstverständlich eignen sich gang
dünnwandige Glasflaschen — z. B. die meisten- Arzneiflaschen
— nicht für diesen Versand, Flaschen mit einigermaßen starker
Wand aber halten den Transport sehr gut ans , wenn sie in
Wellpappe verpackt werden, die in jedem Papiergeschäft zu
haben ist. Die Regierung oder die Militärbehörde würde sich
ein Verdienst erwerben , wenn sie den Nähr- und Genußmittel-
neuheiten für Krieger , ihre Aufmerksamkeit zuwenden und die
Öffentlichkeit vor geringwertigen oder viel zu teuren Präpa¬
raten warnen würde. Es ist Zeit , daß hier -etwas geschieht,
wenn die Leichtgläubigkeit des Publikums und sein verständ¬
licher Drang , den im Felde stehenden Angehörigen- Gutes zu
tun , nicht in der verabscheuenswürdigsten Weife zugunsten
einzelner aber zum Nachteil zahlreicher Volksgenossenausge¬
beutet werden soll.

vre „Tagbkatt"-Saminkungen.
Bei dem Verlag des „Wiesbaderrer Tagblatts " gingen fer¬

ner ein : für das R o t e K r e u z : B. L. 10 M., Generalagent
Schuster, Dezember-Rate , 20 M., von Dorftecht, 3. Gabe,
10 M., Apotheker Bahmann , 8. Rate, 20 M., bisher zusammen
20 554 M. 63 Pf . ; für die O stp re u ße n : W. B. 10 M.,.Lic.
Fresenius , Festungsgarnisonpfarrer Mainz , 3. Weihnachts-
gäbe, 15 M., P . N. 30 M., bisher zusammen 18 708 M. 88 Pf .;
für Kohlen  fift Arme : Frank 30 M., Frl . L. und I . Ritter
20 M., A. H. 6 M., 21LB. 6 M., Frau Dr . Z. 20 M., E. L.
5 M., E. L. 10 M. (Berichtigung der Quittung vom 5. Dezem¬
ber : Statt von H. 10 M . muß es heißen : von H. Ritter 10 M.);
für warmes Frühstück  für Schulkinder : Schneider
2 M., Frank 30 M., Frl . L. und I . Ritter 10 M., Frau Dr . Z.
6 M., Egnal 5 M„ E. L. 5 M. (Berichtigung zu der Quittung
vom 5. Dezember : Statt von Herrn H. Ritter 10 M. mutz es
heißen : von Herrn H. Ritter 5 M.); für Speisung be¬
dürftiger Kinder:  Frl . M. Müller , Hospiz zum Heili¬
gen Geist, 10 M., Frl . L. und I . Ritter 10 M., A. H. 6 M.,
Egnal 5 M.; für v e r sch ä m t e A r me : Frau Dir . Gl. 3 M.,
E. L. 5 M.; für die aus Feindesland vertriebenen
Deutschen:  Verein zur Erhaltung des Deutschtums im
Ausland 25 M.; für die Herberge zur Heimat:  Frau
Ph . A. 5 M., H. Ritter 5 M.; für die Elsässer:  W . B.
10 M.; für das R e t t u n g s h a u s : Fr . L. und I . Ritter
10 M ., A. Willett 2 M., Frau W. 10 M., Frau A. H. 6 M.;
nr die Blindenanstalt:  Frau Dir . Gl. 3 M., Frl . L.
und I . Ritter 20 M., A. H. 6 M., Al. B. 3 M., A. Willett
2 M., Frau W. 10 M.. Frau Dr . Z. 5 M„ Egnal 5 M., Frau
A. H. 5 M.; für den Armenverein:  A . H. 6 M., Frau
A. H. 10 M. ; für die Kr ü p pelfür  s or  g e : Frau Dr . Z.
5 M. ; für den N a s s a u i sche n G e f ä n g n i s v e r e i n :
Frl . L. und I . Ritter 10 M., A. Willett 2 Dl. ; für das
Pa u li n en sti ft : Frl . L. und I . Ritter 10 M. ; für die
Kinderhortc : A . H. 6 M., Egnal 5 M., .Frau A. L . 5 M--

für die Kindcrbe Wahranstalt:  Frau Dir . Gl. 3 3R*
Krl. L. und I . Ritter 10 M., A. Willett 3 M., Frau W. 10 M-;
für die Augenheilanstalt:  C . Sauer 2 M., Frl . L. und
I . Ritter 10 M., A. Willett 2 M., Frau W. 10 M., Egnal
5 M.; für das Versorgungshaus  für alte Leute : Frau
Dir . Gl. 3 M., Frank 20 M., Frl . L. und I . Ritter 10 M-,
Al. B. 3 M., Frau W. 10 M., Frau Dr . Z. 5 M., Frau A. H.
10 M. F e r n g l ä se r für unsere Truppen im Felde wurden
uns noch übergeben von Frau v. Hunteln , Parkstvaße 12, (2)
und Frau Loeb Wwc. (1).

— Wochcnbcihilfewährend des Krieges. Der Bundes¬
rat  hat eine Verordnung erlassen, wonach Wöchnerinnen
während der Dauer des gegenwärtigen Krieges aus Mitteln
des Reichs eine Wochenhilfe  gewährt -wird, wenn ihre
Ehemänner in diesem Kriege dem Reiche Kriegs -, Sanitäts-
oder ähnliche Dienste leisten oder an deren Weiterleistung oder
an der ' Wiederaufnahme einer Erwerbstätigkeit durch TW,
Verwundung , Erkrankung oder Gefangennahme verhindert
sind und vor Eintritt in diese Dienste aus Grund der Reichs¬
versicherungsordnung oder bei einer knappschaftlichen Kranken¬
kasse in den vorangegangenen zwölf Monaten mindestens sechs¬
undzwanzig Wochen oder unmitteibar vorher mindestens sechs
Wochen gegen Krankheit versichert waren . Die Wochenhilfe
wird durch die Orts -, Land-, Betriebs -, JnnungskrankerÄassen,
knappschastliche Kassen oder Ersatzkassen geleistet, welcher der
Ehemann ang-ehört oder zuletzt angehört hat. Ist die Wöch¬
nerin selbst bei einer anderen Kasse der bezeichneten Art ver¬
sichert, so leistet diese dre Wochenhilfe; sie hat davon der Kasse
des Ehemanns sofort nach Beginn der Unterstützung Mittei¬
lung zu machen. Als Wochenhilfe wird gewährt : 1. ein e i n»
maliger Beitrag  zu den Kosten der Entbindung in Höhe
von 25 M.; 2. ein Wochengeld  von 1 M. täglich, einschließ¬
lich der Sonn - und Feiertage , für acht Wochen, von denen min¬
destens sechs in die Zeit nach der Niederkunft fallen müssen;
3. eine Beihilfe bis zum Betrag von 10 M. für Hebammen-
dienste und ärztliche Behandlung,  falls solche bei
Schwangerschaftsbeschwerdenerforderlich werden ; 4. für Wöch¬
nerinnen , so lange sie ihre Neugeborenen stillen , ein
Stillgeld  in Höhe von einer halben Mark täglich, ein¬
schließlich der Sonn - und Feiertage , bis zum Ablauf der zwölf¬
ten Woche nach der Niederkunft. Dte Vorstände der Kassen
können beschließen, statt der baren Beihilfen nach Nr . 1 und 3
freie Behandlung durch Hebamme und Arzt sowie die erfor¬
derliche Arznei bei der Niederkunft und bei Schwangerschafts-
beschwerdenzu gewähren.

— 11. Kriegsabcnd. Wenn es wahr ist, daß der bayerische
Kronprinz vor den Schlachten an der Dser den „Hatzgesang"
von Ernst Lissauer  an seine Truppen verteilen ließ, so ist
dies nur ein Beweis mehr, wie tief der Groll gegen die Eng¬
länder in unserem Volke sitzt. Den Empfindungen , die das
schmählicheVerhalten Englands in der deutschen Volksseele
erzeugt , wird der bekannte Kulturpolitiker Werner
S o m b a r t Ansdruck geben, der auf dem übermorgen statt¬
findenden, wie immer , pünktlich um 8 Uhr abends im Festsaal
der „Turngesellschaft" (Schwalbacher Straße 8), beginnenden
11. Kriegsabend des „Volksbildungsvereins"
Wer das Thema : „Unsere englischen Vettern"
sprechen wird. Umrahmt wird der Vortrag von musikalisch-
deklamatorischen Kräften : Frau Friede! Meher - Neuen-
d o r f f wird Lieder singen und Pfarrer Fritz P h i l i p p i
Proben aus eigener Kriegsdichtung vortragen . Dieser letzte
Kriegsabend vor Weihnachten dürfte sicherlich sehr zahlreich
besucht werden ; es ist daher pünktliches Erscheinen zweckmäßig.
Die Einrichtung des Sitzens an langen Tischen ist beihehalten
worden.

— Wiesbadener Lazarette . Aus der Berwundetenliste
der Auskunstsstelle über im Felde stehende nassanische Sol¬
daten in der Loge Plato : Landwehr-Jnfanterie -Regimewt 80:
Hardt (Engenhahn ) mn Westfälischen Hof; Lemmerts (Wies¬
baden) im Hospital Heiliger Geist. —Infanterie -Regiment 88:
Schnarr (Wiesbaden) im Hospital Heiliger Geist. — Etappen-
kommando P . 4. Armee : Gottschalk (Wiesbaden) im Hotcst
Weins . — Infanterie -Regiment 80: Herbert (Hanau ) im
Hessischen Hof; Keller (Wiesbaden) im Hotel Weins . — In¬
fanterie -Regiment 118: Gefreiter Ruh (Horchheim) im Hessi¬
schen Hof. — Infanterie -Regiment 138: Vorpahl (Wiesbaden)
im Hessischen Hof. — Infanterie -Regiment 223: Wetzenstein
(Wiesbaden) im Hessischen Hof.

— Personal - Nachrichten. Der Kronprinz von
Sachsen  der sich bestrnnrlich zu seiner Erholung in WieS-
bc-den aushält , hat gestern bei dem Königil. Kammerberrn
Reichsfteiherrn Th. v. Oer zu Eg elborg  M Mittag
gespeftt. -x

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus«
gemeinde. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in der
Hanptsynagoge: Freitay,: abends 4V2, Uhr . Sabbat : morgens
9 Uhr nachmittags 3 Uhv. Channka-Fest- und Militärgottes¬
dienst. Predigt . Beginn abends 5'̂*4 Uhr. Gottesdienst lim Ge-
rneindesaal : Wochentage: morgens 8 Uhr. abends 444- Uhr. Die
Gomeindebibliothekist ,geöffnet: Sonntag von 10 bis 11 Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde.  Synagoge
Friedrichsftatze33. Freitag : abends 444 Uhr, Sabbat : nrorgenS
8% Uhr, Vortrag 10%i ,Uhr. Jngendgottesdienst riackmnttc»̂
244 Uhr. nachmittags 8 Uhr, abends 5.15 Uhr. Wochentage!
morgens 744 Uhr. abends 4 Uhr. Freitag : movgens 710 Uhr.
vorberkchte über Kunst, Vorträge und Vervoandtes.

* Kriegslichtbildervortrag im Kurhaus . Vielfachen
Wünschen entsprechend, wird der Schriftsteller Fvcffch-Rogewr
aus Berlin eine Wiederholurrg seines am 5. ^ M so überaus
beifällig aufgenommenen Vortrages Wer Ostpreusten (1. die
abibistorischen Stätten Ostpreußens. 2. di? landschaftlichen
Schönheiten der masurischen Seen . 3. auf dem Kriegs schau vbatz
de? Genevalfeldmarschalls v. Hindenbuvg) vornehmen. Der
Vortrag wird am Samstag , abends 8 Uhr, im kleinen Saal«
stattfinden. Kus Sem vereinsleben,
vorberkchte. Vereinsversammlungen.

* Im „Frauenklub"  findet am Samsta -g, abe-aif
7 Uhr. zum Besten der Kriegshilfe ein Vortrag des Köms»-
Hofschanfpielers Guido Lehrninnn statt.

Bus  dem Landkreis Wiesbaden»
z.  Vierstadt . 9. Dez. Gestern abend hielt der Vorstand

des „M änn erge sangverc ins"  im Gssthause „Kun
Anker" eine autzerovdenMche Sitzung ab. zu welcher die Her« «
Geh Konsistoriakrat Jäger .. Pfarrer Urban und Büvg-evmeiAer
Hosmann geladen waren . Der Reinertnag der beiden WoN?
tütigkeitskonzerte betrug 450 M. Der ganze Betrag wurde de«
hiesigen Kriegs-KleinkinderschulLüberwiesen, die sich bis jetzt
recht gut bewährt hat. Dieser Beschluß ist um so freudige«
zu begrüßen, da ẑu befürchten war . daß aus Mangel an
Btttteln die diesjährige Weihrmchtsbescherung aussaKen mußte.
— Dieser Tage fand eine amtliche Besichttgzin« des B erx
einslazaretts  vom Roten Kreuz im Erhslungshcüm
„Siegfried"  statt . Die Herren Oberstabsamt Dr. HueSkev
Geyeralaczt Dr . Edler und Landvat K<ymmechevr v. Hettw-
*—■>. m̂achen sich sehr lobend Wer die Ernrichttrna des asa®
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aus . Besonderen Dank aebührt unserem Kmnnmual--

? ?>.Dr. Pfannmüllcr . der trotz seiner anstrengenden Dienst-
Wichafte die Behandlung der Verwundeten in uneigennütziger
^yse übernommen hat. Einige Damen aus unserer Ge¬
meinde teilen sich in den freiwilligen Dienst in Küche undund Krankenzimmer.
r .= RaMbach, 8. Dez. Die „FrauenHilfe"  Rambach

m diesen Dagen über 100 Einpfundpakete an die von hier
Felde stehenden Krieger als kleine Weihnachtsgabe

Eienden können. Sie enthielten Strümpfe , deren Anfertigung°Meist an den für die Kriegsgeiten erngerichreten Arbeits-
Norden der Mitglieder der „Frauenhilfe " zustande kam. Die
Schaffung der nötigen Wolle sowie der kleineren Weihnachts-
i^Saben war möglich durch eine ansehnliche Zuwendung der
Mngelischen Kirchenkasse, durch freiwillige Gaben und dura,
Mmittel . die die Kaffe der ..Frauenhilfe " zur Verfügung
^Ulte. Beigefügte, bandgezierte Tannenzweige , sowie ein
hfl? Weihnachtsgrus; mit einer kurzen schriftlichen Weih-
Msanspnache gaben jedem Bäckchen ein dem Zweck ent-
^kechLud̂Â weihnachtliches Gepräge.

Provinz Hessen-Nassau.
Negierungsbezirk Wiesbaden.

„ r. Aus dem Rheingau, 8. Dez. Die Arbeiten an der
"büen Rheinbrücke  Rüdesheim -Bingen werden mächtig
Mrdert . Bis in die späten Abendstunden regen sich fleißige
Nhde beim Schein der Facketn und elektrischen Lichtes. Die
dttsenheimer Landstraffe wird von den neuen Strecken zwei-

gekreuzt. Bis auf die Eisenteile sind die Überführungen
NMestellt . Auch die Dämme sind beinahe fertig aufge-
Wttet . — Mit Stolz kann der Vaterländische
Flauender  er n des Rheingaues auf die von ihm vö an-
Utete Sammlung der Weihnachtspakete  für unsere
fleger blicken. 1000 grohe Pakete, welche einen Eisenbahn¬
ern füllen, stifteten allein die Vereine von Winkel, Rüdes-

und Geisenheim. Gleich hervorragMd hat sich Wville,
Esommen mit den Gemeinden des oberen Rhctngames. cms-
Mejchuxt. Auch im unteren Teil des Rhetngaues stieff die
v'cherfreudigkeit auf keine Schwierigkeiten. Ohne Unterschied

Berufes haben alle beigetragen, Deutschlands Heldensühnen
Wribnachtsabend zu verschönen.

. ,= Frankfurt a. M.. 9. Dez. Eine schöne Werhnachtsspende
suchte die Kognakbrennerei Geovg Scherer  u . 6ft , Langen
?e' Frankfurt a.  M, . für unsere Truppen im Felde. Sie liest
ffuselben durch die Abnahmestelle freiwilliger Gaben Nr. 1
mr das 18. Armeekorps 1000 Flaschen Rum und Avac zustellem

Nachbarstaatenu. Mrovinzen.
. ö. Mainz . 9. Dez. In der heutigen Sitzung der Stadt¬
verordneten  widmete der Oberbürgermeister dem vev-
Mrbkuen Ehrenbürger Landgerichtsdirektor Dr . Bvckenheimer

einen warmen Nachruf. Die Siadtverordueten erhoben sich
zum Angedenken au den Verstorbenen von rhren Plätzen. —
Auf dem Tische des Sauses lag als einziger Überrest  des
stolzen Krüuzelrs „Mainz"  ein .RettungsgüNol des
Scbisfes, der auf der Insel Borkum angetrieden und ausge-
fischt wurde. Der ReitungSgür »-, . ü ? 'v*» . «y - u.
Der RettungSgürtol wurde auf Wunsch des OberbüvgevmersterS
vor. dem Kommandanten der Insel der Stadt zur Verfügung
gestellt. Er kommt ins städtische Museum. — Dem Wiener
Hilfskomitee zur Unterstützung Reichsdeutscher
wurde eine Beihilfe von 200 M. bewilligt. — Für die im
Kriegsdienst stehenden Fahrbediensteten der Stratzenbahn
und städtifchen Arbeiter wurde eine Weihnachksgabe
von je 10 M.. im ganzen 4000 M-, bewilligt.

Letzte vrahtberichte.
Bundcsratsbeschlüffe.

W-  T .-B . Berlin , 10. Dez . (Amtlich .) In der heutigen
Sitzung des Bundesrats gelangten zur Annahme : Die Vor¬
lage, betreffend Änderung der Grundsätze über Besetzung von
Beam-tenstellen mit Militäranwärtern , der Entwurf einer
Bekanntmachung über die Versagung des Zuschlags bei
Zwangsversteigerungen von Grundstücken, die Vorlage, be¬
treffend Höchstpreise für Kupfer, altes Messing usw., und die
Vorlage, betreffend Höchstpreise für schwefelsauren Ammoniak.

Weihnachtsgeschenke an die deutsche Front . — Erbeutete
Kanonen aus dem Argonncrwalb.

HZ. Amsterdam, 10. Dez. „Tijd " meldet aus Herbesthal:
Drei lange Güterzüge mit Weihnachtsgeschenkenkamen hier
auf dem Wege nach der deutschen Front in Nordfrankreich
durch. Gleichzeitig kamen 12 Kanonen an, die durch die Deut¬
schen im Argonnerwald erobert wurden. Auch 321 englische
und französische Kriegsgefangene sind von der Äser her ent¬
langgekommen.
Beschlagnahmung von Kartoffeln in der Provinz Hannover.

hd. Hannover, 10. Dez. Der Oberpräsident der Provinz
Hannover hat durch einen Erlaß die Landräte der Provinz er¬
sucht, bei den Landwirten,  die mit den Kartoffeln zu¬
rückhalten,  diese mit Beschlag  zu belegen.

Das neue japanische Budget.
W. T.-B. London, 10. Dez. (Nichtamtlich.) Das Reuter-

Bureau meldet aus Tokio:  Das japanische Budget rechnet
mit einer Ausgabe in Höhe von S8 600 000 Pfund Sterling.
Der Rückgang der Einnahmen  um 8 100 000 Pfund
legte die Notwendigkeit einer Verminderung der Ausgaben
für innere Zwecke auf.

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis.

erfolgreicheGoldansammluugspoliükHavensMns. — Die
‘heiligender Stand tiotz der VorbereitungenNW das Weih¬

nachtsgeschäft.
Auf nahezu 2019 Miüionen Mark ist, wie bereits in der

8estrig en  Abend -Ausgabe telegraphisch gemeldet, der Gold¬
bestand dier Deutschen Reichsbank nach dem neuesten Au&-
'vtis angewachsen. Seit dem Beginn dies Krieges ergibt sich

ein Zuwachs vcm 766 Millionen Mark, wovon 206 MAI.
-'^ rk aus dem Kriegsschatz bezw. der Kriegsreserve stammen,
fahrend der weitaus größte Teü des Zuwachs et aus dem in-
: död i s c ‘h e n V e r k e h r (ein kleiner Teil aus dem Ausland)
!n die Kassen der Reichsbank geflossen ist. Am 23. April 191b
bäite die Reichsbank zum erstenmal einen Goldbestand von
, Milliarde Mark. Im Verlaufe von etwa 19 Monaten ist es

' gelungen, dien Goldbestand der ReichsbanK zu ver¬
doppeln, und dies in einer Zeit, in der dias Deutsche Reich
^ einen schweren Krieg verwickelt ist.

Auch abgesehen von dem höhen Goldbestand darf der
Feeste , uns telegraphisch übermittelte Ausweis der Reichs-
.l‘®i vom 7. Dezember als recht befriedigend be-
Feiohnet  werden , wenngleich die Vorberettungen
1{i r das Weihnachtsgeschäft  anfangen , sich geltend
?!* machen. Der Silberbestand weist eine, wenn auch nur
“sine Abnahme auf. Er verminderte sich nämlich von
fA Millionen am 30. November auf 41.7 Millionen Mark am
6 Dezember. Ebenfalls verringert hat sich der Bestand an
^riehnskassenscheinen bei der Reichsbank, und zwar um

Millionen auf 687 Millionen Mark. Von den 52.2 Mül.
sind 21.9 Millionen durch die Reichsbank ln kleinen

j 'lehnskassensoheinen in den Verkehr gesetzt worden, wäh-
tnd die restlichen 30.3 Millionen der Verminderung emt-
Prechen, den der Dariehnsbestand bei den Darlehnskassen in

j,Ct Woche vom 30. November bis 7. Dezember erfahren hat.
stabil geblieben ist der Bestand an Reichskassenscheinen;

„r «höhte sich von 4.2 Millionen auf 4.3 Millionen Mark. Die
v ä̂tnten nach § 17 des Bankgesetzes zur Deckung der
a o t e n dienenden Barmittel  haben sich um 27 Millionen

.2751.9 Millionen Mark verringert. Dagegen weist die
'•̂ Pitalanlage der Reichisbank ein Plus von 1,11.2 Millionen
J* 1, wovon 103.6 Millionen auf die Vermehrung des Be¬
ides der als bankm äßige Deckung dienenden Anlagen
rjrchsel , Schecks und diskontierte Schatzaniwedsungen) ent-
,‘T, en- Der Notenumlauf der Reichshank ist um 24.5 Mill.

4229.9 Millionen Mark gestiegen.
6j 'Erfreulich ist die Zunahme der fremden Gelder;
]j*. beläuft sich auf 87.1 Millionen und entfällt Im wesent-
]Jr 6I> auf den Zuwachs, den die Guthaben Privater erfahren
^en . Djg reine Golddeckung des Noten-
Wbja u ^s wt von 47.4 Proz. auf 47.7 Proz. gestiegen und ist

günstiger als in fast allen letzten Vorjahren. Die
Gotr 2 ^ er  sämtlichen täglich fälligen Verbindlichkeiten durch
v M beträgt 35.3 Proz. Das Bankgesetz schreibt bekanntlich

daß der Notenumlauf für sich allein durch Gold uno
rc'6er  mit etwa 33 Pa Proz gedeckt sein muß. Die für die
ker 1’8 sämtlicher fälliger Ve rbin dliich-
* ' ‘6)1 durch Gold allein ermittelte Zahl geht also über
-̂ . Minimalgrenze  hinaus , die für die Deckung der

etl  durch Metall usw. festgesetzt worden ist.
Wochenausweis vom 10. Dezember.

.
1eit£ ?at *r  Oolä.
, sscn - Scheine und Darlehns-
HoSfAnscheine.
W,'? Anderer Banken.

s'S*'Jbestand, Schecks und disk.: -. : : : :
Bestand.

ge Aktiva.S°nsä;

kl^ -KapitalhaJÎ -Ponds .
:

Pkssiva

Passiva.

1914
2 060 624 000
2 018 931000

691 290 000
12 501 000

3 035 967 000
45 359 000
26 494 000

228 477 000

180 000 000
74 479 OOO

4 229 928 000
1 484 550 000

131 755 000

gegen die
Vorwoche

4- 25 048 000
+ 27 677 000

— 52 115 000
+  3 225 000

+  103 603 000
+ 9 535 000
— 1918 000
+  16 750 000

— (unver.)
— (unver.)
+ 24 565 000
+ 87 107 000
— 7 544 000

Übei 4 Milliarden Einzahlungenanf die Kriegsanleihe.
W. T.-B. Berlin, 10. Dez (Eig. Drahtberklit ) Auf die

Kriegsanleihe wurden vom 30. November bis 7. Dezember
16.1 Millionen eingezahlt, so daß im ganzen 4163.8 Millionen,
also 9 3 . 4 Proz ., der gezeichneten Gesamtsumme einge-
aahflt sind.

A . JE. <S.
Dr. Waller Rathenan über die Dividendenennäßigung und die

Rage des Unternehmens.
$ Berlin, 10. Dez. (Big. Drahtbericht) ln der heutigen

Generalversammlung der Allgemeinen Elek¬
trizitäts - Gesellschaft  kam es (wie Lereits kurz ln
der gestrigen Abend-Ausgabe gemeldet) über Le von der Ver¬
waltung mit 10 Proz. in Vorsclag gebrachte Dividende für
1913/14 (gegen 14 Proz. i. V.) zu einer ausgedehnten Aus¬
sprache. Die Anregungen zur Erhöhung dier Dividende ver¬
dichteten such schließlich zu einem formellen Antrag auf D'w>
dendenerböhung um 2 Proz. auf 12 Proz. Der Vorsitzende
Dr. Walter Rathenau führte aus : Die Verwaltung hätte gern
den Wünschen der kleineren Aktionäre  Rech¬
nung getragen; sie habe dies aber mit ihrer Verpflichtung, auem
für die Zukunft des Unternehmens Sorge zu tragen, nicht ver¬
einbaren können . Wenn sie auch nach den bisherigen Er¬
folgen der verbündeten Truppen auf eine baldige Be¬
endigung des Krieges  rechne , so müsse sie doch für
die Gesellschaft so mit Mitteln Vorsorgen, daß sie auf einen
Krieg von beliebiger Zeitdauer  eingerichtet sei
Die Gesellschaft habe große Engagements äm In- und Ausland,
von denen die letzteren mit großen Verlusten zu rechnen
toben . Bei der -Abstimmung wurde der Antrag auf Erhöhung
um 2 Proz. mit einem Kapital von 912 500 gegen 70 000 600 M.
abigelehnt  und die Jahresrechnung für 1913/14 ein¬
stimmig genehmigt. Die Dividende von 10 Proz. gelangt so¬
fort zur Auszahlung.

In Beantwortung zahlreicher nfragen führte der V o r -
sitzende  weiter aus : Was die Zukunft der Berliner
Elektrizitätswerke  anlamge , so glaube er, dlaß die
Stadt Berlin von dem Übemahmerecht zum 1. Oktober 1915
Gebrauch machen werde. Es sei aber fraglich, ob es der Stadt
Berlin möglich sein werde, das Blektrizitätsversorgungsproiekt
duTchzuführen.

Der gesamte Umsatz  des ahgelaufenen Jahres stellte
sich auf 453 Millionen gegen 441 Millionen im Vorjahr, daran
war das feindliche Ausland mit 95 Millionen beteiligt.

Tom Wein markt.
Die neuen Weine. — GeschäftssiiUe in älteren Jahrgängen. —
Besserung der Verkant sgeschälts. — Abänderung des $ 3 des

Weingesetzes. — Weinbanliches.
Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt : Der neue

Wein hat seine Gärung vollendet  und wird damit
probierfähig. Im allgemeinem kann man feststellen, dlaß der
n.eue Jahrgang  sich zu einem brauchbaren
Mittelwein  entwickeln dürfte. Wenn man vielleicht ver¬
einzelt die Hoffnungen etwas höher gespannt hatte, und etwa
damit rechnete, daß der neue Jahrgang den 1914er an Qualität
erreichen würde, dünn war dies eben eine menschlich erklär¬
liche Selbsttäuschung . Zu einer derartigen Überschätzung
der qualitativen Eigenschaften des 1914er Jahrgangs lag
übrigens kein Grund vor, denn so übermäßig hoch waren die
Mostgewichtenicht im Durchschnitt, und dann halten Wir auch
mit verhältnismäßig hohen Säurezahlen zu rechnen. Die
kleinen  unid mittleren  Sachen können unter diesen
Umständen eine entsprechende Verbesserung ganz gut ver¬
tragen. Die Preise für die Jungweine  liegen durch¬
schnittlich ziemlich fest, wenngleich eine Erhöhung nur bei
den Rotweinen festzustellen ist. 1914er Weißweine (kleine
Konsunweine) sind am oberen HaarÄgebirg von 375 M. per
1000 Liter ab beim Winzer käuflich, rheinhessische Provenienz
kostet 475 bis 600 M. per 1200 Liter. Für RotweTne werden
je nach Qualität gute Preise bezahlt. Das Geschäft in
älteren Weinen, 1912er, 1913er, ist, soweit Weißweine in Frage
kommen, vollständig still, und dabei sind die Vorräte in diesen
Jahrgängen kellerweise noch ziemlich bedeutend. Es kann
keinem Zweifel unterliegen, daß eine Belebung des Ein¬
kaufsmarktes  für ältere Sachen während der Dauer des
Krieges nacht eintreten wird, aber es ist ebenso sicher, daß
mit dem beendeten Kriege eine allgemeine Aufbesserung der

Morgen-Ausgabe. CrsteS Blatt. <Zäit 8»
Die österreichisch-ungarischen Prisengerichte.

W. T.-B. Wien, 10. Dez. (Nichtamtlich.) D»
„Wiener Ztg." veröffentlicht hie Prisen-gerichtsordirmog?
Danach.wind ein Prisengericht erster Instanz in P o la
und das Oberstrisengericht als zweite Instanz in Wien
am Sitze des Kriegsministeriums eingesetzt.

Tod eines bekannten englischen Diplomaten.
W. T.-B. London, 10. Dez. (Nichtamtlich) Die ,Xuxk&"

meldet aus Honolulu : Der bekannte Diplomat W. R o ckh i kl,
der Botschafter in Petersburg und Konstantinopel war , ist hier
auf der Reise nach Peking gestorben, wohin er als Berater
Vuanschiikais entsandt wurde.

Ein englischer Benzindampfer gekentert,
hd. Mailand , 10. Dez. Der „Corriere della Sera " meldet

aus London: Der englische Dampfer „Wedra ", mit einer
Ladung von 6000 Tonnen Benzin  an Bord, wurde an der
westlichen Küste Englands vom Sturm gegen einen Felsen ge¬
schlagen. Das Benzin entzündete sich und das Schiff sank.
Zwei Rettungsboote , die aus einem nahen. Hafen zu Hilfe
kamen, konnten 12 Mann retten . — 34 Mann fanden den
Tod in den Wellen.

Auf vielfache Anregung aus dem Felde
liefern wir zum Versand als Liebesgabe
x/2  Flasche Odol in einer hübschen Metall-
Feld-Dose,  die fix und fertig als Feldpostbrief
(10Pfg . Porto) verpackt, in allen Apotheken,
Drogengeschäften, Parfümerien usw. zum
Original-Preis von 85 Pfg.*) zu haben ist.

*)  Die Metall - Feld - Dose wird . während des Feldzuges
kostenfrei geliefert. Der leichteren Mitführung wegen hoben
wir die halbe Flasche Odol für diesen Zweck gewählt- F134

Lage und Preise für die älteren Sachen eintreten wird.
Das Verkaufs gescliäft des Händlers  hat s«*

in der letzten Zeit, nachdem die Heeresleitung  die Ver¬
sorgung der Truppen mit alkoholhaltigen Getränken zugeiassen
hat, auch für Weine entsprechend gehoben, und auch sonst
hat der Konsum im .Inland eine Belebung erfahren., was zu*n
Teil aiuf die Nähe des Wei’hriachrtsfestös zu ruckzuführen ÜÄ..
Die Militärbehörde kauft ebenfalls größere Posten biliügexe
Rotweine und gibt damit den Impuls zu einer Belebung des
Geschäfts. ,

Die Weinberge  stellen in befriedigender Beschaffen¬
heit Das Holz kann bei dem milden Wetter gut ausreif rar,
stellenweise haben die Novemberfröste etwas Beschädigungen
bervengerufen.

Berliner Börse.
$ Berlin, 10. Dez. (Eig. Drahtbericht) Das Interesse der

Eörsenversammlung wandte sich wieder hauptsächlich dem
Geschäft in deutschen Anleihen zu, wovon Sproz. gut ge¬
fragt waren und weiter im Kurse anzogen. Auch Kriegsanleihe
stellte sieh etwas höher. Von sonstigen Werten wurden noch
A. E.-G. sowie einige Bergwerks- und Hüttenaktien lebhaft nm-
gersetzt. Der Umsatz in ausländischen Valuten war sehr be¬
schränkt Holländische Noten setzten ihre rücKgängige Be¬
wegung fort. Geldsätze  blieben unverändert.

Industrie und Handel.
$ Erhöhung der Röhrenpreise. Berlin,  gD. Dez. (Eig.

Drahtbericht) Nach dem „Berliner Börsemcouner" sind nun¬
mehr, dem Vorgehen des Verkaufskonzems der Mannes-
mannröhrenwerke  folgend', auch die übrigen deutschen
Röhrenwerke dazu übergegangen, unter 1-Bnwels auf däe
weseniffiieh gestiegenen Selbstkosten die Verkaufspreise um
durrihischmittliich 15 bis 20 Mark per Tonne zu erhöhen.

X X Gasmotorengesellschaft Dentz-Köln. Köln, 10. Dez.
(Big. DraMberioht) In dier heutigen GeneamversanradaaB
wunde die ab 15. Januar zahlbare Dividende auf 5 Protz, gegen
9 Proz. i. V. festgesetzt Das Geschäft legte sich allmählich
wieder. Die Gesellschaft sei in erheblichem Umrange für die
Heere s Verwaltung  beschäftigt und hoffe, ohne Ver¬
lust an Kapital über den Krieg hinwegzukommen.

* Verwertung von Zuckerrüben zn Spiritus. Von seiten
der landwirtschaftlichen Brenner ist eine Bewegung im Gange,
an Stelle von Kartoffeln Zuckerrüben während des Krieges
innerhalb dös gesetzlichen Durcbsdhnittsbrändes zu ver¬
arbeiten. Dean Hundesrat liegt eine diesbezügliche Eingabe
aus landwirtschaftlichen Kreisen vor. Die Entscheidung steht
noch aus.

* Brauerei-Abschlüsse. Die Aktenbrauered zum Löwen¬
bräu in München  verteilt 18 (i. V. 20) Proz., die Höfel-
hrauerei in Düsseldorf  wieder 10 Proz., die Dort¬
munder Westfaliabrauerei  sieht mit Rücksicht aut
die Kriegslage von einer Dividendenverteilung ab.

* Erhöhung der Bindegarnpieise. Der Verband deutscher
ITanfindustoieller hat die Biudegampreise um 14 Pf. netto,
alle anderen Fabrikate um 20 Pf. brutto erhöht,

W. T.-B. Die Höchstpreise in Ungarn. Budapest,
10, Dez.. (Eig. Drahtbeficht) Heute sind die Höchstpreisein
Kraft getreten. In Weizen und Roggen wurden einige Waggon
gehandelt.

W. T.-B. Prager Eisenindustrie - Gesellschaft. Wien«
9. Dez. In dem Geschäftsbericht der Prager Eisenindiusirie-
Gesel'lsdtoft wird em nicht vorauszusehender Ausfall in dem
Reinerträgnis festgesteilt, welches auf einen seit vielen Jahren
nicht verzeichneten Tiefstand gesunken ist. Der Reingewinn
beträgt 3 440 483 Kronen, aus dem eine Dividende von 8 Proz.
verteilt wird. 404 979 Kronen werden auf neue Rechnung
vorgetragen.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt JO Seiten
und die BerlagSbrilage „Der Roman".
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Stellen-AMboLe
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

M. ^ äherin zum Ümänbern gesuchtAdlerstraße 13, Part .. Knauer.
Mi. cmfi . _*.. 1 ' *-uHlUUvt.

v?,*;.bdictl A°an  Bügeln erlernen"

• _ ar “ll 'iuuiiuumstwoann
ßur Aushilfe für 14 Tage gesucht
Wrersterner^ traße,68. Jägerhaus
. .. . Tücht. kräft. Mädchen

u‘ for. gef. Näheres
Sanatorium Ciog-ried. Bierst. Höhe.
. . . Besseres Alleinmüdchc»,
oas kochen kmui und Hausarbeit ver¬
steht. gesucht Kaiser-Fr.-Ring 16. 1.

Alleinmädchenfür bald gesucht.
Martin. Frankfurter Straße 41.

Kräftiges Mädchen vom Lande
gesucht. Restauration „Zum Roden-
sterner", Bertramstmße 6. B20178

Monatsfrau
gesucht von 7—11 und 2—4 Uhr,
Marktstraße 29, 2.

Säubere unabh. Monatsfrau

Zuverlässiger Metzgergeselle,
perfekter Wurstmacher, gegen hohen
Lohn gesnchtRheinstraNe 77.

gesucht Bismarckring30, 3. St.
, Weckfrau gesucht.

Backerei Wen zel, Ludwigstraße 10.
Ordentl. Lausmädchen zur Aushilfe

-gesucht. HolstinSky, Kl. Burgstr. 9.K Steken-Angebote Jj
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtiger selbständigerSchmied
echt. Helenenstraße 4.gesucht.

Junger Nockschneider
kesu . - - -sofort gesucht Or anienstraße 27. 1.

RedegewandteHerren od. Damen
z. Verk. c. gutgeh. u. leicht verkäufl.
Artikels ges. Faulbrunnenstraße 19,
Laden neben  Letschert.
Saubere Leute zum Zeitungsverkarlf

m Restaurants gesucht. „Presse",
Adolfstraße 1._

Hausmeisterstelle
gegen 1 Zini., Küche, freie Heizung
u. Brand an einzelnes Ehepaar oder
einzelne ältere Frau mit Tochter per
1. 4. 1918 zu vergeben in bequemer
Villenlage. Näheres unter T. 10 an
den Tagbl.-Verlag. B 20135

fC~ StePen^̂lnacbote 71
Junger tücht. Hausbursche

mit guten Zeugn. sofort gesucht. Vor¬
stellung morgens 9—10 Uhr, Wim-
schu-It, Kaiscr-Friedrich-Ring 8.

Starker Hausbursche gesucht.
Lohn 10—12 Mk. die Wocheu. freie
Station . Rheinstraße 77.

Hausbursche
gesucht SchiersteinerS traße 20.

Tüchtiger Fuhrmann
gesucht  Kohlenhandlung Ro onstr. 16.

Mann für Pserdepflege
gesucht. Näh. Tagbl.-Verlag.

Siellen-Gesuche
Weibliche Personen.

KanfmännischesPersonal.
Junge Kontoristin in Stenogr.

u. Schreibmasch. bew.. pr. Z. vorh.,
sucht Stell . Off. an L. Stratemwnn,
Sonnenberg, Kapellenstraße 14.

Fräulein sucht Stellung
in Metzgerei, wo es sich im Verkauf
ausbilden kann. Offerten u. M. 811
an den  Tagbl .-Verlag.

Empf. tücht. Köch., Stützen, tz
u. eins. Hausmädchen, Alleinma-^
w. kochen können. Frau ©Iife
gewerbsmäßige Stellen -Vermittln
Goldgasse8. Telephon 2363.

Tüchtige Köchin «.
mit guten Zeugn. sucht sofort Sn«:
Näheres Platter Stra ße 8, P aNZ?

Junge Frau sucht BeschäftigufA.
bei Herren (stundenweise), «ns
u. N. 810 an oen Tagbl.-Verlag.

Stellen-Gesuche
Aiännliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Heizungsmonteur sucht
Derselbe übern, auch Stellung
Maschinist oder
Kellerstraße 16,

mai v2i.tu.uitH ,
eizer. Zu erst"'
arterre.

Weibliche Personen.
KaufmännischesPcrjonal.

Stenotypistin
Mit eigener Maschine, für Diktat in
dlese auf ca. 4 Wochen, 5—7 Uhr ge-
suast. Offerten an „Palasthotel".

TiWMWiHe Periia'ufetin
««sucht für Molkereiproduktengeschäft
für sofort oder später. Offerten unt.

Berlaill. 811 an den Tagbl.-Verlag.
(Gewerbliches Personal.

t SUlleii^iigebole1
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Flotter Stenograph
und Maschinenschreibcr von Behörde
zur Aushilfe gesucht. Kenntnisse in
der Registratur erwünscht. Bewerb,
u. O. 812 an den Tagbl.-Berl. F295

TiiAlges sguberes MWen

Wr «in hiesiges großes Spezial¬
geschäft wrrd zum 1. Januar F402

1-2 bonfra. ft| cliitgt ges.
fiu Hausarbeit per 15. Dez. gesuchtAlbrechtstraße9, 1 St.

Junge Leute mit guter Schulbildung
wollen sich melden beim Kaufmänn.
Verem Wiesbaden, Luisenstraße 26.

Gewerbliches Personal.

Mdltipt MlermM
zur Leitung eines größ. Betriebes
für Anfertig, von Militär -Tornistern
zu engagieren gesucht. Angebote u.
S . 812 an den Tag bl.-Verlag

Fahrbedienstete werden noch ein¬
gestellt. Bedingungen sind zu ersr.
Luisen straße 7. Betriebsverw. F287

Junger Bursche
mit leichter Auffassungsgabe von
Engrosgeschäft für leichte Lager¬
arbeiten gesucht. Die Stellung ist bei
zufriedenstellenderLeistung dauernd.
Selbstgeschriebene Offerten «. T. 812
an den Tagbl.-Berlaa.

jf S!e!Irn-8 esuche 1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Kammerjrin- fer
Stelle, evt. tagsüber. Briefew. Stelle , evt. tagsüber. Briefe unt.

U. 7 an die Tagbl.-Zweigst., Ä.-Rtng.

Lehrling
in Handelsgärtnerei unter günstigen
Bedingungen gesucht. Offerten unt.
E. 812 an den Tagbl.-Berlag.

Gebildete junge Dame, aus
<Mnnö MlickgekeM.

fließend Englisch spr., Franz., wirt¬
schaftlich tüchtig, fleißig, ordnungs¬
liebend, mit sehr guten Zeugniss. n.
Referenz., sucht vassende Stelle. Off.

St. 811 an den Taabl.-Berlag.
Besseres Fräulein

sucht Stelle als Stütze oder zu Kind,
bei Familienanschluß u. Taschengeld.
Ang. u. G. 812 an d. Tagbl.-Berlag.

Einfaches Fräulein
svrachenkundig, evgl, Bayerin, st-
Stelle als Jungfer oder sonst
auch Aushilfe. Angeb. u. Z. 811
den Tagbl.-Verlag.

(geprüfte ftiiiDerpttnerW
sucht Wirkungskreis in Privat $
Kindergarten. Höhere SchulbiloM
Haushaltungsschule, beste ZeugnL
Off. u. A. 113 an den Tagbl.-Verl^

Umsichtiges Fräulein
beste Cmpfehl.. perfekt im Kochen̂m,t der selbständ. Leitung e. qrovt
Haushalts vertraut, sucht Wirk»»"
kreis. Offerten unter A. 112
den Tagbl.-Verlag erbeten._ ✓
Mädchens. Wasch- u. PutzbesäB

Luisenistraße 18, Hth.

_ . wohnungs-klnzeiger des Wiesbadener Tagblatls.
rche nzeige» rm „Wo mungs-Anzeiger 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohuungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Ausgabe zahlbar.

.Udlerstrahe,57 1 Zim.. .Kücheu. K.
Adlerstraße 60, 1. Stock, 1 Zimmer ü.
—Küche per 1. J anuar zu vm. 3197
MbreolMr̂ ZQ, Ms., 1 Z., K.. G73186
Bertramstraße 17. D., 1 Z. u. Küche
-Mig - wfor^ zu, v. Näh, bei  Biel.
BlSrilarckring 42, '„ 3, Zim. u. Küche

o. lv- zu v. N. Mtb. P . B 16261
Blüchersst. 17. Sth. 2, 1 ZinchchKüche

u-.KeHr. Nah. Helenenstraße6, 2,
ber Schwerdel.  3167

Blücherstratze 18, Vdh 1 Zim. u. K
^F rontsp., zu vm. Näh. 1. B19 54!19546
Eastell str. 7, P .7'l Z. u.  ar . K.. 1. f.
Dotzheinier Str . 20 abgeschl. 1 Zim.
- u. Küchesofort oder später. F 299yc a-e, 1™! -
Dotzheim er Str . 169 i ßr. Zim-oyneimer wir. lb>J 1 gr. Wv ru.

u. K., in Häus chen all ein. 2824
DrudenstäD -ZimmeEohnlT 'Vdh.
Mudenstr̂ 10. § tĥ 3, gr. 1-Z.-W7soß
El eonorenstraße ö iZ im.. KüfAIkov.
Eleonorenstra ße 1» 1 Z.. K. N. Nr. 5
Frankenstr. 17 1 Z7ü7  K. auf 1.
Fra»rkenstr, 8, H7l , 1 Z,, K. N7P7L

5, Stbch'l -Frankenstraße 25. -Z7W. 3148
^ °rtenfxldstr. 2I Kammer u. KücheMk. monatl.) zu verm. W-heresE. Kalkbrenner. Fri-sdr ichsti-aße 12
§stisberMk7i8^ im. u. KucheTFltsstGöbenstr.
H»rtingstraß̂ T̂ Zrm. u.' 'S7̂ 2826
HelenenstrTlTD.. 1 fi.ji . K7ä7emz7P
Heümiindstr. 6, H7D .. WohnZ je 1ÜZ

jß.  P . 3103
Hellmundstr. 42 Zim., Kü che7 Keller.
Hellmuttdstr HZ schöne1-Zim.-Woh7.Nah, bei Gebe. Sch mitt. B 19005

9. B. P., abgeschloss. 1.
^Linu -WoKn/sSonnenseite). 3201
Hermannstraße 15 sch. 1-Zi,n7-Wobn.
Hermllnnstr. 18 1 Zimmer u. Küche.
. rnr Abschluß, zu vermieten. B18142
Hermannstr 26 5Zim . u. KüMTHth._2 St . Nah, bei Stampp, V. P . 3216
Herrngartenstraße19, Dachst., 1 Z.

u. K. zu verm. Näheres Kaiser-
Friedrich- Ring 74. Part. 3151

Karlstraße I l/Zim .. Kab., K. Näss.
Dotzheimer Stra ße 12.

Karl str. 29^ Z.. K. TATWmÎ IllM.
Ki edricher Str . 10, Fsp., gr.TZ.. K.. K.
KlärenchalerStr . 3, Stb., 1Z . u. K

an ruh. Leute zu vm. N. V. P. t.
Kleiststraße8, 1-Zim.-Wobn. zu vm.

ihnstraße 26, Fs».. 1—2 Z,m. und
Küche sof. Näh, das. 1 St . B 19006

Lothringer Str . 25, Stb. 1, 1
u. Zub. sof. Näh. dorts. b.
oder Mauritiusstraße 7, P.

Marktstr. 12. Vdh..

Riehlsst. 8 schöne I-Zim.-Wohn. im
Abichl uß billig zu vermieten,

llömerbergRömerberg 1ü 1 Z. u. K7N. S7"372885
Nollnstr. lg . Frisp?7 l Ẑ. u. KT̂NTH'

16  i rRoonsträße 16 1 Zimmer u. Küche
per sofort zu verm. N. V. B1Q584

Schulberg 6, Dachstock, 1 Zimmer u.
Küche, mon. 13 Mk., aus sofort zu
vermiet, durch Wohnungs-Bureau
Hellwig, Luisenst raße 16.

Schulberg 19 je 1-Zim.-Wohn.,
zu 17 u. 19 Mk. sof. zu verm. _
wrtselbst bei H. Rübenach. B19410

Sedaustr. 5, H., Msd. u. Küche. 2838

Erbacher Str . 6. Htb.. 2-K.-M. 2857
Erb acher Str . 7, V. 2,  gr. 2-Z.-
Erbacher Str . R Ânbau. sch. 2-Znm-Wohnung, 20 Mk.. zu verm. 2748
Faulbrunnenstr. 3 zwei sch. ahaeschl.

2-Zim.-Wohn. m. Zubeh., 1 St . u.
. F,p. Stb., Eing V. Näh. 1 l. 8066
Faulbrunnenstratze6, Hth.. Neubau,

u. 1. u. 3. St ., 2-Zim.-W. u. Zub.
_zu verm. Näh. Metzgerei.
Feldstraße 12, Vdh., 27Z.-W.,

2858
neu

7 herger., sof. oder' später' zu v. 3205
Feldsir. 18, Stb. Msd.. 2 Z.. K7"GasI

Steingaffe 13, H. 2. 1 gr. Zim. u. gr.
Küchem. Gas. Näh. Vdb. 1 r. 3143

Steingaffe 20 1 Zim., Küche u.
sof. od. spät. Nah. Vdh  Part.

)u&..761
S tiftstr.  2477Z .-W. m.  Ab., Äth7S06Z
Walramstr. 15 schöne Wohn., 1 Zim.,

Küche. Kell., 1. Jan . N. Lad. 8180
We llritzstr. 39 1 Zim. u. Küche. 3162
WeMtzstr. 37 1 Z. u. K.. D achst., sof.
Westendstr. 207H.. 1 Z. u. K7B2QQ53
Winkeler Straße 9 iZim . u. 1 K7

zu vermieten. Näh, dase lbst. 3152
Zietrnring 3, Hth. 2, 1-Z.-W. Absch ll
Zimmer u. Küche zu vermieten. Näh.

Oranienstraße 19. Part.
Zimmer.

Aarstr. 23 2-Z.-W. m. Walk., 1. 1. 15.
Ädlerstr. 9 2-Z.-W. sof. od. sp7" 2846
Adlerstraße 13, Dachw., 2 Z. u. K.,

auf gleich zu vermieten.  2847
Ädlerstr. 28 2-Z7W. ver sof. od. spät.
Äd lerstr. 37 2 Z. u. St.  N . V. 1 r. 2851
Älbrechtstr. 82 -Z.-W./Fvontsp.  3199
Albrechtstr. 32, Vdh.. 2 Z.. K.. GäS.
Albrechtstraße 35 2 Zim.. Küche uswl

sof. od. spat, zu v. Näh. B. P . 2853
Bleichstraße25 2-Z7-W. sof. preisw.
Bleichstraße 3V 2-Zim.-Wohn. sofort

oder später zu vermieten. B19013
Ble ichste.  34, 3086.. _ . tb.. sch. 2-Z.-W
Bleichstraße45 (ohne Hth.), 1 St7,

2-Z.-W. mit Mans., gl.  od . „spät.
Bleichste. 47, S tb.. 2-Zim7W77ö19212
Blücherstr. 3 sL2 -Z.°W. N. M.' P . r.
Blücherstratze 17, Mtb.. 2- u. 3-Zim.-

Wohnung billig. Näh. Helenen-
straße 6, 2, bei S chwerdel. 3168

Blücherstratze 44 kl. 2-Zim^Wohü77in
Vdh. Part .,̂ auf sof. od. sp  3083

7Z- ^Bülvwstraßc 7 sch.  2 -Z.-W. B17927
Dotzheimer Str . 13, Dach, 2 Zim. u.

Küche. Näh, das. Hth. Part. 2812
Dotzh. Str . 28 sch. 2

Abschl. zu vm. N. ).-W., Mtb., m.1 r. B1& 72
Dotzheimer Str . 61, Mtb., sch. 2-Zuii.-

Wohn. mit Gas , Balk.. per sof. od.

orahm
F351

7 Zim. u. Küche,zu verm. Nah Vdh. 2 7.1. Jan . .
Mvritzstraße 64, Hth., 1 Zim., Küche.
Nerostraße 6 1 Z. u. K. zu v. 3076
Nerostr. 39 1 Z."u K. m. Heiz. 8064
Nettelbeckstr. 21, Fsp., 1 ZI7K. »17501
Nettelbeckstraße 26. P. r.. sch. 1-ZiM.-

Wohn., 2 Balk. zu verm. B 17212
Oranienstr. 22 1 Zim. u. Küche. 2831
Rhein gaueHtr . 15 1-Z.-W7B19008

0, 1, i &m.  u . Küche. 3045

Näh. Vdh. 1 j
Dotzh. Str . 72, M., 27Z.. 1

später.

Dotzh. Str.  85,

B19512
20 Mk.

M
Dotzheimer Str . 87. M.. 2-Z -W. son

eimer Str . 98, Stb ., 2 ZTTKüche,
_„Keller sof. N. b. S chüler, Hth. 2864
DotzheimerStr . 100 2-Z.-W., Vdh'
^ Lsp. u. Hth., zu v. N. V. V. 3210
Dotzhermer Str . 150, V.. 2.Z.-W. al.
Dotzh. StrTlüg , V.. 2-Ziin7W7 3'1li

ausEckernfördestr. 2 2-Ziin.-Wohn.
. gleich od. später. Näü. 1 St . _
Elsässer-Pl atz 6 2-Z.-W.. Ltb. B188Ü7
Eltvi ller  Str . 12. H., 2-Z.-W77BM0I7
Eltvrller Str . 18 2 Z., K^ N7"Mtü

Franlenstr. 6, H. Fsp^ Ü„Zim.,Äück^1 Keller zu vm.  Stah. V. P. B1 7535
Frankenstr. iß, n. Ring, 2- u. UZ.-!
Frankenstriiße21 schöne 27Zim.-W.

Nah. Hth. Part, rechts.  B 20160
FrUdrichstr. 10, 27^ Z^u. Alkov.,

1. April zu  verm. Näh.  1 lks. 3175
Felostr. 19 schöne 2 Ẑim.-Wohn77i7 v.
Frie drichstr. 27 abg. 2-Z.-W. ,'os. 3052
Friedrichstr. 55, H72 -Z.-DaÄm  2860
Georl

beim Hausverwalter B19902
e 2, Stb. Frtsp., 2 Z

U. K. Näh. P. P.  r . B 17424
Gö benstr.  3 , Mtb., 2üZim.-Wo hnung.
Göbenstr. 19 27Zi in7W.. P. L18259
Grabenstr. 5 2- od. U&im~M772 7 &f.
Hallgartcr Str . 3. Mtb., 2-Z.-W. 2861
Hallgarter Str . 7. F . . . 2 -Zim.-Wohnung

fuf. od. spat, zu verin. Näh. daselbst
Parterre,  bei .Eng el.  F 336

Hallgartcr Str . 9, V..,27Z7Mans.-W7,Abschl.,_i : 180 Mk.. sof. N. P. 3092
Hel enenstrUß sch7 27Zim7Wohm sof.
Helenenstr. 6, H. L ., 2 'Z. u.. . . . —, - aj. ... ,.t . an  r.

Leute zu verm.̂ Näb. Vdlr Part.
Hellüiirndstraße 13 neuhergür. 2 Zim.

u. K. per gleich zu verm.̂ B 19084
-ellmund ttr. 16. H. D., sch. 2-Z.-W.
ellmundstr. 23, Htb.. 2-L .-WUN7P.

Hellmundstr. 27, M, , 2 Z., K.,„ Gas.
He llmund str. 4L 2 ZimTHücheuTlKeL
Hellmundstr. 44  sch . 2-Z.-W., „Dach.
Herrngartriistr, 12, G., 2 Z ,̂ K. 3178
Hirschgr. 4 2 Zim., K. u. K. ,„ 8049
Hirschyraben8 schöneMäns.-WT̂ S^

u. Küche, zu verm. Näb. B. 27Z4
Jahnstr 8, 1 l.. sch. 2-Z.-W. mit ob,

ohne La den, gl. od.  später . , 3166
JahnsiH—?6̂ Gtĥ groß̂ 2-Ẑ Wohn.
Karlstr. 23. V. 1 Z Z., K.. K.7' an

eürz. D. 0. H.  N . 2. v. 10—12. 2863
Karlstr. 34, H. D.. 2 schTLmi. u.
Kellerstr. 2-Zin, -WH'Vdh7P .TsürHod.
^ fblrü,̂ ah.̂ Gneis enaustraße 16.
Kirckmaffc,11 zwei sch. Frontsp.-Zim.

nebst Küche per  H,Januar . 3176
Krrchaasse 13 kl. 27Z.-W. m. Zub. aus

1. Fan. 1915. Näh, tzütladen. 3212
Klarenthaler Str . 3, HZ2 ZimTuUK'.

cm ruh. Leute  zu vm.^ talstP. P . r.
Körnerstr. 47Mb ., 2 Z., K., 2 Keller

zu verm. Näh. Vdb. P.  l . 3126
Körnerstr. 6 2 Z. .u. K. Näh. Burk'.

Luisenstraße 3, 2, Südseite, hübsche
Wohn, von 2 großen Zim., Küche
oder Bad, , vollständig eingerichtet,
Klosett, alles neu, per sofort zu ver-
mieten. Näheres Hotel Metropole,
vormittags 11—12 Uhr._ 2712

5, Stb. 1, hübsche Wohn.,

Ä

Luisenstr.
2 Zim. u. 2 Mans., per sofort an
ruh. Mieter zu verm. Verlangt wird
Hausaufsicht geg. Vergütung. Näh.
Hotel Metropole, vorm. 11—12. 2711

Mainzer Str . 66 kl. Fsp., 2 Z. u.M
22 Mk. mtl., sof. an r. Leute. 2866

Marktstr. 12 2 Z u. Küche im Abschl.zu verm. Nä . Vdb.  2 r.
Moritzstr. 9 Dachw., 2 Z.  u . K. N.  1.

Walramstr. 35, Hth., 2-Zim--
zu verm.  Nah . Vdh. 1 S t.

Wellritzstr. 29, V.. 2 Z.  u . K.
Wellritzstr. 37 2 Z. u. K., Bal

am

Wellrihstraße 44 2-Zim.-W.
auch

BIS

1«Wellritzstraße 57, VdhT̂S
Wobnuna auf sofort. B

Kerdcrstr. 10 2-Zim.-Wohn., &[
Näh, dort od. Hausverwalt. Bll

1'

Mim

Moritzstr. 12, Mtb. D.. 2 Z7m.̂ u7 K
an kinderlose Leute billig.  W68

Mor itzstr. 23 2 Z. u. K.. 'Mans7̂ 2869
Moritzstr. 44, Hth.,' 2-Zim.-W. ^2870
Müllrrstr. 8 2 Ms. m. K.. Kell., sof.

Stab. 1 od. Walkmüblstr. 87. 2871
il sc lim str. 10, 4. 1 gr. u. 1 kl. Z. u!
K., 1 K. fof7 Delasveestr. 3, 2. 281k

itr. 10,J,1 gr. u. l_ fL
Nerostraße 38,to , .Hth., 2.Him.-Wotzii7,gleich oder spater. Näb. 1. 3194
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz, sch. 2-Z>
^ Wohn., an kl. Fam., sof. B 16262

Nettelbe ckstr. 21 abg.H-Z.^ . . —. 14 f!
Oranienstr. 8, S tb., 2 Z., K. N.  V . 2
Oranienstraße 16, Vdh.

Küche, Kell er, auf 1.
Oranienstraße22, St877

Rauentha ler S tr. 7, Htb., sch. 2-Z.-W
Rauenthal er Str . 11 L-Tn-W. gl. 0. sp
Rheinstr. 30, Mtb. Dachw., 2

sofort zu vm. Näh. Vd
Rheinstraße 52, Stb., 2-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. Vdh. 1. 2875
Rhe instr. 88 2-Z.-W , ET 'sT̂ lW
tltiehlstr. 2, Hth7, 2-Zim.-W. sof. 2876
Niehlstr. 9, Ltb. Msd., 2-Z.-W. 2790
Kö nierberg2 2 ZTünK. sof. bill. 3Ü98
Römerberg 36, Hth. P ., kl. Wohn.,

2 Zim. u. Küche zu  vermieten.
Rüdesli. Str . 36, M. 3, 2-ZH 3̂l84
Schachtstraßêd~Q ., lj K,77M,7> sos.

tstr. 11 sch. 2-Z.-W. sof7B l8534
ckmchtstraße„ 22 2 Zim. , u. Küche,

reis 19 Mik., zu vermieten. 3119
Schachtstraße 30 27Zim.-Wöhn. 2879
Scharuh orststr. 27, H., 27Zim.-W7sosi
Scharn horststr. 44, G„ 2-Z.-W., r. F.
Scheffelstr. 8, Stb . 1, 2 Z„ Küche an

r. Leute . .eilte sos. Schwank, V. 3
Schierst. Str . 18. H.. 2-Z.-W.

2880
3137

Schtilerplaü4 schone 27Zim. -W. 2883
Schulgafle 5 kl. 2-Z.-W. p. sof, 2752

Lehrstraße 25 Frtsv.-Wohn., 2 Zim-
an ruh. Fam. sof. od. spät. 2865

Lothringer Str . 25, H. D. L, 2 Z . m.efcn i » O 1•1% r^Z. 1 _r7 '*i . ..AM «, u- Zich. per sofort od. später
Nah, dort bei Br abm. Vdh. 1. F351

LMrin «er„ Str . & sSch8- Äim..M, »n.
Luisenstr.„43 sch. 2iZ7-Frtsp.-Wohn.

zu vm. Näh. im Restaurant. B18905

Ovalbacher Str . 41, Mtb. Frtsp.,
2 Zim. u. Küche zu verm._ 2884

SchwalbacherStr . 89 2-Zim.-Wohn.
auf 1. Jan . Näh. 2 St . .8130

wedanstra ße 3 2 Z . u. K. zu  v . 2886
Sednnstraße 5. 7tz. V.. 2 Z., K . 2887
Seerobenstraße 23, Hth., schöne 2-

Zim.-W. mit Zubehör zu verm.
Näheres Vorde rhaus Part , rechts.

Seerobenstr. 24.  L .„1, 2 Ẑ.-W7Bl9626
Steingaffe  1 2 2-Z--W. auf 1. Jam
Steingaffe 34 2—3"Z. u. K„ sof. 0. sp)
Steiilg . 38 2- od. 3- Z7W. gü od. so.
Stiftstr. 3 neu herg. Fsp.-W., 2' Z.. K.
Walramstr. 13 2 Z. u. K. auf aleicki._ _ rf
Walramstr. 18 2 Z. u. K., söf. N.
Walramstraße 31, bei Tremus 2-Z.-

Wohn. u. Küche sof. zu vm. 3090

Westendstr. 23 2-Zim.-Wohn. zu
Westendstr. 26, 4, sch. 2-Zim.

Mestendstraße 37 schöne 2-Zi
Wohnung billig zu verm. B t

Wielandstraße 9 schöne„ 2L .-W., A!Gth.. sof. od. sv. N. V. P . r.
Wörthstr. 22 2 Zim., Küche,

D ach, 1. J anuar zu verm. B
'mm

N-rkstr. 6 2Uim .-Wohn., Hth.,
od. spät, zu verm. Bdh. 1 r. Bl

0orkstn„8^ Ht̂ 2-Z.-W. sof. 1
ßorkftraße 16, Sth. 1 St ., 2~ ~

Küche ver sofort zu verm.
Zimmermannstr. 6, &7T2  Znn
Zi mmer ma nnstr. 9, SBbI7~2 Z.
27Zim7-Wohiiung zum 1. Jan.

Näh. Mori tzftraße 7,2 t
2 Kim., K.. ßtCTlof . od svät. zv

Näh. Norkstr. 29, 3 l.. Gräber.
3 Zimmer.

ZiM-Adelheidstraße 61. Htb. 1. 3
Küche, an ruhige Leute sof.
sp ater zu verm. Näh. Part.

Adelheidstr. 61, Hth., Mans.
u. K„  zu vm. Näh. Hthti

Adelh eidstr. 95. H. Sg7~ sch. 34
Ädlerstr. 55 zwei 3-Zrm.-Wohn.-

gleich od. spä ter u. 1. J an.
Adolfstraße1 8 Zim. u. Zubehim Sveditions burcau.
Albrechtstraße5

p_ev  1 . Jan.
Bahnhofstraße

N. v. 8—1 (a. Sonnt .) Vdh."l -?"HI
Bisma rckrina 28 37Z.-W., 1,
Bleichstr7283-ZiEsüf7ü d7fp .Jh
Dotzheimer Straße 20, MtdToTIAI
_u . Küche sofort oder später.
Dotzhermer Str . 52, P.. elegî M
, Wohnung per 1. April. B l
~ otzh. S tr. 74 Woh 11MZim7u7,

otzh. Str . 85, Süds.. V. 1, 3-Ä
aus sofort. Näh. Zorn. Bl

Dotzheimer Straße 98, Mtb.. 5""
Küche, Keller sofort zu verm.
bei Schüler, Hinterh^

Eckernfördestr. 17, Vdh. 3. Et., 3-
Näh. "Wohn, zu verin. Näh. P. B

Ellenbo gen gasfe st LZTW.
Eltviller Str . 6 sch. gr. 3-Zim.-Ŵ r

mit Zubeh. sofort"od. später Jfa  1preisw. zu verm.  Näh . Bart, !
Faulbrunnenstr. 10 3 Zim. u.

sof. od. spät, zu vm. Näh. 1 r. ^ '
Frldst raße 19 3 ZwiTH^ Zubĉ -Frankenstr. 4, Dach, 3 gr. helle jaa,

u. K. sof. 0. sp. N. P . 0. S . 1. 61‘Pi
Frankenstr. 7, V. 1, 3 a 0 6 - k '
Friedrichstr. 12, 2, 3-Zim.-Wohm, gg, |

Jan . od. Februar zu verm. I
nur 11 —1 u. 5—7 Ufa.

Friedri chstr. 55, H7 P., 3°Z.-W-̂ 4.
(9 e0rg-August-S tr̂ 6,„1, 3-Z.-W-,
Gneisenaustr. 16. 1, schöne 3<ß l™

Wohn.. Gas, Bad, Elektr.
10—12, nachm. 37- 5. Näb. Nitz

Gneisenaustr. 24, 1,  3 °Zi-Ä
Göbenstr. 3, V. 3, sch7ö-Z7-W'7B^
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TaunuSstr . 32, 1. sch. 6-Zim.-Wohn

mit Zubeh. sof. od. spater AU vm.
N. Taunusjtr . 34, Konditorei. 2966

Wieiandstraße 19 hochherrschaftliche
6-Zim.-Wohniing mit Wobndiele,
Zentralheiz ., Warmwaffervers. 2967

Wilhelminenstr. 8 herrsch. 6-Zim.-W.,
2. Et ., per April. Näh. 4. Et . 2800

7 Zimmer.
Bahnhofstraße 3, 1. u. 2. St .. 7-Z.-

Wohn. Näh. v. 8—1 laust Sonn¬
tags ) Bahnhofstraße 1, 1. 2909

Kaiser-Friedrich-Ring 40, 2, 7-Zim.-
W. mit all. Komf. in herrsch. Hause
zum 1. Avril zu vm. Näh. 3. Et.

Karlstraße 35 schöne geräum. 7-Z.-
Wohnung mit reich!. Zubeh. sofort
od. später zu v. Näh. 2 lks. 2796

Taunusstr . 55, 1. Et ., 7 Zim., Küche,
Gas , Elektr., Aufzug, . Balkon,
Terrasse mit Garten u. reicht. Zu¬
behör. ver 1. Avril 1915: 8 17447

Taunusstr . 55, 2. Et ., 7 Zim., Küche,
Gas , Elektr., Aufzug, Balkons u
reicht. Zub. v. 1. Avril 1915. 817448

Walkmühlstraßc 53 7-Zim.-Wohn. m.
reich!. Zubehör, Veranda , Garten,
elektr. Licht, schöne freie,Lage , auf
April zu vermieten. Näh. 1. Et .,
bei £>. Hempekmann.

Kl. Wilhelmstraße 3 7 Zim.»2 Balk.»
Küche, Bad . sofort oder später zu
verniieten. Näberes Part . 3035

7 Zimmer nebst Zubehör, Herrschaft!.
3. Etage, ganz freie Lage, Mitte
der Stadt , für 1500 Mk. sos. od. sp.
zu v. Näh. Tagbl .-Verl . 3058 8c

8 Zimmer und mehr.
Adolfsallce 29 herrschaftl. W„ 8 Zim.

mit reicht. Zub., vollit. neu herger..
sof. z. v. N. dorts. b. Verwalt . 2971

Bahnhofstr. 2. 2, Ecke Rheinstr ., 9-Z.-
Wohn. Näh. v. 8—1 (auß. Sonn¬
tags ) Bahnhofstraße 1, 1. 2833

Kaiser-Friedrich-Ring 52 hochherrsch.
8-Zim.-Wohn. ldar . großer Speise¬
saal), 4 Balk., 3 Erker, sehr reich!.
Zubehör, zu verm. Näh. do'rtselbst
bei Schwank. 2974

Kirchgaffe 29, 1, sch. 9-Zim.-W. mit
reicht. Zubehör auf 1. April zu
vermieten. Näh. durch Hausmeister,
Frredrichstraße 40. . 3087

ThelemannsLriltze7 herrsch. 10-Zim.-
Wohn. mit Zentralheizung / Lift,
vis-a-vis v. Kurh«, sof. bill. 2973

Läden und Geschäftsräume.
Adolfstrahe 1 Laden zu verm. 8050
Bahnhofstr. 2 u. 3 v. Lagerr . o. Wlst.

8—1 lauft. Sonnt .) Bahnhofstr. 1, 1
Bahnhofstraße 3 klein. Laden u. groß.

Laden mit 2 daranstoß. Ladenzim.
zu verm. Näh. v. 8—1 laust Sonn¬
tags ) Bahnhofstraße 1, 1. 2976

Große Burgstrahe 15, 2, 3—4 Zim
für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer oder Bureau . 2977

Dotzheimer Str . 20 Werkftätte nebst
Bureauräumen , event auch 2- bis
8-Zim.-Wohn., sof. od. spät. 8 290

Dotzheimer Str . 61 sch. hoh. Laden m.
gr. Ladenz., auch s. Schuhgeschäft
»eeign., zu v. Näh. 1 lks. 819066

Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
Drudenstraße 8 Laden mit Wohnung.
Faulbrunnenstr . 9 schöner Laden mit

od. ohne 2 Zim. Näh. P . l. 2981
Friedrichstr. 27 Werkst, u. Lagerraum.
Friedrichstr. 44 kl. Saal , 51 gm. für

Bur ., Werkst., Lagere., sof. od. spat,
zu verm. Näh. Heinr . Jung . 2982

Grabenstraße 9 Laden auf sof. mit
od. ohne Einricht. zu vm. 2983

Hallgartcr Str . 3 Laden, für Kurzw.
geeig., mit od. ohne Wohn. 8 18732

Hallgartcr Str . 3 Lagerr . od. Werkst.
Hellmundstr. 27 Laden billig zu vm.
Hellmundstr. 46, 1, kleiner Laden, ev.

auch mit 2-Zim.-Wohn., sof. 2610
Hcrderstr. 6 Laden mit Nebenr., gr.

Keller, Küche, mit od. ohne Wohn.,
sof. od. später zu vemn. Näh. be,
L. Becker, Gr . Burgstraße 11. 3154

Herderstr. 19 Werkst. Näh. Lad. 2984
Ki'rchg. 24, 1, 2—3 Z.. Bureaur ., sof.
Luisenstr. 24 Bureau u. Lagerräume,

hell, auf gleich od. später zu verm.
Näh. das. Tapetengeschäft. 2988

Marktstr. 22 ist e. Lad. li . Blumenh .).
m. od. o. W. im 2. Obergesch. zu
verm. Näh. daselbst oder Nrkolas-
straße 41, bei Meier . 2989

Moritzsträße 8 Laden mit Ladenzim.
und Zubehör zu v. Näh. Große
Burgstraße 19, Buchhandlg. 3117

Neugasse 18 Laden mit Entresol u.
event. mit 3-Zim.-Wohn. zu verm.
Näheres Korbladen. 2822

Oranienstr . 48 Lad. m. bequem. Tr.
z. Keller n. 2-Zim.-W. sos. od. sp.
zu verm. Einr . f. Molkerei- u.

' Lebensm.-Gcsch. ist vorh. Nur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen
sich melden. Vdh. 3. F351

Öranienstraße 48 Helle Werkstätte,
64 Qmtr .. zu vermieten. F350

Rheinstr . 70, Hlh., als Lager, Atelier
od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W ,̂ Küche,Kell. N. Kais.-Fr .-Ring 56, P . 8290

Römcrberg 24, 1, Mitte , Werkstatt
billig zu vermieten. 2814

Spiegels . 1, Lad., in d. seit Jahrzehnt,
ein gutgch. Friseur -Gesch. bctr . w.,
z. 1. Jan . 1915 z. v. N. Hausbes.-
.Berein ü. Mainzer Str . 44. F 381

Taunusstr . 19, 2) P .-R. z. Gesch.-Zw.
Taunusstraße 55 Laden mit Wohn)

(Entresol ), 5 Zim., Küche u. reich!.
Zuböhör zu vermieten. 8 17446

Wagemannstraße 31 1 Laden sof. zu
vm. Näh. K.-Friedr .-R. 74, P . 3153

CrsteS Matt. Seite 7.
^dcnttra ^ 31 schöne 3-Zim.-Wohn.
'- -Li- Bisuiarckring 44, 8 l ._ B17213
«« thestratze 17, Hth. 1, 3 Z., Küche,

Zeller. per sof. od. später zu verrn.
^Aahe res Vorder ha us Part. _2901
Wttcrgaffe 16, 1. (Stoße, Kurlage.

? .8rm., 1 Balk., Küche u. 8ubefi.,
ob. spät, zu v. Näh. Laden. 2602

mw ni*ra ^e 2 große 3-Zimmer-
>-Mphuun gen auf gleich zu vm. 2904
veUmunditr. 6 3 Z. u. K.»Balk., V. 3,
^e r. 1. Jan , zu vm. Näb. P ^ 2l07
'llinuudstr . 26 , V. 1,  3 -Z.-W. 3185
rdeMrl ^ Mtb.^ 3-Z.-Wohn.^ 2805

^ » «nnstr. 8. P „ 8—4-Z.-W. nebst
SUbehör aus sof. billig zu vm. Näh.

Wag ner , WalranAtr . 14. 8 336vrr ". —. ~- - -

_ _ _
«°«ellenstr. 1 1, 3 Z,, K. per sof. zu

Näh. Dambachtal 2, P . 31098c::Ift -- - - “ - - ~ ' “ 35 schöne ger. 3-Z.-Wohn.
M reichlichem Zubehör sofort od.

M ater zu Perm. Näh. 2 l ks. 2797
ô ichxr Str '. 8, P . u. 1 St ., schöne

' «l. od. spät. B19043
tarenthatrr Str . 8, Vdh., schöne 3
Aun .-Wohn. auf sof. od. sp. 819044
M ttr. 8 3 Zim. m. Bad7 'Nah . I r,
^ktstratzc 14 schöne Fronts 'vitz-
Nphn ., 3 Zim. u. Zub., sof. od. sp.

*jßa ji. Markt str. 14, Eckladen. 2906
^auritiusstraße 14, ffrtsp.. 3--Z.-W ,̂
^I ^ April 1915. Näh. 1, <A . 3142
^Vtzstraße 39, Hth. P ., 3 Ammer,

Küche u. Keller auf 1. Januar zu
Mrm . Näh. Bdh. 3 St . 3187
^ "rostr. 43. 3, sch. 3-Z.-Fsv.-W., im
^dlbichl. p. sof. od. sp. N.  33,. I. 3118
"ktttlBedftr . 26, Part , r., sch. 3-Zim .-
8-̂ oohn., 3. Stoa , so fo rt Hill, zu  vm.
^eugasse 1872 , 37Z7-W., ev. m. Lad.
-.sß. Entresol . Näh.  Korblad en.  2823
-̂«cdcrwaldstr. 10, 1, schone 3-Zün .-

Mhn . auf 1. April 1915 zu verm.Nah. bei Zimmermann , Laden, od.
»Lrriihl , 2. Stock. 3105
PranicnstritHr 62 3-Zim.-W. 2413
^tanienftraße 62, Hth., 3-Z.-Wohn.
teigfort zu vermieten. _ 2747

Wstßauer Str . 20 sch. gr. 3-Zim .-
Wohn. ans 1. April zu pm, B20085
Pinstr . 70 eine Part .-Wohn, von
7 Zim. u. Zubehör sof. od. später.

tz-Nah. Kaiser-Fr .-Ring 56, P . 1' 290
KÄls ir . 4 sch. 3-Zim.-WöhM 2779
Nichlstr. 5 sch. 3-Zim.-Wohn. mit od.
-̂-Lh nc Werkst, aus sof. od. spät. 2912

Mllstr . 67 1 L, sch. 3-Zim .-W. 3171
WMstr . 9 3-Z.-W. s. o.  s p. N.  1 r.
““Slftra &e 9, Vdh., neu herger. 3'-Z,-

D - für sofort od. 1. 1. 15 zu verm.
Mreis 480 Mk. Näh. Bdh. 1 r.
Mnstr . 20 sch, 3-Zim.-Wohn. 21 7216
Büdesheimer Str . 31, Sonnenseite,
M vchpart.» 3-Zim.-Wohn.  8 ^9927
Mdcsl, . Str . 36 sch. 3—4-Z7W . 3048
Marnhorststr . 9, 2, 3-Z.-W. 1. 1. 151
^charnhvrflstr^ 37. 1, sch. 3Ä .-Wohn.

_beem. Räh. Part , links. 3170
strft. Str . 20, £>., .3Z7W77772916

to ft Str . 24, Hth., 3-Z.-W., soff
»ulberg 15, Vdh., gr. 3-Z.-W. aus
^an. od. April. Näh. Part . 3185

^Hwäw. Str . 23, Hth. 2, gr. 3-Z.-W.
zu verm. Näh. Vdh. Part.

^Vwalbäststr Straße 36, 2, Alleeseite,
O Zim., Küche u. Zub. z. 1. Jan.

M verm. NW. Erdgesch. das. 3127
^edonstratze 6 schöne 3-Zim.-Wohn.
z-LLwrt od. später zu verm. B18833
Per obenstr. 24, -Z.-W. N. 1.

ge robenstraße 24, Hinterb .. 3-Z.-W.
®e'ro6enfFrnf7c 31, Vdh., schöne, der
i-sMu z. entspr. 3-Z.-W., 1. Jan . 2718
^Utstr . 4 frdl7̂ 8-Z.-Wohn. an ruh.
-M ieter ab 1. Avril 1915 abz. 3165
«'«BuÜSfoafte 17, 2, 3 Zim., Küche,

Keller für kleine Familie , Preis
z-ZOg Mk., pxr sof. od. später. 2919
^wnnsstr . 25. G. 2, frdl . ruh . 3-Z7-

A »hn. m. Bad, Veranda u. sonst.
ZUbeh. xm ruh . Meter z. 1. 4. 16

SsäHJwn. N. das. Drog . Moebus. 3184
Mlxamstr . 25. 1 r ., 3-Z'im.-Wohn.
" «terl-ostr. 2, 1, 3-Zim.-W. sof. od7
S--G . N8H. Meichstr. 47,  Bur . 819047
M Kr . 13, 1, sch. ,8—4- Zfm.-W.' 8Ä1
^Uripstr . 46, Hth. 1, schöne3-73im.-

Ssohn. mit K. auf gleich od. später.
isZÄ . Sth . Part , ttnks. 8 17611
Mr endllr. 15 3 Z.'  K.. 2 K. WP,8
^kllcndftr. 18, Hth77̂ Zim.-W.

7 >m. Näh. Sth. 1 St . r. 81 7116
WkIendstr. 24 sch. yeu hcrg. 3-Z.-W7
Mtr Mr . 28. L.73-Z.-W., 1. 1., 3507
^rkstr . 31, i . 8 Zim. m. Zuöeh. aus

16. Näh, das. 3 St . l. 2754
;7.FsP.-W., 3 Z., Bad , sof. oder sp.

LZ U Schesfelstr. 10, Part , link s,
s' sch. 3-Zim.-W. per 1. Jan . n. I.
i.ehr preisw. zu verm. Näh. Nork-

-Eße 29, 3. hei Gräber . § 351
4 Zimmer.

Ur . 4g, Villa Minerva , sch. Hp.-
K " 4 Z.. K., Bad. Zub., cl. L. u.

te % | . ver sof. ob. spat. N. 1.  2920
^ % t¥fS5fte 617 Part ., 4 gr. Zim.

2 ” ,St . Balkon u. Zubeh. per sofort
äjgUt Ktl Näh Part , ob. 1. St . 3041
^ ^ *1. afarM' iO ll M Ĥ 'Parll Wl3

TjP&iHtrnfjc 79 schöne Part .-4-Z.-Avril oder früh . 3209
NIrätze 5, 1. St ., schöne 4-Zim.-
^ohn .-per sof. od. später. Näheres
"" erfragen daselbst beim Haus-

2921
Lr74tz7. 1 l.. 4-Z.-W. m. ZuL

ẑ 'i . April ." N. ^ ad.̂ 819867
^ 'sutarikr. 17 4-Zim.-W.. Hochp., sof.

Äer wäter zu vermieten. 819051

Bleichstr. 47, 2, 4-Z.-Wohn. sof. od.
spät. Näh. Bureau im Hof. 819053

Blüchcrplav 6, 1. u. 2. St77^ Z7-W.,
So nncns., p. sof. Näh. P . 819054

Dambachtal 1, 1, 4-Zim.-Wohu„ aus
1. April zu verm._ Näh. 2. St ._

DM;he im er Straße 53, Hochp.. herrsch.
4-Zimmer -Wohn. sofort od. später.
Näh, bei Feilbach, Part.  8084

Cckernförd cstr.  19 4-Z.-W. s.  817915
Emser Str . 19, Süds ., P ., 4 Z., Bad

Balk,, gr. Garten . N. P . l. 3108
Frankenstraste 25 (am Ring ), 3. St .,

sch. 4-Z.-Wohn. p. 1. April._ 3149
Friedrichstr. 55, V. 1, 4-Z.-W. s. ö. sp.
Georg-Auauststratze 3, Pärt .7 4 Zim7,

Küche, Bad, Vorgarten usw., per
sof. od. spät. Näheres Eckernförde-
slraße 13, 1.  8 19056

Ar. 2, freier Platz, Sonnen-
eite, 4-Zim.-Wo hn._ B 19 926

Gneisenaustr . 15 4-Zim.-Wohn. 3._ b,
Hellmund str. 42 4 Zim. mit Zubeh.
Hcllmundstraße 58, 1 (Ecke Emser

Straße , Gartenseite ), 4-Zim.-Wohn.
per 1. Januar oder 1. April zu
verm. Näh, dasellist, Marx,  73053

Jahnstr . 17, P ., 4-Z.-W. }>et sofort'.
Näheres bei Becker, 1. Era ge. 8190

Jahnstraße 24, 1. Part .°W., 4 Zim.,
1 Msd., 2 K. Bes. vorm. Berger , 1.

Jahnstr . 36, 3, sch. 4—6-Z.-W., Balk7,
Bad u. Zub. sof. od. später. 31 21

Kaiscr-Friedrich-Ring 1, 2 St .. 4-Z.-
Wohn., mit Balkon u. Zubeh. zum
1. April zu verm. Näh. das. Part.
Besicht. 10—12 u. 3—6 Uhr. 2765

Kaisec-Friedrich-Ring 32, 1, herrsch.
4-Zim.-Wohn. sof. od. später. 2929

Karlstraße 35 schöne geräumige 4-
Zim.-Wohn. mit reich!. Zubehör
sofort od er später. Näh. 2 l. 2798

Kirchgasse 11, 3, sehr schöne 4-Z.-W.
zum 1. Avril , evt. fr . N. 2 I. 3207

Klciststraße 21, 1, Ludwig, 4-Zimmer-
Wohnung sofort zu verm. 2811

Klopstockftraße1, am Gutenbergvlatz,
4-Zimmer -Wohn. sofort od. später.
Näh. Gutenbergplap 3, P . 3097

Lahnstr. 9 in neu errichteter Etcmen-
Villa 4- od. 6-Zim.°W. mit rerchl.
Zub. a. 1. April! Näh. dorts. 2. Et.
od. Burk.TWeißen-burm'tr . 12. 3191

Lorcleh-Ring 10, 1, 4-Zim.-Wohn. m.
Zubehör ver sofort oder später zk
ver mieten.. Näh. Hth. 2 r. 2821

Marktstr . 22, Stb . 2,  sind 4 Zim. u.
K. auf 1. Jan . 15 z. v. Näh. das. b.
Ottl od. beim  Hausverwalter . 2715

Mauritiusstr . 5, 2, 4' Zim., Küche usw.
per 1. April 1916 zu verm. Näh.
bei Wilh. Gerhardt._ 8129

Michelsoerg 12, 1 St ., 4 Zim., Küche
u. Zub. iof. ob. spät. Näh. das. u.
Baubüro , Do tzh. St r . 43. 819058

Moritzsträße 64, 1,  4 ^Zimaner -Wohn.
Ncugaffe 19 schöne Wohn., 4 Zim. u.
__Küche, Mans. Näh. Ü. Jacobi . 2726
NikoläSstr. 36, P . l., ist eine 4st)im.-

Wohn. auf sofort od. später zu vm.
Näh. daselbst zwischen 3 u. 6 Uhr.
nachmittags.  8 336

Philippsbergstr . 17/19 schöne4-Z.-W.
sof. od. svät. Näh. 2. St . r.  293«

Muenthaler Str . 11 herrsch. 4-Zim.-
W., 3 Zim. nach vorne, gl. o. spat.

Rheinstraße 89 4-Zimmer -Wohn. per
1. 4. 15 zu verm. Näh. La den.

Rheinstr. 9V. 3, 4-Zim.-W. mit^ ubeh.
p. sof. Näh, bei Fresel , 2. Et . 3189

Riederbergstr. 7 4-Zim.-W., Gartenb .,
gleich od. später. Näh. Hofrmann,
Emser Str aße 43, Part . 81 9059

Richlstraße 22 4-Zim.-Wohn„ Gas.
eleltr . L., Ecke Ring , sofort. 2933

Saalgaffe 28 4 Zim. u. Küche gleich
oder spät er zu vermie ten. 3202

Scharnhorststr . 22 (1 u. 2) sch. 4-Z..
^ Wohn., freigel., sof. o. sp ät . 819 060
Schwalb. Str . 8" sch. 4-Z7-W. m. Bad

sof. Näh. Hausmstr . Sturm . 8 423
Stiftstr . 19, Gch. 1, 4-Zim.-W., Gas,

eleltr . Licht u. Zubeb. per sof. od.
später zu verm. Näh. Part . 2936

TaunuSstraße 29, 1. Stock) 4-Z.-W.,
Balkon, sof. oder später zu verm.
Näh, daselbst Zwischenstock. 2937

DmrnEtraße 29. 8, 4-Z.-Wohn. zu
v. p. s. N. das. Zwisch ensto ck. 2938

Wagemannstr . 31, 1,  4 Z„ K., Zub.,
sofort oder später. Näh,  das . 3208

Walramstr . 13. P ., 4 Z. u. Zb.  3138
Wielandstr . 13 sch. 4-Z.-W. auf sof.
^ oder später zu v. Näh. P . I. 2799
Wieiandstraße 23 herrschaftl. 4-Zim.-

Wohn. sofort oder später.  3132
Wntclcr Str . 5, 1. per 17 Skpril 1915

eleg. große 4-Zim.-Wohn. mit Gas,
elektr. Licht, Bad, Maus ., zwei
Balkons usw., sonntge Lage. 2739

Wörtbstraße 19 4 Zim., Küche, Mans.
JßOO  Mk. ) per so fort zu verm. 2693

Norkstr. 17 gr. 4-Zim.-W. Nah. 1 r.
5 Zimmer.

^ -arLein, 32, 17 Stock, schöne

Adelheidstr. 51 5-Z.-W. m. Zub. per
l . Avril 1815. Näh. Parti 3160

Albrechtstrahc 35, Vdh. 2, 5 Zim.,
Küche usw. sof. od. später.  2939

Adilfsallcc 517 1, Kr. 5-Zim.-Wohn.
mit reicht. Zub ehör zu verm. 2819

Bahnbofstr. 4, 1. 5-Z7W . Näh. v. 8—1
(auß.  S onn tags ) Bahn ho fstr. 1, 1.

Bismarckring 16 sch. gr. 57Z.-W. sof.
oder sp. N. bei Hotzel, 3 St.  820167

Bismarckring 25, 1, sch. gr. 5-Z.-W.
m. Zb. 1. Avr. N. b. Gaiscr . 818324

Dambachtal 8 5-Z.-W. m Zub., ev.
m. Frtsp .-W., 1. 4. 16. N. P7 8163

Daurbachtal 36 6-Zim.-Wohn„ Badez.,
reich!. Zubeh., Gartenbenutz. z. vm.
Näh, daselbst  2 . S tock. _ 2729

Doph. Str . 2 6-Z.-W. m. Zub. N.  P.
Dotzhel incr S tr . 18 5~73., n. herg., sös.
Dobhcimer Straße 32, 2, neu herger.
_5 -Zim.-Wohn., gr. Bal lon. 2787
Dotch. Str . 84. 1. 5̂ .. BadZZ^Balk)

Aufz., viel. Zb„ sof. od. spät. 2943

Emser Str . 43 6-Z.-Wohn., Veranda,
Garten zu vermieten. Näheres
Hoffmann. Vart . 8 19062

Emser Str . 46, 2, herrsch. 5-Zim.-W.
Näh. bei Meister, Gth. 8. 3059

Gcorg-Auguststr. 3, 2. Stock, 5 Zim.,
Küche, Bad u. Zubeb. sof. od. svo^
Näh. Eckcrnfördestr. 13, 1. 8 19063

»werpeitr. 23, 1. 5 Z. m Zb. soi. o. u.
Helencnstr. 1, 2, 5—6-Z.-W. 819944
Herderstr. 3, 1, 6-Zim.-W. z. 1. 4. 15
^ billig zu verm. Näh. das. 818261
Karlstraßc 24, 2, 5-Zim.-Wohn. sofort

od. später. Näh. das. Part . 2815
Kirchq. 29, 1, sch. 5-Z.-W. m. r . Zub.

auf 1. April zu Perm. Näh. durch
Hausmeister Friedrichstr. 40. 2776

Kirchgaffe 42 schöne geraum. Wohn.,
5 bis 6 Zimmer , billig zu verm.
Näh. das. Laden, bei Neuser. 2948

Kl- üinckstr. 11, 1. Et., berrsch. 5-Z.-
Wohn. mit Bad u. allem Zubehör
zum 1. Avril 1915. Näh. P . r . 2949

Luxemburgstr. 3, 1 u. 2, je 5-Z.-W.
an r. Miet.» 1. April. N. P . 3115

Marktplatz 7 5-Zimmer -Wohn., 2. u.
8. Etage, mit Zubeh., zum 1. April
1915 zu verm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts¬
bureau , Adelheidstraße 32. 8 336

Manritiusstr . 14 gr. 5-Z.-W., 2. St .,
a. 1. April 1915. Einzus. 1 St . 3141

Eckhaus Michelsbcrg 2, Kirchgaffe,
5-Z.-W., el. L.. 1. Et ., sof. 2950

Moritzstr. 7, B. 1, b-Zim.-W. in. Gas
u. elektr. Lichtanlagen, auch zu
Bureauzwecken sehr geeignet, aus
sofort oder später zu verm. 2951

Moritzsträße 25, 2. Etaoe 5 schön«
große Zimmer mit Zubeh. 2953

Reröstr. 18 5 o. 6 Z. u. Zb. Ä. V. 2.
Neubauerstraße 10, 1, Villa, 6-Z.-W.

u. Zubehör sof. od. später. 3156
Rikolasstr. 26 Part .-Wohn., 5 Zim.,

Zubeh. per 1. 4. 16 zu verm. Näh.
Karl Koch, Luisenstr. 16. 1. 3164

NikoläSstr. 20, 4. 6-Zim.-W. m. Zub.
per gl. od. spät, zu v. Preis 900 Mk.
Näh. C. Koch, Luisenstr. 15. 2954

Qucrfeldstr. 5 sonn. Bel-Et ., 5—7-Z.-
22., Bad. Gas , el. L.. 1. 4. 15. 2760

Nauenthaler Straße 20, 2, moderne
6-Zim.-Wohn. mit Heizung zu v..
evt. sofort. Näh. Part . r. 2466

Rheinstraße 46, 2. 5 Zimmer , Küche,
2 Mans . u. Keller zu verm. Näh.
Rbeinstraße 42, Landesbank. 8 348

Rheinstraße 94, 1. Et., 5-Z.-Wohn.
ver April 1915 evt. früher zu vm.
Wetz, Wörtbstraße 12, 1 St . 2763

Rüdesheimer Straße 31, Sonnens .,
Hochvart. , sch. 6-Zim.-W. 8 19928

Schiersteiner Str . 15, 2. St ., herrsch.
5-Z.-W. m. all. Zub. z. 1. April od.
spät, an ruh . Fam . zu verm. 3140

Schiersteiner Str . 32 herrsch. 5—6-
Z.-Wohn. per sof. od. später. 2955

Ende Sonnenberger Str . 5- od. 6-Z.-
W. mit Gemüsegart ., 12—1300 Mk.
Off. Postlagerkarte 803, Wiesbaden.

Taunusstraße 62, 2 St ., 5 Zim. mit
Zubeh. ver 1. 4. 15 zu verm. 3204

TaunuSstraße 69 lLa Rosisre), 1. St .,
5 Zim. m. Zubeh. 1. 4. 1915. 2791

Ecke der Wallufer u. Erbacher Str . 1
sch. gr. 5-Z.-W., vollst. neu herger.

Wielandstraße 5, 1. u. 3. Stock, je
6 Zim., Küche, Bad, Zentralheiz .,
per 1. April 1915 zu verm. 2710

Wilhelmstraße 4, 1. Stock, hochherrsch.
große 5-Zim.-Wohn., Gas u. El .,
mit reickil. Zub., p. 1. 4. 15. Nah.
das. od. Ringkirche 4, Part . 2789

Schöne 5-Z.-Wohn., 1. Stock, mit
Zubehör ver sof. od. 1. Jan . zu v.
Näh. Stiftstraße 20, im Laden.

6 Zimmer.
Adelheidstr. 12. 2. Et .. 6 Zim.. Bad.

elektr. Licht u. Zubeh. sof. od. spät,
zu verrn. Näh. Hinterh . 1. 2956

Ädelheidstraße 45 ISüdseite ), 1. St .,
6 Z., Balk., Bad rc„ sof. od. sp. 2957

Adelheidstraße 56, 2. Etage, 6-Zim.-
Wohnuug per sofort oder später zu
verm. Näh. Hausmeister . 2958

Ädelheidstraße 97, 2, schöne, sonnige
ü-Zim.-Wohn. auf 1. 4. 15 an ruh.
Leute zu verm. Näh. Part . 3043

An der Ringkirche 6 herrsch. Wohn. v.
6 Zim. mit Zubehör per 1. April
od. früher . Anzus. p. 2—4 Uhr. 2706

Emser Str . 3ß schöne mod. 6-Z.-W.
mit Garten , gleich od. später.

Fischerstraße 2 6-Z.-Wohn. zu verm.
Näb. Blatter Straße 12. 2959

Friedrichstr. 27 gr. neuz. 6—9-Z.-W.
u. r . Zub., Gas . El .. Badez.. sof.

Goelhcstr. 3, 1, h. 6-Z.-W., Süds.
N. das. od. Wilhelminenstr . 6, P.

Goethestr. 5, 1, hochh. 6-Z.-W. per
kor. od. spät. Näh. das. Part . 2961

Gvethettraße 8» 1, herrschaftl. 6-Zim .-
Wohn., Balkon, Bad, elektr. Licht
u. reich!. Zubehör aus sofort oder
1. April zu verm. Näh. Part . 3139

Kleistttr. 23 herrsch. 6-Z.-W. 817508
Langgaffe l6 , 1 u. 2, 6- ob. 8-Z.-W.,

f. Arzt, Rechtsanw. rc. N. Kors.-G.
Luisenstratze 24 moderne 6-Zim-W.

Näh. daselbst Tapetengeschäft. 2963
Moritzstr. 3l , 3, sch. Wohn., 6 Zim.,

Bad, Balkon, reich!. Zubehör, auf
1. April, ev. früher . Näheres im
Kontor I . Rapp vaselbst. 3124

Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch. 6-Z.-
Wohnungen preisw . aus sof. zu vm.
Näh. Hausbesitzer-Verein . 8 381

Rheinstr. 72 herrsch. 6-Z.-W., Speiset .,
Bad, 2 Maus ., Gas , elektr. Lichts z.
1. April od. früher . Näh. P . 2717

Rheinstr. 163, 1. St ., herrsch. Wohn.,
6 große Zim. mit allem Zubehör
ver April zu vm. Näh. Part . 3196

6-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
(Personenaufzug ) sof. od. später zu
verm. Näh. Part , links. 2698

Schlichterstraßc 10, 3, 6 Zim., Badez/
Küche. 2 Kell., 2 D!sd.. sof. od. spät.
Näh Herrrigartenstraße 2, r. P.
Besicht, v. 10—1 u. 2—6 Uhr. 2965

mit kl. 4-Znn .-Wohn., Bleichvl..
Drockenhalle u.  Z ubehör. 8  19068

Wallufer Str . 9 hclle Werkst. 8M )69
Walramstr . 1Z Friseur âd m. A). 3136
Walramstr . 27,Laden mit 2 Zim. u.

Küche per sofort zu Perm., 700 Mk.
Mähcres« kiterchau Part . 8 19071

Webergaffe 46 Laden m. -Ladenz., m.
od. ohne Wohnung, auf 1. ..April zu
verm.^ Näh. Zigarrengeschäft,̂ EA

Wellritzst raße 13, 1,' Lad. nuJtTZton
SabenTGaragen , 'Werkstätte rc... auch

geteilt, zu verm. Nah. Adomtr. 1,
_im Speditionsbüro . _ “ö»5
Laden, wo lange Friseur war , zu vm.

Näh. Hoffmann, Emser Str . 43,
Laden mit 2 Schaufenstern, 50

groß, p. 1. Avril 1915 zu vm. Wrlh,
Gerh ar dt. Man ritiuss tr . 5. 2999

Srbäncr Laden Westendstraße 1 zu
vermieten. Näh. bei Häßler . 3000

Villen und Häuser.
Villa Schützenstraße 10 8 Zim. und

reicht. Zubeh. wegen SterbesallsMort oder später zu verm. Nah.schoss, Kirch gchse 11» 2. 32 06
Villa Ende Sonncnberger Str ., gang

od. get., 6- n. 6-Z.-W., 12—1400 Mk.
z. vm. Off. Postlagerk. 803 Wresb.

Wohnungen ohne Zim mer-Angabe.
Ein kinderloses Ehepaar erhält freie

Wohnung gegen 3 bis 4 Stunden
tägliche Hausarbeit . Zu ertragen
Mainzer Straße 2.

Auswärtige Woh nungen.

Waldstr. 49, Gth., 6-Z.-W. m. reich!.
Znb., Gas u. elektr. Licht, a. geteilt,
Garten mit reich. Obstbest., Aprrl
1915. Näh. Frie drichstr. 46, 3. 3179

Bierstadter Höhe 24 Wdhn., 5 Räume,
zum 1. 4. 1915 zu vermieten.

Bierftadt , Moritzsträße 1, neu herger.
3-Zim.-Wohn., 1. Stock, wegzugs¬
halber per sofort günstig zu verm
Nähe res 2. S tock.

Sonnenberg , Ädolsstr. 5, P ., 2 Z. u.
K. N. b. Gem.-Rechn. Traudt . b'371

Sonnenberg, Ädolsstr. 9, 5-Z.-Wohn.
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Näh.
Wiesb., Sch walb. S tr . 43, 2 r. 3004

Sonnenberg , Rambach. Str . 68, neuh.
Wohn., Gas , Wasser, 2- 4 Z . 3150

Möblierte Zimmer , Mansarden nsw.
Adcl beidstraße 85. 3, gut  möbl . Zim.
Ädolsstr. 1, 7 1.' schön 7mob!7 Zim.
Albrechtstraße 33, P ., gr. mbl. Mans.

mit Kochherd smort zu verm ieten,
Bismarckring 42, 2 r., schön möbl. Z.
Bleichsiraße 25, 1 r,. möbl. Zim. bill.
Bleichstr. 32,  1 . m. Ms. m. Pen s, blll.
Dotzheimer Str . 31, 1, eins. moblTZ.

mit unter Pen sion frer zu bill. Pr.
üankenstraß e 23, 1 r., möbl. Mo

itratze 9, 2, Rupp, eleg. Lim
volle Pension, 60 Mk.  _

Grab enstr. 20 möbl. Z. an Dauerm.
Jahnstr . 14, P ., möbl. Mans . zu vm.
Mainz er Stra ße 17, Part ., g. m. Z.
Mark tstra ße 1372, sch, möbl. Z. bill.
Mauerg assx8, 3 !., sch, m.  Z77sest̂ E.
Mauritiusstraße 1 aut möbl. Fsp.-Z.

billig zu v., am l. an Gesch af tsfrl.
Moritz sträße 22 2 gu t möbl. Zim mer.
Neug affe 5, 1 r„ m. Z. mit 1 u. 2 B.
Öranienstraß e 19, L. 1, sch) mbl. Z.
Oranienstraste 62» 2, eleg. mbl. Zim.
Schwalbach. Str . 25, 2 l., gr . f. m. Z.
Walrainst raße 17, 1, möbl. Mans)
Weber ga ffe 45/47, 3, sep.  g ut m  Z.
Westendstr. 5, 2 I., im m. Z., 16  ML
Wörthstr. 23, 2 r., in. Z., 1 öd. 2 B.

Leere Zimmer , Mansarde n usw.

Ädelheidstraße 61, Stb . %  1 leersteh.
Zimmer zu verm Näh. Hth. 1.

Bimarckr. 11. 1 r., leeres  Z imme r.
Dotzh. Str. 33  Mans. m. Os. u. Kell°
Eleonorenstr. 5 Räumez. E. v. Mob.
Frankenstr. 9, 1, K7 hei zb. Mß., 6 M5.
Fr ankenstr. 19, n. Ring, gr. Lf. Zun,
Se lencnstr. 31, 2 r., Manf.-Zim. fost
Hellmundstr. 3, 3j,,j . Sjit . Kü cherch,
Jahn str. 36, Frtsp .-Z., 10
Marktstraße 12, Bdh.. schon. Zim. füreinz. Dame zu vm. Mh . B. 8 r.
Maurrgaffe 16 Mansarde, gr. hell, aa

ruhig e Person zu verm iet en.'
Moritzstr. 45, V„  h zb. Ms. sof. N. 3.
Ncuaaffe 19, 1, 2 inemanderg. Msd,
Niederwaldstr. 11 Part.-Z. z. Mäb.-E.
Oranienstr. 12, 2, sch, heizb. Mans.
Philippsbergstratze 25 gr . leer. Frtsp .-

Zimmer aus 1. Janu ar zu verm.
Rbei»straße l17 , P ., Msd. an r.  Fr.
Schachtstraße 11, l? sthön . leer. Zim.
Scknl'bcra 9. '2 . tap. Ms. m. Of., 6 N.
Weißenbura str. 2 hzb. Ms. -Z., 8 Mk.
Wellritzstr. 3? Mans. m. W. u. Ofen.
Westen dstr. 5, 2 l., 2 leere  Zi mmer.
Ein Zinmicr , leer od. möbliert , zu

verm. Nah. Grabenstraße 5, 3.
Leeres sch. separ. Zimmer zu verm

Ludwig, Moritzsträße 26, 2._
Keller, Remisen, Stallungen usw.

Adlerstraße 87 Bieckll . m. o. o. W.
Adle rstraße 57 Stall , mit od. o. W.
Bahiihofstratze 2 grotzer Weinkeller

z. vm. Anzus. u. Näh. b. 8—1 laust.
Sonntags ) Bahnhofstr. 1, 1. 3006

Dotzheimer Str . 26 Garaae zu verm
Dotzheimer Str . 61 Fiaschenbierkeüer,

ev. mit Stall u. Fatzkeüer m. Aurz.
per sof. zu verm. Näh. das in o.
Dampfs chreinerei. 819073

Drndcnst r. 8 S tall stL Pferde z. vm.
Kmststraste 32 Stall , mit Lubeh . bill,
Rb einktr. 56 Stall . RemiseT^ -g. MK
Stall init groß. Keller und 2° oder

3-Zim.-Wohn. v- sof» °d spat, z p
^Dobbeinw ^ ^ ta68 ^ V^ 2 ^ ^ 3014

U MIchchche J
2-Zim.-Wohnung, Vorderhaus,

von alleinsteheiidcm Herrn sofort ge¬
sucht. Offerten unter S . 7 an die
Tagbl .-Zwcigst., Bismarckring 18.
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Damen - und Kinder-

Sport -Jaeken
Sw ea fers Sporfmüfzen
Sfyawts Gamaschen

Denkbar größte Ttuswafjl. Billigste Preise.  |

L . Schwenck
miifjfgasse 11—13. K129
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Grosse Preisermässigung!
Wir gewähren einen Nachlaß von:

10 °/. auf Reisedecken und Plaids 10 °/
§5% auf Paletots und Ulsters 05 7,

20 °/o auf Spazierstöcke. 20 %
Enorme Auswahl.

Wilhelmstrasse 44 . RoSCütlläl &  DäVld,

1967

Größe

Heute Freitag , den 11. Dezember,
morgens 914 und nachmittags 214 Uhr anfangend,

versteigere ich zufolge Auftrags und wegen Abreise einer Herrschaft in
meinen Versteigerungssälen

3 Marktplatz 3,
nachverzeichnete gut erhaltenen, teils fast neuen Mobiliar - und Haus¬
haltungsgegenstände, als:

2 kompl . Schlafzimmer -Einrichtnnge «,
1 Mahag.-Talon-Einrichtnrtg,
1 kompl. Kücheu-Eiurichtnng,

1 mod. eich. Büfett mit paff. Kredenz, kompl. Betten, 5 weiß lack.
2tür . Kleiderschränke, nußb. u. lack. Spiegel -, Kleider- u. Weißzeug-
schränkc, 19 weißlack. Waschkommoden mit Marmor -Platten , sechs
weißlack. Nachttische mit Marmor , nußb. u. eich. Waschkommoden
mit Spiegclanfsützen, nußb. u. mahag. Nachttische, nußb. Bertik»,
eich. Bücherregal, 4 große viereckige Tische, Auszieh- und andere
Tische, 24 eich, Rohrstühle, 30 Holzstühle, Kommoden, Spiegel,
Bilder , Oelgemälde, Nipp- und Dekorationsgegenstände, Beleuch¬
tungskörper für Gas - und elektr. Licht, Deckbetten, Kissen, Diwan,
Sofa , Ottomanen , Teppiche, Linoleum, Vorlagen, 2 eich. Flur¬
garderoben, Eisschrank, Wiener Schaukelseffel, Schreibtischsessel,
Roßhaarmatratzen , 2 Gasbadeöfen, Mischmaschine, Küchenmöbel,
fast neue emaill. Badewanne , Glas , Porzellan , Küchen- und
Kochgeschirr und dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
BermSi. Rosenau,

Auktionator und Taxator.
Fernruf 6584. -  3 Marktplatz 3. —- Fernruf 6584.

Wahrend der Kriegszeit
verkaufe zu selten billlgeu Preisen : Herren » und Damen - Brillantriuge,
Broschen. Ohrringe , gold . Herren - und Damen-Uhren. Ketten , Armbänder,BtflBSft “Ä :A.WzW.MklMe 14
Altes Gold und Silber wird in Zahlung genommen.

Abfuhr von Ankommenden Waggons

a (Massengüter aller Art)inkl . Ausladen u. Abladen , besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

Wagen jeder Art . 1879 . . ..
HofspedHrcur L. RETTENMAYER , 5 Nikolasstrassc 5. Tel. 12, 124.

Zu verlustpreisen.
Mehrere 100 Paar Damenschuhe,

deren früh. Preis bis 5.50, jetzt 3.50,
1 großer Posten Stiefel für Herren,
Damen u. Kinder in verschied. Leder¬
arten , darunter Goodyear-Welt uns
«hstem Handarbeit , früh. Preis bis
10.50, letzt 4.50 Mk., Rest-Muster u.
Einzelpaare , letzte Neuheiten dieser
Saiion , erstklass. Fabrikate , werden
4—6 Mk. unter regul. Preis verkauft.
Kamelhaar -Pantoffel und sämtliche
Winterschuhwaren staun, billig. 1978

fletiflnlTe 22,Uart.n.i.Stock.
Prima iS -Pf .Ziaarre1#0Stück7Mark.

Näh. Rosenau . Wilh elmstr . 28. 1824
Zwiebeln Pfd. 13, g. Rüben Pfd.

6Lst ^ sL-hBor r. Roonstr. 5, 2, Lenz.Selbst gekochte
gemischte Marmelade Pfund 25 Pf .,
feinste Banernhandkäse Srück 6 Pf.

Auch an Wiederverkäufer.
L. Cronauer , 34  Albrecktstraüe 34.
Da. FiiÄMben Ztt. 2 M.
Bestell erbitte Gvbonstr. 20, Laden.

VliWiiMKkieWzeil
eie». Herren - u. Knaben-Anz., Ulster.
Paletots , ernz. Hosen, Joppen , die
bek. schafwoll. Anzüge. Gummimänt.
f. Herren u. Damen. Kapes, Bozener
Mäntel , Kindcr-Anzügc, dnrunt . sehr
viele einzelne Stücke, Schulhosen, zu
und unter Einkaufspreisen ! 1950
lieWsierr.lA.. teln EnGta.
KilW-AllUIlMgkll.

Gewinn - u. Verlust-Ermittelungen
fertigt gewissenhaft u. sachgemäß an

Dotzhei mer S tr aße  110 , Parterre.
ErjMlijs. Sfltticufümcilictt!

fertigt Jackenkleid., Blusen usw. zu
ermäßigt .. Preisen an. Auch werden
Kleider, Blusen, Mäntel zugeschnitt.,
gehest, u. prob., sod. jede Dame ihre
gute Garderobe selbst anfertigcn k.
Maß -Schnrttmuster von 50 Pfg . an._9,man, »
Feiiic Maßschiicisere!
für Damen u. Herren, sowie Aend.,
Modernisieren, Aufbügeln. I . Jäger,
Schwalbacher Straße 79.

Freitag , 11 . Dezember 1914 . Nr . 577 ♦ ^

We» Geld sparen Wik,
nimmt jetzt die Gelegenheit wahr, die der

lotiil -lnsverkaiif
tm

Ans Ms
17  MarMtrahe 17

bei der Grabenstratze bei der Grabenstraße
bietet. Das Geichäst wird in kurzer Zeit vo lständig
aufgelöst. Herren - Stiefel , Damen - Ha .bjchuhc und

-Stiefel , Hausschuhe, Pantoffel.
Alles auffallend billig.

IMcrrr ackte auf Mrrna ^daus HacHs.

ßdls finniges ‘Weißnacßtsgejcßenß füraffeßreunde
des Ĵfaffauer ffan des eignet ficß vorzügficß der

äLfenaffaaiJcße
0Qtfender 1915

CEreis 75 Qlfennig.
Grßäfificß an den ßjagbfatt ^Scßaßfern.

U Tages -Veranstaltungen.
Ae»!» -Alizerle1

Freitag, 11. Dezember.
266. Vorstellung.

16. Vorstellung Abonnement B.

Urin; Friedrich vsn
Homburg.

Ein Schauspiel in 5 Akten
von Heinrich von Kleist.

Friedrich Wilhelm, Kurfürst
von Brandenburg . . Herr Evetth.

Die Kurfürstin . . Frl . Eichelsheim.
Prinzessin Natalie von Oranien,

Richte des Kurfürsten, Chef
eines Dragonerregiments FrLGauby

Feldmarschall Döriling . Herr Zollin.
Prinz Friedrich Artur von

Homburg, General der
Reiterei . Herr Albert.

Obrist Kottwitz, vom Regiment
d.Prinzessinv. Oranien Herr Ehrens.

Hennings .Oberste der HerrMaschek
GrafTruchß !Infanterie . Herr Kober.
Graf Hohenzollern, von der

Suite des Kurfürsten Herr Schwab.
Rittmeister von der Golz Herr Rehkvpf.
Graf Georg
v. Sparren Herr Rodius.

Stranz Ritt - Herr Schneeweiß.
Siegfried meister
v. Mörner £ • Lehrmann.

Graf Reuß Herr Legal.
Ein Wachtmeister . . . Herr Spieß.
Offiziere, Korporale und Reiter, Hof¬
kavaliere, Hofdamen,Pagen , Heiducken,
Bediente. Volk jeden Alters und

Geschlechts.
Vor Beginn des Stückes:

Ouvertüre von Carl Maria von Weber.
Nach dem 3. Akte 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Resid»nk-L!f*«t»r.
Freitag, 11. Dezember.

Kleine Preise ! Kleine Preise!
7. Bolkö-Borsteltung.

In Srharrdlrmg.
Komödie in 3 Akten von Max Dreyer.
Betthold Wiesener, Dr. med.,

praktischer Arzt . Herm. Nesselträger
Liesbeth Weigel, Dr. med. E. Hermann
Christian Ohlerich, ihr Onkel, alter

Schiffskapitän . . . . Willy Ziegler
Frau Steuerrat Borne¬

mann . . . Marg. Lüder-Freiwald
Marie, ihre Tochter . . . Elsa Erler
Edith Schwan . . . . Theodora Porst
Frau Bolzendahl . . Rosei van Born
Ferdinand Säubert , Großkaufmann,

schtvedischer Bizekonsul . Fr . Beug
Bauunternehmer

Jantzen . . . . Max Deütschländer
Frau Jantzen . Luise .Delosea
Frau SenatorDürrkopp . vonBeauval
Frau Gutspächter Brömse . M. Krone
Frau Krohn, Aufwärterin

bei Liesbeth . Minna Agte
Ort : Eine kleine pommersche

Hafenstadt.
Nach dem l . und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Keftd-rr»-Ktz-a1r*
Eintrittspreise : ___

Salon -Loge 6 Mk., (ganze Loge r"
4 Plätze 20 Mk.j, 1. Rang -Loge 5 W -'
1. Rang -Balkon 4.50 Mk., Orchester'
Sessel 4 Mk., 1. Sperrsitz 3.50 JÄ“
2. Sperrsitz 2.50 Mk.. 2. Ratz«
U50̂ Mk.7 'ZalkoH .25"Mk. Dutzend¬
karten : 1. Rangloge 48 M!., 1. Rank
Ballon 42 Mk., Orchester - Sesi«
30 Btt., 1. Sperrsttz 30 Mk., 2. Spe^
sitz 24 Mk., 2. Rang 15 Mk., Balkon
12.50 Mk. Fünfzigerkarten : 1. RanS
Loge 190 Mk., 1. Rang - Ballon
165 Mk., Orchester-Sessel 140 M
1. Sperrsitz 115 Mk., 2. Spe.
90 Mk., 2. Rang 60 Mk., Ballon 40
k u riiauszti Wiesbaden*

Freitag , 11. Dezember.
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr. '

Leitung: Herr Hermann Jrmer, stSo*-
Kurkapellmeister.

Abends 8 Uhr ,
Leitung: Herr Carl Schuricht, Stad5-

Musikdirektor.
Programme in der gestrigen Abende
Meicliigiallefl«

Erstes buntes Theater am Platze.
Vollständig neues Ricserchrograinnt-

Schlager auf Schlager. U. a.:
Sepp'l Werner. 'Mimischer Verwand'
lungsakt. — Borussia Danien-w»«
scmble. — Weibliches Militär. ^
Die neuen Mensche«. Illusionsafl-

Jedru 3. Tag : Neue Burleske.
Für bessere Heizung ist durch neue

Anlage gesorgt.
Anfang 81/, Uhr. Direkt. Paul Keeken.

Dro Kunst für die Kunst
Samstag , 12. Dezember , abends

8 Uhr , in der
Galerie Banger,

Luisenstrasse 9:
Letzte musikalische

Darbietung.
Mitwirkende:

Frau Anna Kaempfert , König!"
Kammersängerin (Sopran ).

Frl . Aiice Aschaffenburg (Alt ).
Herr Antoni Kobmann (Tenor)-
Herr Hans Vaterhaus (Bass)

aus Frankfurt a. M.
Herr Walter Fischer (Klavier ).
Herr Hermann Nesselträger

(Rezitation ).
Herr Max Schildbach (Violoncelli-

Musikalische Leitung:
Herr Musikdirektor K. Schuricht-

Vortragsfolge:
1. Beethoven , Variationen über

ein Thema aus „Judas Makka*
bäus “ für Klavier u.Violoncell-

2. Brahms , Vokalquartette io>t
Klavierbegleitung.

3. Brahms , Klaviersoli.
4. Brahms , vier Zigeunerlieder för

vier Singstimmen mit Klavier*
begleitung.

5. Rezitation.
6. Vokalquartette von Haydn und

Mozart . 1979
Der Steinway - Konzertflügel >st
aus dem Lager von Ernst Schell«®'

berg, Grosse Burgstrasse.
Eintrittskarten ä 2 Mark in def
Kunsthdlg . R.Banger,Luisenstr -6-
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3 Zimmer.

foiftr-fiieöridHSiitg 69
3 Zim., Kirche, 2 BaL.

M ' 2 Man, .. 2 Keller, p. 1. Avril
zu ve rm. Näh. Sout . 3203

4 Zimmer._

Eldolfsallce II , Gth.
IpÜB,cr“um*4-Z.-W-. 1. St., separ.,

-b1 _hergcr. Näh. Hausmstr . 8015
Wachtal 10. Gth. Erdg.. 4 Zim..
^ °dez. Warmwaffer -Einr ., Balkon
b' ;^ .' bebör vcr 1. 4. 15 zu v. Näh.

9!^ A -^ '»lipVl,Dainbachta l 12, 1.
L .kt'traßr 21. 1. 4-Z.-Wohn. nebst

eh., auch für Geschäftszwecke,
rc. sehr geeign., auf gl. o sp.

s -evrdr.-Ring 25, P . lks. 3146
‘TO-pflper-fttale 26

lnD> 2-Fam .-Billa, Höhenlage,
„"'•c. Kurhaus , 4-Zim.-Wohn. sof.
£ >vllt. zu verm. Zentralheizung,
garten . Zu erfragen Richard-

^agner -Stra ße 28, Par t. 8016,<Kunusftr. 7, II,
- u. Zubeü. mit Nacht, zu v.

tzM ^Taunusstraße 7 1 r. 2769
L ^ burgstraße 6. 1, 4-Zimmm-

^-AnU>n., niit allen Neue inrichtungen.
, « iclandslratze , 5^

1 ichgftl . 4 -, 3 - u . 2 -Z .-Wohnung .,
7.' Stock, sofort oder spater

LÄ _vc rm. Näh. P art , li nks. 2753
S.e schöne 4-Zimmer-Wohnung, der
Euzert entsprechend, Gas , Elcktr.,
^ °hlenaufzno, Äalk., Erker nsw.,
~ *• Jan . ob. sof. z. v. Näh. b. Frau

Do tzheimer Str aße 28, 1.
5 Zimmer.

tan*» . Albrechtstraße 22, 2,
iJl' ß-Znn .-Wohn. mit reicht. Zub.

zu v. Dies, wird nach Ge-
Ml "̂ck des Miet. vollst. neu hcrg.

_bttfe lfeft bei Eschenauer.
| !*'6c« tnl 10, Bdh. 1. Oberg., 5 Z.,
a®", Warmwasser-Einr ., Balkon u.

Wt 1. 4. 15 zu v. Näh. bei
"-L--Philipvi , D ambach tal 12. 1. 3182

. Langgafie,
°e « e Geschäfts - Lage.

lind iter und 2ter Stock, getrennt
«, er  zusammen , mit je 5 bezw. 6
Znnmern, Küchen und Zubehör,
nuL  Licht , Warmwasserheizung,

Wohnungen od. Geschäftsräume
heergnet — besonders auch für Arzt
77 baldigst zu vermieten. Brief !.

--Ästr. u. v . 812 an Tagbl.-Berlag.
tzÄiarMräle 19,

y-  Grabcnstraßc, 1. Stock, 5-Zim.-
svhnung nebst Zubehör baldigst

l,°! "ecmieten. Näh. im Eckladen
Lageabühh _ 3018

J 'bfir. 47, 2, 5-Zim.-Wohn., der
- Allzeit entspr. sof. zu verm. 3019

! Wielandstr . t  1 . u. 3. Stock,
hochherrfchaftl. 5 - Zim - Wohn.

Zentralh .,Lieferantentreppe
^ ^ l . April zu verm. Näheres
ŝ H«rling, 1. St . Fernfpr . 273.

Herrscli . 5 - Zira .- Wotiing
Schenk « '-dorfstr . 7, freie Südlage
m. Zentralheizg . n. all. Komfort
preisw. z. verm Näh . W. Gerner,
Göbenstr . 18, Tel. 1663, u. beim
Hausmeister.

Für Rechtsanwälte
Moritzstraße 12 die 1. Etage, enth.

5 gr. Zimmer, günstig zu vm. 3094

ß 5 ZiMMN - WhlUUlg %
8 Schcnkendorfstr. 1 (in herrschaftl. D
8 Hau!«) zum 1. April 1915 zu 8
L vermieten. 3037 8

6 Zimmer.

In Villa Emser Str . 75
Herrschaft!. 6-Zim.-W. gleich od. spät,

zu vm. Näh. Walkmühlstr. 19. 3020

lumüfll . 22,
elegante K-Ziminer . Wohnung mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst»u -
im Comptoir od. 3. Etage. 3021

Wallnfer Straße 13, 1, Südseite,
Hockherrsch. 6-Z.-Wohn., durchweg
Linoleum-Bel., Speiseziminer mit
Linkruftasockel, Balk., Erker, Bad,
2 Keller, 2 Mansard ., elektr. Licht,
Zentrakhciz., Kohlen- und Waren-
Äufzug, preiswert für sofort zu
verm., auf Wunsch wird die Wohn,
ganz neu hergerickstet. Näh. das.
oder Mauritiusstraße 7» P . F351

Vorderes Rcrotal
Etagenvilla , Parterre -Wohn., 5 oder

6 Zim. u. Zub., per sof. od. spät, zu^
vm. Näh. Franz -Abtstr. 3, 1. 8022

7 Zimmer.

KlMeBrHe 7 . parterre,
herrsch. 7-Z.-W., Badezim., 2 Balk.,

Garten , Zentralheiz ., warm . Waff.,
Gas . elektr. Licht. Näh. Blumen¬
straße 7, 1. Stock. Telephon 3096.

Billa Emser Str . 59,
Hochparterre, neu bergerichtei» 7-
Zimmer -Wohnung, worunter ein
Mädchenzimmer, mit all. Zubehör,
großem Balkon, Bad, Garten , aiif
1. 1. 15 zu v. Nah. das. 2 St . 3144

Taunusstraße 1, Berl . Hof, 2. Ober-
gesch. links, 7 Zim., Bad/ Balk. u.
Zub., p. 1. 4. 15 zu vm. Näh. bei
C. PhiliPPi, Dambachtal 12, 1. 3181

WWWl . U1 . SN
hochherrschaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reich!. .Zubehör, Bad , Balkon,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
per 1. April 1915 zu vermieten.
Näheres daselbst bei Weitz und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro . F336

KttiMlll . 7 - Mnm -WW.
in Villa per 1. April oder früher
zu vermieten. Gesl. Anfragen u.
G. 794 an den Tagbl .-Verlag.

WicsbÄliicr TsMsll. Mergev -Wgabe . Zweites Matt.

8 Zimmer und mehr.

Mölfsällee 21, 2,
Südosten, ruhige Lage, 8 große Zim.,

Küche, Bad u. reich!. Zubehör,
»Parkettböden, Gas , clektr. Licht,

großer Balkon usw., wird tadellos
hergerichtet, zum 1. April 1915 zu
vermieten. Näh. Gartenh . Part .,
beim Hau sverwalter ._ F3S1

Arzt - Woh »ruu § .
Langgasse 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger., Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzheim. S tr . 43. Bl9074

8-Zimmer -Wohn. mit reicht. Zubehör
Tarrnnsstratze 23,

2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F 336

«-> Dr . Kranz-Busch, 1 St.
Läden und Gesckfüstsräum e.

Laven Bahnhefftr . 8
mit Souterrain , Büro , Zcntralheiz.

usw., unter günstigen Begingung.
zu verm. Näh, bei Leber. 3025

Laden
Goethestraße 13. großer Heller Raum,

für Büro sehr geeign., zu vermiet.
Näheres im Eckladcn. 3027

Laden
Goldgaffe 21

mit 3 Zimmern, Küche, Keller,
owie 3 Dachkammern zu verm.
Näheres da'elbst. 3028

Kl. Burgstratzc 5 und
<&» 4#4,8 * Arbeitsraum p. 1. April

oder früher. Näh. 1. Stock. 2730

Moderner Laven
mit großen

GntresoL - Wäurnen
auch geteilt, zu verm. Zu erfr . bei
S . Hamburger , Langgaffe 7. 3193

Großer heller Parterre - Raum,
Langgasse- Wagemannstratze,

sofort zu verm. Der Raum eignet
sich zu Vereins - oder Verfamm-
lungszwecken, Bureau , Lager für
liliöbel, Glas - u. Porzellanwaren,
Oefen usw., als Lehrsaal für
Turn - u. Tanzunterricht . Arbeits-
raum für Schneiderei und Plätt-
anitalt . lDamvsheizung u. elektr.
Licht.) Nähere Auskunft im Tagbl .-
Kontor, Schalterhalle rechts.

Marktstraße 17
ab 1. Jan . 1915 Laden zu vm. 3147

Michelsverg 8
schöner Laden ab 1. Januar oder für

sofort zum Preis von 1200 Mark
zu verm. Näh. Anwaltsbureau,

_Kirchgasse 44, 1._ F336
SchwülMer AlrHe 19

schön. Laden, auch für Büro geeign.,
sofort billig zu verm. Näheres bei
Ernst Neuser, Kirchgasse. 3023

Laden
Weberaaffe 16

mit gr. Ladenzimmer zu vermieten.
Beste Kurlage. Näheres bei

_ Ist «!, Webergafje 16, I.
MeAritzstr . M Lade»

n. Zim. u. Küche. Näh. 1. Et . 3030

WiShelmftrasre 46,
beste Lage der Stadt , neben Caft

Blum, schönes Ladenlokal lzwet
Erker, Größe ca. 90 Qmtr .), mit
Hinter - und großem Lagerraum,
ab Januar zu vermiete». 3161

Fr . Blum , Adolfsberg 4, 1,
Tele phon 3790.

Moderne Laven
mit 1 u. 2 Schaufenst., reich!.
Nebenr^ i. d. Neubauten Bis¬
marckring 2 und Dotzheimer
Straße 49 zu verm. Näheres
Hildner , Bismarckring 2, 1.

MnMii
Pbotoqräph . Atelier

in best. Kurl ., per 1. Avril zu vm.
Anfr. u. H. 810 an d. Tagbl.-Berl.

Billen und Häuse r.
Schöne Billa per 1. April zu verm.

oder zu verkaufen. Gefl. Antrag.
u. F. 794 an den Tagbl.-Berlag.MÜaMkjcninsUN̂
zu verm.. 8 Zim, u. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Earl Koch,
Luisenstratze 15, 1._ 3031

iinfc |li{laiflllnnnl)if!r,19
7 Z u. reich!. Zub. gl. od. sp. 3082

I Klberg
deuti
Näh.
I»«n

Klein. Landhaus in Sonnen¬
berg verhältnissehalber mit be¬
deutend, Nachlaß sof. zu verm.
Näh. WohnnngsnachweiS-Büro
L on & Oie., Bahnhofstr. 8.

Möblierte Wohnungen.
Dotzheimer Str . 32 2—3 möbl. Zim.

mit Küche zu verm. Näh. Part , l.
Eml er Str . 25 in. 4-Z.-W-, ev. unm.
«tfcf MOlßM 3- 6 Z'm- ev- einz.,
Mül . « WM «, bill. Taunusstr. 34,1.
Möblierte Zimmer , Mansarden usw.
Arndtstraße 8, Part ., eleg. möbliert.

Wohn- u. Schlitz , mit all. Komf.,
sep. Eing„ nuch einzeln zu verm.

Eckernfördestratze 15, Part , r., zwei
elegant inöblierte Zim,ner in ruh.
fei nem Hause preiswert zu verm.

Gmscr Straße 20, 1. Etage,
schöne neu möblierte Zimmer preis-

würdig zu vermieten.

2- 3gr. elea. möbl. Zimmer
in herrschaftl. Hause, freie Lage,
an älteren Herrn zu vermieten.
Näh. Kavellenstraße -49, Bart.

Schön möbl. sonn. Zim. mit Klavier,
evt. gute Pens., in beff. kdl. Hansh.
prw. Gr . Sauberk . Karlstc. 41, 1 r.

Möbl . Zimmer
mit Frühstück 30 Mk., sreundl. möbl.

Mansardenzimmer (für solid. Frl .)
mit Frühstuck 18 Mk., in ruhig,
schön und sehr gesund gelegener

inahe Kochbr. u. Wald), evt.
mit Pension , zu verm. Neuberg 3.

M möbl.Wohn-ii.MWrn.
zum 15. Dez., evt. auch früher , zu

uprm.  Oraniea ttraße 42, 2. Etgge,
Schön mövl. Zimmer

in ruhig. Lage, mit großart . AuS-
iicht. Näb, »n Tagbl .-Berlag . Fd

In feinem rntz . Hanfe
nett möbl. Zimmer mit Frühstück
an solide Leute zu vergeben. Nab.
im Tagbl.-Verlag. Lz

Misesuchej
Leute ohne Kinder s. zum 1. 4. 1915
sch. 2-Z.-W., w. a. Hausverw . ubern.
Off , u. E. St . bauptipost lagernd,_

Wohnung gesucht,
Stadt , 3—4 Zimmer , mit Vorgarten
oder Obstgarten , Part ., mct Stall für
1 Pferd . Auskunft bei

Conrad Tack sc Cie., G. m. b. H.»
Marktstraße 10._ - - -

GesuchtMi. Mil I9l5
3- oder 4-Zimmer -Wohnung, Part .,
mitten Stadt , für Werkstatt n. kl ecne
Wohnung, von einz. ruhig. Mreter.
Offerten mit Preisangabe u. F. 813
an den Tagbl .-Berl ag._ _

4 Znnmerwohnnng
mit allem Komfort sofort gesucht.

Plcß , Hotel Wiesbadener Hof. .
4 Zim.-Wochnnng

per 1. April 1915 in der Nähe des
Residenz-Theaters zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
D. 809 an den Tagbl.-Verlag.

Sonnige S-Zimmer -WÄhnung
mit Bad u. elektr. Licht ges. (Novdost-
Viertel ) auf 1. April 1915. ev. auch
früher . Offerten unter Z. 812 an
den Tagbl -̂Verlag _̂ __
”73um 1. Avril, evt. früher, gesucht
von einz. Dame herrschaftliche
6-Zimmer -Wohnnng
Kurviertel od. Nähe der gelb. Elektr.,
1 Treppe oder List. Angebote nach
Pensi on Mar garethe, v. W., „Nr . 14,
M mil. SÖbtjnuuB wMt,

besteh, aus 4 Zim., Küche. Bad, evt.
elektr. Licht, Zcntralheiz . Off. nnt
Breis n. K. 812 an den Tagbl.°Berl.

Zwei schöne große Zimmer
für zwei Damen , Mutter n. Tochter,
während des Krieges für 1. Januar
gesucht. Angebote mit Preis unter
F. 812 an  den Tagbl.-Verlag ._
Jutijdnm Mtmlrt.JtB®K
mit Zentralheiz . u. fließ, w. Waffer
für länger» event. mit Pension. Off.
mit Preis u. I . 812 Tanbl.-Berlaa.
Saub . N-ans. z. Uiiterst. v. Möbel»

gesucht. Off. mit Preisangabe unter
T. 7 Tag bl.-Zweigst., Bismarckr. 19,
Suche groß. bill. Räume , Sübviertel.
Henze. .Adolsstbaße 7._ _____
Trockener mittelgroßer Lagerraum

zum Lagern von Säcken sof. ges. Off.
w' t PreiKanig. u. U. 10 Tagbl.-Zwgst.

f artniütiittiineJ
Dambadiial 23 >|r Neuberg 4

Einkücf)enf)aus
Haus Dambadital,

neuzeiilichste u prvisw Pension
am Platze mit all . Komfort , für

Dauermieter und Passanten.
Offt ierverein.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg., davon abweichendes Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile

Privat -Berkäufe.
u. Wagenpferde abzug.

-<eldstrxrtze 19, Wegner._
\SUnfler Brahma -Zuchthahn

TauTiussrraße'H ',"Part ._
§ra^ Ä " tring , Brillant -Ohrringe,

te.nnat>el (Perle mit Brillant .)
Dfŝ ^ uiffe halber billig zu Verl.
^ -ÄcH^ 811 an  den Ta gbl.-Berlag.
foh>;„ Verschiedene Pelzmäntel,
fcfih,® in echt Fuchs (weiß 11.
SraSrlir Skunks usw. billig zu verk.

28, mb.  1  St,_
dejc, ,Tibet-Pelz und Muff,

^hr gut erhalten, paffend für
Ä ^ c^vitsgeschxnk, prersw. zu verk.
^gofi gneaffe 12, 3 St ._
la Ochvelz für schlanken Herrn,
^cis!1̂ futtLr mit Nerzkragen, sehr

3U verkaufen Große Burg-
E _8^ bei Plotke, im  Laden ._

Out erh. Herren -Pelzmantel
verk. Wörthstraße 14, 1._

^esi>g?5,vze Kleider, Blusen, Röcke,
zb-^ '^ tskleid.. AbendmantÄ bill.
^L _ Rüdesh eimer Str . 30, 3.
?vim̂ verschied. Jackenkleider,
Adnf§, Schneidcrarbeit , billig abzug.
^ Mraße 8,,2 . Stock. __ ___ _ _
Kett°° °nkleidcr (44- 46), Mantel,
WiS , ömit ., lila seidener Mantel,
dicir, "Lstz u.. Ueberzieh., gr. Fig .,
SÜ kl_? "̂ derLett u. Schülerpult bill.
sEL Lambachtal  7.
tzel-' ' Frauenmänt ., Gr . 44, Herm.-
°>Id' SSett m. Sprungr ., versch.

' Säule b. Bismarckr. 36, 2 lks.

Smoking für mittlere Figur»
sehr gut u. wenig getraa ., zu verk.
Nah. im Tagbl .-Verlag . 820154 Bh

2 Herren -, 1 Jüngl .-Ucberzicher,
1 Damen -Kostüm, starke Fig., bill. zu
verk. Neugasse 21, 1 lincks.

Günstige Gelegenh. für Brautleute!
Helles Schlafzimmer , wie neu, billig
abzugeben Dambachtal 7.
Schlafzim.-Einricht ., Roßh.-Matr .,

Schränke, egale Betten , Schreibt, u.
and. Möbel billig Marktstraße 13, 2.

Bahnhof, Kauflad ., 8ter Rutschbahn
zu verk. Bleichstraße 42, 1.
Puppenhaus , Küche, Zimmcrschankel

zu verk. Dotzheimer Str . 11, Part.
Puppenstube

zu verk. Bleichstraße 25, 1 rechts.
Herren -Winter -Paletot , große Figur,
billig zu verk. Kellerstraße 7, Part. 2 pol. Betken mit Sprunge , u. Matr.

ä 30, 2 eis. Betten mit Sprungr . f. 8
u. 5 Mk. zu vk. Riehlstraße 12, P . l.

Puppenkövfe, neue Fahne,
Aquarium , Messing-Leuchter billig
zu verk. Werderstraße 8, 2 St,Zwei Ueberzieher, gut erh.» billig

zu verkaufen Richlstraße 17, V. P. Gut erhalt . Kinderbett für 3 Alk.
zu verk, Fcmlbrunnenstraße 12, 3.

1 Mlder -Album u. Puppenbett
zu verk. Gneisenaustraße 9, 3 St . r.2 Anzüge» 1 Ueberzieh., mittl . Stak.,

1 Anzug, 1 Ulster, stärk. Statur,
billig zu verk. Frankenstraße 15, 1 l.

Schönes pol. Berttko, gut erhalten,
zu verk. Mühl-gaffe 13, Bdh. 1 St ._

Schöner Bücherschrank mit Truhe
zu verk. Herderstraße 15, 3 rechts.

Noch neue Nähmaschine sehr billig
zu verk. Bleichstraße 13, Gth. 1 lks.

Neue wasserdichte seid. Müitärweste
Protektor bill. Michelsberg 28, Stb . 2. Singer -Nähmaschine, Ringschiff,

näht sehr gut, stopft u. strckt, mit
Klapptisch bill. Webergaffê lS, Hth. 1.

Sehr gute Singer -Nähmaschine
zu verk. Mauergaffe 14, Part , rechts.

Exerzierstiefel für Offizier,
kleiner Fuß , billig zu verkaufen.
Näh. im Tagbl .-Berl . B20153 Bg

Eichen-Büfett,
gut erhalten , für 200 Mk. zu verk.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Ke

Teppich, wie neu, 3V4 , zu verk.
Frankenstraße 25, Part . B20077
Jnlaid -Linoleum-Teppich, 2X2,50 m,
schön. Muster , 4 Wochen im Zim.,
weg._Umz._ prw. Augustastraße 11, 1.

Gemalt . Gobelin billig zu verk.
Tapezierer Wagner , Stemgasse 13.

Küchcn-Einrichtnng , kompl., 43 Mk.,
2tür . Kleiderschr. 18, Blumentisch 6,
Nähmasch. 18, verschiedene Tische u.
Stühle zu verk. Frankenstraße 25, P.

Spiegel, eich. Ausziehtisch,
n. Sprungrahmen 1,80X0,79, Kom.
u, and. zu verk, Müllerstrnße 4. 2.

Fast n. Kindernähmaslb., K.-Wascht.»
loeiße Stiefel , Schlittschuhe billig zu
verk. Dreiweidenstraße 8, 2 links.
Wenig gebr. Waschmangel, neu 70,

für 35 Mk. zu verk. Karlstraße 13, 2.
Rolle zu verkaufen.

Näh. Oranienstraße 10, Parterre.
Schönes Oelgemälde.

paff, als Weihnachtsgeschenk, ebenso
1 gold. Ketten-Armband sehr billig
zu verk. Adolfstraße 12, 2 links._

Äapierc, Fechttappen, Hanteln,
Sofa , Gesellschaftscmzug, Petrolcum-
ofen zu verk. Adolfsällee 26, 1 St.

Eichen-Schreibtisch, Flurtoilette,
Trumeau , Auszugtisch, versch. Stühle,
mod. Wanduhr , Kameltaschen-Sofa,
4 sch. Bilder zu vk. Jahnstr . 34, 1 r.
Berstellb. Kinderschreibpult, Ä -Geige
mit Bogen u. Kasten, eis. Bettstelle,

'Kaiserbilder , Tonnenbrctt m. Schub-
kasten billig Hellmundstraße 22, 2.
”1  Kamirrvbrsetzer , neu , Staffelei,

KinderÄchaükelu. Blumentisch billig
zu verk. Göbcnstraße 28, 1 >st . rechts.

Gut erh. Kinder-Sitz- u. Liegewagen
u. Ki-ndcrklappstühlchcnbillig zu ver¬
kaufen Zietenrmg 6, 2 rechts. B29140

Kinderwagen, gut erh., billig
Gustav-Adolfstraße 17, Hth. 2 links.
Gebr. Kinderklappstnhl für 4.50 Mk.
zu verk. Blücherstraße 30, Hochpart.G. Photogr .-App. (13X18) mit Zub.

billig Eltviller Str . 12, Mtb. 2 r. Gasherd,
Zslammig, mit Gestell billig abzugeb.
Augustastraße 11, 2 St.2 vorzügl. Geigen, edler Ton,

billig zu verk. ; nehme U -Geige in
Zahlung . BiKnearckring 5, 1 rechts.

Gute Konzert-Trommel,
2 Ziehharnwnikas , 1 fast neu, Man¬
doline u. Akkordzithor zu verkaufen
Philippsbergstraße 31, Frontspitze.

, Schöne Dampfmaschine
mit vcrsck. Betriebsmodellen billig
zu verk. Webcrgasse 49, 1 links.

Roch einige Wurmbach-Oefcn
u. 2 Herde zu verkaufen Alexandra¬
straße 2.

Ein gut erh, Fell-Schaukelpferd
zu verk. Römerberg 27, 1 rechts.

Bügelofen u. Ofen für Werkstatt
zu verk. Adelheidstraße 79, Part.

Dreiarmiger Gas -Lüster zu verk.
Kaiser-Friedrich-Ring .14, Läden.

Kleiner Gaskronleuchter
zu verk. Rü desheimer Str . 14, 3 lks.

Drei - u. fünfarmige Gaskroncn
billig zu verkaufen Leberbcrg 6.

Lhra für 6 Mark
zu verkaufen bei Herborn, Römer-
berg 23, Gemüseladen._
Aguarium mit Springbr . u. Grotte
billig Eleonorenstraße 4, 2 St . lks.

Vierzig Pflanzen -Kübel
verschiied. Größen billig zu verk.
Off, u. N. 812 an den  Tagbl .-Verlag.

Pr . Hühnerdung u. 20 neue Säcke
zu verk. Mainzer Straße 17, Part.

Händler -Verkäufe.
Brillantringe , Brillantarmband,

echt gold. Avmb., echt g. D.-Uhr., stlb.
Eßbesteck sehr_ billig_ Neugaffe 19, 2.

Möbclverkanf wegen Umzugs:
1 Piano , schwarz, Spiegel , Schreib¬
tische, Nähmaschine und devgl. mehr
Tannusstraße 51/ 53._ _

Wenig gebr. Klavier mit Stuhl
u. Lanipe, Rußb.-Büfett , Sekr ., Sessel,
3flam. Lüster, ganz billig abzugeben
Dxudenstr. 3, P . Anzus. nachmittags,

2 Herrschaftl. Hcrren -Zimmer
weit unter Preis abzugeben Möbel-
lager Blücherplatz 3/4._ B19897

Helles Satin -Schlafzimmer
mit Intarsien , großer- 2tür . Spiegel»
schrank, Waschtoil. m. M., 2 Bettst.,
2 Nachtschr. mit Marin ., Handtuchh.
185 Mk. Möbcllag. Blücherplatz 3/4.

Küchcn-Elnrichtuiigen,
zwei zurückgesetzte herrschafiliche,
weit unter Preis abzugeben Möbel»
lager Blücherplatz 3/4. L18998
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, Hochmod. herrs
nmen u. außen e
fcoltert, teil

-~)t Kirschb., nalur-
Jntarsien , Me" '

]n  Birke , natur -poliert , weit unter
Breis abzugeben. Möbel - Lager,
Blucherplatz 8/4 ._ B20000
. Mk. 400 Mahag .-Schlafzimmer,
innen u. außen echt Mahag., natur-
voliert , reiche Schnitzerei, Messina-
verg , gr. 8tür . Spiegclschr., Wasch-
tollette mit hoh. Marmorrückw., zwei
Nachtsch. mit Marrn .. 2 Bettstellen,
Stuhle und Handtuchhalter . B20OO1

Möbellaaer Blüchervl atz 3/4.
Bersch, gute Betten 15—40 Mk.,

Kleiderschr., 1- u. 2tür . 12—20 Mk.,
Waschkom. 10, bersch. Tische, Vertiko,
Spiegelschr., Elch.-Büfett , Kinderbett
18, Kam., Küch.-Ei nr . Fra nkenstr. 3,1
.. . .. Wegen Umzugs
schon, gr. Eich.-Kleider - u. Bücher-
Ur ., Kirschb.- u. Mahag .-Glasschr .,
Kom., Schreibmöbel , Spiegel , Bilder,
Tiiche, Sessel , Chaisel ., Sofa , Lüster,

u. and. Bild , saf. Adolfsallee .0.
., Äuhb .-Pol. Bücherschrank

mit Meffmgverglas. 65 Mk., Spiegel-
^0 Mk., Umbau mit Seiten

48 Mk., Schränk., Eich.-Flurtoilette
15 Mk. M öbellaaer Blücherplatz 3/4.

Nähmaschine billig.
Mäher, Wellritzstraße 27. B 19765
Zwei noch neue Mähmaschinen billig
zu verk. Adolfstraße 5, Gth. Part , l.

tlg 1

Puppenwagen , Vorjahr, u. diesjähr .,
riesig billig, 1 Puppendeckbettchen u.
-Kiffen gratis beim Eink. e. Wagens.
Bettfedernhaus , Mauergasse 8.

1 Jugendrad , 1 Damenrad
u. mehrere gebr. Räder billigst verk.
E. Stößer , Mech., Hermannstraße 15.
Kriegsh . Gaszugl ., Pendel , Badeöfen,

Badewannen , Glühstr . Grabcustr . 20.
Gäszuglampen , Lüster, Pendel

u. Speisez.-Kr. Schwalb. Str . 85, P.

lf taiifadiidje 1
Gut erhalt . Eiscnbahnermantel,

große breite Figur , zu kaufen ges.
Off. u. D. 812 cm den Tagbl .-Varlaa.

Goethes u. Schillers Werke,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Bi

Alle Haushaltungsmöbel kauft
Kannenberg , Hellmundstraße 26, 1.

Alle ausrangierte Möbel,
Lüster u. Badew. kauft Seeroben¬
straße 9,  Hof . Postkarte qeniiat.

Gebr. Möbel aller Art
Sit kaufen aesuckt ftrairfettfttafee 3, 1.

Gut erhalt . Dielenmöbel,
weiße Truhe oder Bank, billig zu k.
ges Ang. u. L. 812 Tagbl .-Verlaa.

Diwan mit oder ohne Sessel
zu kaufen gesucht. Angebote unter
M. 812 an den Tagbl.-Verlag.

Wiesbadener TagMair. Freitag, 11. Dezember 1814. Nr. §77.
Gebrauchte Spielsachen

aller Art zu kaufen gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verla g._ B 20176 Bic

V/M *. Ulf . VMfUUUUMl au itt -UJCU
gesucht. Nah. Moritzstraße 22, 2 St.

Gebr. kleine Wurf5-Füllmaschinc
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 810 an den Tagbl .-Vi 'Verla g.

Gebr. Schneppkarren kaust.
Oss. m. Pr . Becht, Wellritzstraße 37.

Altes Kupfer, Messina , Zinn
zum Einschmelzen kauft PH. Häu
Michelsberg 28.

Unterricht
Dipl . Lehrer, » ert. engl . Unterricht,
leicht u. schnell, einz. u. in Klassen,
Grammatik u. Konversation bei maß.
Preisen . Albrechtstraße 25, 1 St.

Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch
sticht jed. in 30 Sid . ä 0,75, prakt.,
15 Jahre i. Ausl , studiert. Zeugnis-
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasse 5.

Klavierunterricht erteilt gründlich

Biolin - und Klavier -Unterricht

BertVen en

100-Mark-Schein in d. Mitte d. Stadt
Mittwoch , früh v. 9—.1410 Uhr Verl.
Abz. g. Bel. Rauenthaler  Str . 6, 8 l.

Leder-Portemon . 7 12. Wilhelmstr .-
Sonnenb . Str . Verl. Inh . ca. 12 .Mk.
Atz, g. Bel. Sonnenberger Str . 47.

Zwicker, gelb Metall , verloren.
Abzug, geg. Bel. Mainzer Str . 06, P.

Krieger -Zigarren -Etui
verloren zw. Bahnhof u. Schiersteiner
Str . Abzug. Dambachtal 14, Gth. 3.

NeschösLkoipskhlUgei^
Ausfahr . v. Waggons u. Uebernahn «?
von Fuhrwerk jeder Art empfiehlt
Güttler , Do tzh eimer Straße 121.

Schuhmacherarbcit
w. bill. angefertigt . Kirchgasse 11.

Bill . Schuhmacherarbeit
wird angen. Riehlstraße 17, M. 1 r.
.Junge tücht. Schneiderin empf. sich
im Anfert. sämtl. D.- u. K.-Garder.
ui u. auß . dem H. G. Sitz. . Mäßige
Preise . Helenenstraße 14, Part erre.

Sehr geübte Schneiderin,
welche eleg. Damenkleider tadellos
anfertigt , hat Tage frei , jetzt 3 Mk.
Briefe u. D . 811 an d. Tagbl .-Verl.

Tücht. Schneiderin empf. sich
im Anfert . u. Aend. in u. a. d. H.,
Tag 3 Mk. Rheinstraße 66, G. P.

Tüchtige Näherin empfiehlt sich
in u. a. o. Hause . Schulgasse 7, 1 r.

Näherin e. sich im Ans. v. Wasche,
Knab.-Anz. u. Ausbess. (Tag 80 Pf .).
Schwalb. Str . 10, H. Ms., Fr . Hofer.

Hohlsaum -NKherei
Adelheidstr aße 103, Hinterhaus  S.

Puppenkleidung wird aiigef. ^
Bleichstraße 25, 1 rechts . B20}S

Friseuse ^n. noch einige Damen an von v 5,
10 Uhr. Frl . Kühl, HerderstraßeL

Wäscherei, Gardincnspnnnerei
Bern hardt , Westendstraße 3.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln,
wird angenommen Nerostratze IV

BerschieheUs
Piano , wenig gebr., mietweise

bill. abzug. Anzus. Sedanvlatz 7,3 ,
Suche bL-Geige für eine ganze

einzutauschen. Bismarckring 5, +3

Herzliche Bitte . . M
Welch' ,Edeldeniender hilft ciE

cilt. bess. Kamtlie , die durch KraiM
in arge BedväuMii-s geraten , Ei
150 ML, die später mit Dank zvÄ
gezahlt werden ? Offerten u. W. ^
an den Tog!bl.-Verlag._^
Ein älterer sehr gutherziger Hess

sucht eine Pflegerin od. ähnl . genw.
volle Person (a. Witwe mit Kindes
zw. Heirat kennen zu lernen.
Off . u. ehrenwörtl . Zusich. strenB,
Diskr . unter M. 35 postlag. erbem

Privat -Berfäufe.

Zwergspitzchen,
reine Rasse, in sehr gute Hände zu
deck. Nah. Margaretenstraßc 1, 2 r.,
Ecke Wie s bad. Str ., vor D otzheim.

Gold . DlMMhr mit Mn.
40 Mk.. lange gold. Kette 35 Mk..
gold. Ketten -Armband für 25 Mk. zu
verkauf« » Rheinstraße 68. 1.

1 H.-Brill «ntring , gold. H.-Rem .-
Sav .-Uhr mit u. 0. gold. Kette, ein
gold. Kollier mit Brill , u. Perlen
billig Sckiwalbachcr Straße 45. 2 r.

Gold . KerM 'ing MN Sri !!.
(Ia Stein über % Karat ) f. 240 Mk.
»u verkausml Rheinstratze 68, 1.

besetzt 130 M ., gold. Anhänger mit
1 Brillant u. 4 Perlen 60, gold. mod.
Gnederarmband 48, Platina -Armbd.
mit Bri ll. 80 Mk. Rheinstr . 68. 1.

D-ss.
Eleg . gold. Tasche mit schwer, silb.

Bügel , sowie 1 silb. Tasche. 800 gest.,
billig zu verk. Anzusehen 11—1 Uhr
Schenkendorfstratze 1, 3 links.

Ä TkenrMine 125 Mk . .
stlb. Eßlöffel L 4.50, Kaffeelbff . 1.50,
extra schw. silb. Borlegolöffel , verg.,
f. 25 Mk. zu verk. Rheinstraße 68. 1.

PajIe »r>eZWejtzsM !8MeM!
Im Auftrag e. Dame habe mehr,

schöne Jackenkostüme, auf Seide ge¬
füttert , sowie Mäntel (Gr . 46—48)
billig zu verkaufen . Anzusehen bei
Frau Äehrend, Aarstr aße 27.

F«r Weihnachten!
Damen -Wäsche u. Bettwäsche billig
Grabeirstraße 2, 2 Sch Wwe . Köhler.

GtiMNhtttLkNs . - Mtzel.
Eichen-Speisezim ., kompl., Vertiko,

Waschtisch mit Spiegel , versch. Bild .,
2 EiSschränke u. Lüster usw. zu verk.
Näheres Goethestraße 24, 1 rechts.

MAeylk«.DcilaiiMeu.
Diathermieapparat

für Wechselstrom,
fast neu, preiswert abzugeben.
Offert , u. F . C. M . 7858 an Rudolf
Moffe, Frankfurt am  Mai n. § 134

ver
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WMlMy Wird sekaust.
Auskunft bei:
Conrad Tack u. Cie., G. m. b. H.,

Marktstr aße 10.

2 gleich große jüriltatiten,
cvent. in Ring oder Schmuck als
Occasion zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter B. 813 an
den Tag bl.-Verlag.

(Taschenformat ) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

£3

Händler -Verkäufe.

Konversationslexika von
Meyer und Brockhaus,
sowie And ree Handatlas,

neueste Auflagen , elegant ge¬
bunden . antiquarisch , zu herab¬
gesetzten Presen vorrätig.

Moritz und Münzel,
Wilhelmstraße 58.

per StüF bis 10 Mk. kauft höchst-
bczahlend nur SamStaa , den 12. 12.
von 10 Uhr in Wiesbaden , Hotel
Union , Zimmer 6, 1. Sto ck. F6

Frau Mletn,
Coulinftr . 3, I,

— vsifv,  kein Laden,
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u. Damenkleid ., Sch uhe, Möbel.

Vapageibauer,
sowie Ständer (Holz ) billig zu verk.
Ebendaselbst 1- weiße Stahl -Sitzbade-
wannc (neu ). Bes . 11—12, 3—4 Uhr.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Pa

Wiesbadener
Bkkatlniiqs-

Jnltitnt
Gebr . Ueugebauer.

Aampf - Kchrrinsrgs.
Gegr. 1856.

Hi . 1763

Sargmagazin
Hchn »aU «acherftr . 4.
Liefe rant »«S ve rein»

für Feuerdellattung.

fBBT  Uebernahmt von
ileberfuhrunacn von und nach
auswärt » mit eigenen Leichen¬
wagen.

WeM . alte KemMe . Krßge
usw  spottbillig Scdanstraße 2, P.  r

SklkMMW
iu gebrauchten

Schreibmaschinen,
sichtb. Schrift,

finden Sie bei

drün,
Adolfstraße 1.

8 ge
8  vo
R, .an

1
Gut geh . Nahrungsmittel^

geschäft zu kaufen ges. Kapital
vorhanden . Off. unter 0 . 809
an den Tag bl.-Berlag ._

MMkiWerrL WUtWsertz
zu kaufen gesucht Bleichstrahe 42.

r

JraÄmer . KSKSi
Äß4){t allerhöchste Preise für Herren -,
S 1™ -' “• S 'ttberfldö ., Schuhe, Pelze.
&olb, Sil ber, Brillant .. Pfa ndscheine.

, Zu kaufen gesucht
ein wenig gebrauchtes besseresKlavier.
Off . mit Ang . des Preises , Fabrikats
und wie lange im Gebrauch, unter
g . 1270 an D . Fre nz. Mainz, _ F42"Sr si?»ei» (iirt
zu kaufen gesucht. Mitteldunkel ge¬
herzt. Gefl . Off . mit Größenangabe
u. E. 813 an  den Tagbl .-Berlag.

Ankanf
von altem Eisen , Lumpen,
G »rn„ ,'i , Reuinchal fälle , Papier
Oi. ^ aranttc des Einst.). Flasch «» und
Hasenfrllen Bet
Frau Wilhelm Kieres Ww.,

Altlrandluna,
Mellritz str. 3 ». — Lelepboi , 1?.3t

8^ 8eW

^E ^ ^ ^ " ^ ^ u^ Elwsuche _̂
Fert . Bauplatz gegen bill. 2-Fam .-

Billa , stets bewohnt , gesucht. Offert.
an Postlagerkarte 803 Wiesbaden ._

Kaufe unbelastete Grundstücke
od. kl. Billa , gebe kl. Hypotheken in
Zahl . Näh . Angaben bitte u. K. 807
an den Tagbl .-Verlag.

FrsqWjr KgnveOwll
u, Gramm , wird ert. Moritzstr. 4, 2

!3nMut Sein,!
Wiesbadener

Privat -Handeisschule,
3h ein- 11K
strasse HO»

Unterricht
io ailea kaiifm . l ächern,

sowie in

Stenogr., Kasehin .- Schr.,
Schönschreiben , Verm.-

Verw. usw.
Beginn jederzeit.

Klassen -Unterrieht u. Privat-
Unterweisung.

B“ Hermann Bein,Dipiom - Kaui 'mann und
Diplom - Haudeislehrer.

ärztlich gepr.,
Langner -Gausolii

- Friedrichftraße 9,

Masstttze — Nageipfle - r
5 üt« Baohmann , ärztl. gepr., ,

Marktstr . 9, 2, „eben König !. Schl?k

Massage!
Hanna Brand , ärztlich geprüft,

Marktstraße 22, 1.

5Aavier - Unterricht
erteilt gewissenhaft u. mit sicherem
Erfolg , Aug. Klein, Klavier -Lehrer
ix. -Stimmer , Seerobenftr . 16, Gth.

Kapttalien -Gesuche.
. , 8V - 8ir <w «r Mk7

2. Ähpoth ., n d. Landesb ., 75 °/0 .
d. Taxe , ans prima Haus , Lang »!
gasse , von sehr pünktl. Zinsz . so¬
fort o. später gegen gute Zinsen j
gesucht. Gefl . Angebote erbitte u.

8 6 . 889 an den Tagbl .- Berlag.

Imm ornlien-Bcrtüutc.

KaPellenftraße ^ M
schöne Bella mit Garten , 7—8 Zim .,
preiswert zu verkaufen oder zu ver¬
mieten . Näheres daselbst.

^8eschW. 8i »MI,MiH
.Mavierstimmer<blmd>

Jos . Rees , Dotzheimer Straße 28.
(ocrnruf 5965 ). acht auch ausw -lri «.

^ NciiweiS . HeiiinasMge 'fr
Krankenbeh ., Körperpfl . StaatlTgepr.
Mitzs Smoli , Schw albacher Str , 10,  1.

NurMasss - e . pur flrUm » .
Fr. Franziska Häfner , geh. Wagner,
arztl . geprüft , Oranienstraße 50, 3 r.
__ Sprechstunden, 3 5 Uhr.

Idure -Brandt-
Mars Hamelisky,
ärz tl. gepr., Bah nhofstraße 12, 2.

Ann^Kupier, ärztl. gepr -̂
^ Nayelpfl.  Langg . 39. 11.

Massage . — Heilgymnastik^
Frieda Michel , ärztl . geprüft,

Taunilsstraße Ist, 2.

Elektr . Vibrations - Massage.
Frau Helene Benrnelhnrg . ärzt. gep^

Mainzer Straße 17. Parterre ^ ,

Nagelpffege.
Schwalbacher Straße 14. 1 t.

hene  Fur « D

Nagelpfiege.
Tiliy Förster , Faulbrstr . 12, M

g - SMSl
Kleinere und größere

Her - ll . GeU » stsör ! es
tonnen auf den Grundstücken
Kaiser -Wilhelm -Ring , aeaenüb.Kaiser -Wilhelm -Ring , aeaenüb . - .
Zentralbahnhof , angelegt toei&Z
Pächter belieben sich Neugafie 5 ?
melden . .

It PsA aesache ]

©orten ater Ptefenamn , Ä
Mit Obstbäilmen , für Geslügclz 'P
geeignet , auf längere Jahre zu
gesucht. Angebote unter H. 812 ^
den Tagbl .-Verlag. _ ^

Armes Dienstmädchc«
verlor auf d. Wege Nerostr .,
Taunusstr ., Berliner Post , Schütz^
Hofpost, 2 Fünfmarkscheine . Abzuß^
Bel . Fun dbüro» Polizei , Friedri chs

BerschleSeiieSJ
Ein armer Blinvek,

tüchtiger Stuhlflechter . vollst- "̂
mittellos , bittet inständig um ArvC
Beste Bedienung wird zugesi4m
Näh . Fraitzkcnstraße 23, im Hoß.

K Betten
gegen gute Vergütung zu leihen .
Näheres im Taabl .- Be rla g. ^Privat - tvntviav ar-»i»av kPrivat - Entbind , und Pension L
Frau .fitiß , Hebamme , Schwalb " -.,
Strape 61, 2. Etage . Telephon 21̂ ,

Kfm. w. Heirat mit gebild.
vermög . Dame von 21—34 I . &
u. P . 812  an den Tagbl .-Berlag

Vertvendel
,>Kreuz-Pfennl3(>

Marken
aut Briefen, Karten usw.

Heute nacht entschlief sanft nach schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden mein guter treusorgender Mann , unser Vater
Sohn , Bmder , Schwiegervater , Schwager und Onkel,

Herr Httvl PÜJl,
im Mer von 4g Jahren.

Dir trairrrnbrr» Hintevl-lirbrnrn.
Wiesbaden , den 10. Dezember 1914.

Seerobenstraße 16.

Die Beerdigung findet am Samstag , nachmittags 2 1/,
Bon der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

H'-WWW

Uhr,

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen
liebeniMann , unseren,guten treusorgenden Vater und
Schwiegervater,

Hans Saedtler
Maler,

nach langem Leiden plötzlich und unerwartet durch
einen sanften Tod zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Rosa Saedtler, geb . Maurer, und Kinder.
Wiesbaden (Aarstraße 24 , 1), 10. Dezember 1914.
Beerdigung Samstag , 12. Dezember, von der

Leichenhalle des Südfriedhofs aus.
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Liner Tore» Waldfahrt.
Von Jngcborg

Ohne Unterlaß braust -der Westwind über das weite
ebene Land, >das die Ufer der Nordsee säumt. Er singt
den Herren auf den stolzen Werften wie den „kleinen
Leuten " in den niedrigen Katen sein Lied — das
Wiegenlied wie den Grabgesang . Es ist das jauchzende
Lriumphlied ihres uralten Feindes , der See , das sie
immer von neuem zu Kampf und Mühen ruft . So
lernten sie klar und nüchtern ins Leben schauen und
sich zu sorgen um die kommenden Tage ; so lernten sie
satt und zufrieden sein, wenn ihre Sorge sich lohnte.
Und doch: eine stille Sehnsucht ruht in ihrer aller
Seele . Sie gilt dem Blaudämmernden , Unbekannten,
Geheimnisvollen , das fern, fern am östlichen Rande
der weiten , klaren Ebene in den Himmelsraum hinein¬
wächst. Bald in tiefen, ruhigen Farben und scharfen,
gigantischen Formen , bald in matten , verwischten Tönen
und losen, wolkengleichen Gruppen grüßt es herüber.
Und wer seufzt unter dem satten Reichtum und der
fruchtbaren Fülle des Flachlandes, wer ängstlich und
beklommen seine Stürme und seine Nebel erträgt , hebt
seine Augen zu den Höhen und Hügeln im Osten, und
seine Träume gehen wandern durch das Dunkel ihrer,
Wälder . Wer aber allezeit behaglich an vollen Tischen
sitzt und Tag um Tag in sicherer Gelassenheit kommen
sieht, weiß bald nichts mehr von dem heimlichen Suchen
seiner jungen Seele ; er vergaß ihrer längst auf ebenen,
mühelosen Wegen.

*

Bote Mars Hartwich legte die Zeitung zusammen,
die er beim Kaffeetvinken gelesen hatte und schob das
letzte Stück Kandiszucker, das noch auf dem Rande der
Kaffeetasse lag, in den Mund , als seine Tochter unge¬
stüm die Tiir aufriß und ins Zimmer trat . So konnte
er es seiner Frau überlassen, das Türenwerfen zu
rügen ; sie Hatte auch schon gefahrdrohend die glatte
Stirn gerunzelt und sagte jetzt scharf und verweisend:
,/Frauke ! Kannst du nicht noch etwas mehr Lärm
.machen? Was ist denn los ? Brennt es im Dorf ?"

Dem jungen Mädchen war ein tiefes Rot ins Ge¬
sicht gestiegen; sie preßte trotzig die Lippen zusanrmen
und schickte sich cm, gleich wieder hinauszugchen . Das,
was sie soeben jubelnd hatte erzählen wollen, verschob
sie auf eine gelegenere Zeit , wo sie den Vater allein
treffen würde . Dem aber war es nicht entgangen , daß
all das Frohe . Strahlende aus dem Gesicht seines
Kindes jetzt plötzlich wieder wie ausgelöscht schien; er
räusperte sich hastig und rief die Weggehende zurück:
„Frauke , erzähl doch erst ! Du hattest doch was auf dem
Herzen, nicht?"

Das Mädchen drehte sich um, sah noch einmal flüch¬
tig zur Mutter hinüber , und dann siegte doch in ihr wie-
der die Freude von vorhin.

„Ach", sagte sie glücklich, mit einem Leuchten in den
jungen Augen, „ich wollte nur erzählen, Vater . . . .
eben haben wir abgemacht, daß die Liedertafel Sonn-
jag in acht Tagen eine Ausfahrt machen soll nach

Nachdruck verboten.
Andrrsen.

Schwabstedt! Nach dem Wald, Vater ! Das sind vier
Stunden zu fahren , und alle Bauern sollen Wagen
und Pferde stellen. — Du auch, Vater !"

„Donner !" lachte der behaglich ans , „Frauke , ihr
mögt es tun ! Wir Alten werden wohl gar nicht erst
gefragt ?"

„Was für 'n Einfall ", unterbrach ihn feine Frau
tadelnd, „tvas soll es heißen, nach der Geest zu fahren
— was ist da eigentlich zu sehen? Macht doch eine
Rundfahrt durch die Marsch, auf den Deichen entlang!
Davon hat man doch was !"

, „Aber wir wollen doch gerade mal in den Wald!
Niemand von uns hat noch einen Wald gesehen!" ant¬
wortete Frauke etwas unsicher, dabei flehend den Vater
anblickend.

Der kam ihr auch richtig zu Hilfe : „Na . meinet-
wogen fahrt man los ! Ich will auch nichts sagen, das
mag ja ganz nett sein, fich's mal anzusehen. Wenn
man jung ist, hat man immer Graphen im Kopf —
Hans Hinnerk Böhm und ich haben früher auch immer
viel -davon geschnackt, mal hinzufahren , bas ist aber nie
so weit gökommen. Nun kann ich dich ja hinfahren,
mein Deern !"

Frauke nickte ihm dankend zu und schlüpfte hinaus.
In der Tür hörte sie noch, wie die Mutter weiter über
den kindischen Einsall schalt und sich ganz energisch das
Mitfahren -ihres Mannes ' cvbat. Das Mädchen lachte
leise auf — es weiter nichts, wenn der Vater
diesmal nachgab' .ich hatten sie im KirchspielÄrng
abgemacht, daß da .nge Volk die Fahrt allein unter¬
nehmen wolle. Sie brachte Jacke und Hut an ihren
Platz, und ging dann halblaut singend über die lange,
kühle Diele nach dem Hinterhaus . Als sie an der
Küchentür vorbei kam, öffnete sie sie vorsichtig und
rief dem Mädchen drinnen zu : „Mine . . . weißt du
was ? Die Liedertafel fährt nach Schwabstedt!" —

„Jeses !" schrie die erschrocken auf und setzte dann
mißbilligend hinzu : „Seid ihr unklug geworden ? Nach
der Geest?" —

Da ging Frauke Hartwich weiter und suchte den
Letzten im Hause auf, um ihm ihre Freude zu sagen.

Momme Tetens stand auf der großen Loodiele bei
der Häckselmaschine und drehte langsam und mit Be¬
dacht das Rad herum, so daß die Schnippelchcn Bohnen¬
stroh in gemessenen Abständen auf die Diele hinunter¬
fielen. Er war nicht dafür , sich zu überarbeiten . Das
nahm die Gödanken so in Anspruch, daß man darüber
völlig das Träumen oder Besinnen, wie Momme es
nannte , vergab - und das war ihm vorläufig das
Liebste am Dasein . Überdies hatte es weiter keinen
Zweck, sich auf Heesholm so energisch der Arbeit anzu¬
nehmen —- zum Hof gehörte fast nur Wiefenland, auf
welchem fette Ochsen ohne jegliches Zutun zu Boi«
Mars Hartwichs Herzensfreude grasten und gediehen.
Momme Tetens Hauptsorge waren d>ie vier Pferde deS
Hofes, und wenn er es sich vernünftig oinrichtete, hieb-



ten die ihn auch den ganzen Tag in Atem mit Strie¬
geln, Putzen, Füttern und was sonst so dazu gehörte.
Jetzt oben zerschnitt er das glänzend schwarze Bohnen¬
stroh zu mundgerechtem Häcksel und liest dabei seine
Gedanken in aller Ruhe und Gemächlichkeit spazieren¬
geh en weit fort von der dämmerigen großen Loo auf
krausen wunderlichen Wegen. Da tat sich die Tür zum
Stall auf, und in dem breiten Streifen flimmernden
Lichtes, das durch den Spalt fiel, stand Frauke Hart¬
wich. Ihr blondes Haar glänzte auf deni Scheitel wie
lauter Sonnenschein, und ihre frohen Augen lachten
den Jungen an der Maschine an : „Momme ! Momme !"
Der richtete sich auf , daß der schlappe Körper auf ein¬
mal wie verwandelt erschien; verwirrt strich er sich noch
ein paarmal mit der Hand über die verschlafenen
Augen und schüttelte das lange, dunkle Haar zurück,
das ihm ins Gesicht fiel — er war Mar eben Hand in
Hand mit Frauke Hartwich spazieren gegangen und
hatte dabei wichtige und merkwürdige Dinge mit ihr
beredet — aber als sie hier nun so leibhaftig in der
Tür erschien und ihre Stimme ihn zurückrief von
seinen heimlichen Wegen, brauchte er doch allerlei Zeit,
um wieder in die Wirklichkeit hineinzutappen . Unter¬
des hatte sich Franke auf die Häckselkiste gesetzt, beide
Hände ums Knie gefaltet und ihn mit einem leisen
Lächeln unverwandt angesehen. Solch ein verträum¬
tes Gesicht wie jetzt hatte Momme Tetens auch schon
immer in der Schule geinacht, wenn ' man ihn etwas
fragte , — zum großen Ärger des Lehrers und zur steti¬
gen Freude der ganzen Klasse. Wie oft hatte sie ihn
nicht mit den anderen zusammen herzlich ausgelacht
deshalb ; seit er aber nach ihrer gemeinsamen Konfir¬
mation als Knecht hier auf den Hof gekommen war,
hatte sie's gemerkt, daß er gar nicht so duinm war , wie
man ihn immer im Dorf verschrie. Es dauerte zwar
stets eine ganze Weile, bis er seinen Mund auftat , und
Franke mußte sich oft ganz heiß und in Eifer reden,
oder, was noch besser verschlug, noch sernabliegenden
wunderlichen Dingen fragen , über die Momme Tetens
meistens gründlich Bescheid wußte. Er hatte doch nicht
umsonst die zerlesenen Bücher der Schulbibliothe?
durch eifrige Benutzung noch weiter ihrer Auflösung
entgegengeführt , so daß er wohl imstande war , über
Siegfried den Drachentöter oder über das Leiden eines
unschuldig nach Sibirien Verbannten erschöpfende Aus¬
kunft zu geben. Auch war er der glückliche Besitzer
einer ganzen Anzahl schrecklicher Jndianergeschichten;
-doch lieferte er die fast stets zur persönlichen Lektüre
an seine wißbegierige Herrin aus ; ihm widerstand die
laute Behandlung eines so blutrünstigen Themas.

Heute aber schnitt Frauke Hartwich eine Frage au,
auf die er nicht im geringsten vorbereitet war.

„Momme", sagte sie mit einer kleinen Überlegen¬
heit in der Stinnne . „Momme, erzähl mal etwas vom
Wald !" —

„Wovon?" fragte er verwundert zurück, „vom
Wald ? Davon weiß ich nichts!"

„Na, ja , das konnte ich nur denken, du Dumm¬
bart ", antwortete das Mädchen erzürnt , „von all den
Sachen, die wir in der Schule gelernt haben, weißt du
nichts. Du hast nie aufgepaßt ! Dann laß nur !"

Und dabei machte sie Miene, von ihrer Kiste hin-
nnterzMleiten.

„Ich weiß nicht, was du damit meinst!" brummte
Momme zerknirscht vor sich hin - „Wald ist
auf der Geest! Und das sind lauter Bäume ! Na, das
ist alles — mehr weiß ich wahrhaftigen Gott nichtdavon !"

Frauke Hartwich antwortete nicht gleich, sie konnte
nicht vor Enttäuschung und Ärger. Als sie sich im
Krug mit den anderen verabredet hatte, die Wallfahrt
zu unternehmen , war sie nach Hause gegangen in der
sicheren Gewißheit , daheim von Momme Tetens eine
Deutung des geheimnisvollen Wortes „Wald" zu be-
konnuen; sie selbst hatte eine unbestimmte Vorstellung
von etwas Buntem , Grünem , unbeschreiblich Schönem

— und dann wieder von etwas Dunklem, Riesigem,
Schreckenbergendem— und nun wollte Momme Tetens
dies alles in zwei nüchterne Worte pressen: „Lauter
Bäume !" Sie hätte ihm so gern widersprochen, sann
und sann, um ein Wort für ihre unklaren Vorstellun¬
gen zu finden, und fand doch nichts.

schließlich sagte sie trotzig und verächtlich: „Lauter
Baume ? Das wußte ich auch! Aber wie stehen die?
Dicht an dicht, daß du nicht mit 'nem Wagen durch¬
fahren kannst. Und so hoch! Und oben die Kronen so
dicht zusammen, daß man keinen Sonnenstrahl sieht!
Und keine gewöhnlichen Apfel- und Birnbäume ! Alles
andere ! Und dann alle die wilden Tiere drin . Und
wenn man nicht aufpaßt , findet man nie wieder raus.
Aber ich paß auf . . . ja , ich geh hin . . . die ganze
Liedertafel fährt hin . . . Sonntag in acht Tagen!
Und ich hätte nicht gedacht, daß du so dumm bist,Momme Tetens ."

Damit raffte Frauke zierlich ihr Kleid zusammen
und ging ohne sich umzusehen zur Tür hinaus . Der
^unge sah ihr regungslos nach. Der Vorwurf , der
ihm gemacht war , rührte ihn nicht. Er hatte nur das
eine gehört : Franke Hartwich würde leibhaftig durch
einen Wald wandern , etwas sehen, was ex nicht kannte,
von dem er nichts wußte. Wußte er wirklich nichts
davon? Er faßte mit beiden großen Händen an seinen
Kopf, als ob er ihn festhalten müßte, daß er nicht zer¬
spränge von all den Bildern , Träumen und Vor¬
stellungen, die in verwirrender Fülle auf ihn eindran¬
gen. Herr Gott — im Wald lebten und webten doch
all seuie Geschichten— da hausten greuliche Drachen,
die von tapferen Helden erschlagen wurden , da starb
Siegfried eines schniählichen Todes , da fand der Ritter
ferne Prinzessin . . . . Momme Tetens stieß mit dem
Fuß hastig das Bohnenstroh zur Seite , schob die Hände
in die Taschen und ging rasch und so leise es seine
Holzpantoffeln nur erlaubten , dürch den angrenzenden
Stall nach seiner Schlafkammer. Achtlos schob er die
Kleidungsstücke, die auf dem kleinen hölzernen Koffer
lagen , der unter dein Fenster stand, hinunter auf die
Löhmdiele. Der Deckel klappte zurück und ein Durch-
einander von Wäsche und allerlei alten Büchern uns
Heften wurde sichtbar. Der Junge warf den ganzen
Inhalt der Reihe nach zu den Sachen auf den Fuß-
baden — immer größer wurde der regellose Haufen.
Endlich fast am Grunde seiner Lade entdeckte er das
Gesuchte; ein kleines zusammenlegbares Bilderbuch
— vor Jahren hatte der Krämer es ihm einmal zu
Weihnachten geschenkt. Eifrig zog er es auseinander:
in schreienden, bunten Farben stellten die acht Bildchen
das Märchen von Hansel und Gretel dar — und wahr-
hastig ! voni zweiten ab hatte jedes als Hintergrund
eine Reihe grüner Bäume — ganz unzweifelhaft ein
Wald ! Der Wald ! Momme klappte Ne Lade zu und
setzte sich darauf , um seinen Schatz besser in Augen-
schein nehmen zu können. Seine großen Augen weite¬
ten sich noch mehr, seine Stirn legte sich in grübelnde
Falten und seine Lippen, über die der erste blonde
Bart sproßte, kniffen sich fester zusammen: er muß das
Geheimnis des Waldes enträseln . Und lange und
ernsthaft besieht er Blatt um Blatt — immer dicht an
dicht die starken Bäume, , rechts und links und rund-
herum. Ihre Füße deckt ein weicher, grüner Teppich,
hinter ihren grauen Stämmen lauert eine geheimnis¬
volle, lockende Dämmerung — ein Vogel oben in den
Kronen — ein huschendes Eichhörnchen am schwanken
Ast. Und nirgends eine Weite und nirgends eine Ferne
— und kein Mensch ringsumher . In trostloser Ver>
lassenheit nur die beiden Kinder Hand in Hand.

tsfortsetzung folgt.)

W»ö die Geschichte bis jetzt errang ? Die ewigen Ideen)
Ms an verwirklichen, ist nun ihr großes Geschäft,

Hebbel-



wie der Zuezkanai verteidigt wird^
Auf de» Suezkanal , um den bald der Kampf entbrennen

wild , lind die Augen der Welt gerichtet; hier soll das heute
noch stolze England an seiner verwundbarsten Stelle getroffen
werden. Welche Vorbereitungen haben nun die Engländer
getroffen, um den aus Osten Herandringenden Feind abzu-
wehren ? Eine überraschend eingehende Antwort auf diese
Frage gibt der Italiener Giuseppe Bevione in der Schilde¬
rung eines Besuches am befestigten Suezkanal , die er in einem
Briefe aus Jsmailia vom 24. November an die „Stampa"
entwirft . Er hat mit zwei Kollegen den Kanal an dieser
Stelle , an seinem strategischem Zentrum , im Durchgangsort
der Karawanen aus Palästina und zugleich dem Haupt¬
quartier der Kanalgesellschaft, besucht, und es wurde ihm
nicht verwehrt, alles genau zu besichtigen. Obgleich er sich in
seiner Darstellung Zurückhaltung auferlegt , teilt er genug
des Interessanten mit . Er schildert zunächst die Landschaft,
die den Jaliener merkwürdig an die libysche erinnert ; es ist
dieselbe leichtwellige, in dieser Jahreszeit verbrannte und
gelbe Wüstengegend, die von niedrigen Dünen durchfurcht
wird . Der Boden ist trocken, im allgemeinen eben und ohne
größere Hindernisse, so daß das Automobil leicht darüberhin
verkehren kann. Die englischen Soldaten werden den Kanal
im Rücken haben. Von dem 160 Kilometer langen Kanal
kommen etwa 100 Kilometer auf die Strecken, die flußartig
m:t 00 bis 135 Meter Breite verlaufen , und die übrigen 60
auf die breiten Seen , die der Kanal durchzieht. Man hat den
Kanal in den lebendigen Wüstensand geschnitten; seine Ilfer
sind nicht mit Mauern verkleidet und lösen sich sehr leicht, so¬
gar schon unter dem Gewicht eines Manne », der auf die
Uferränder tritt . Abgesehen von wenigen Stellen ist der
Unterschieb zwischen dem Wasserspiegel und dem Ufer nur
gering, so baß ein Kriegsschiff ins Land hineinfeuern kann.
Die Italiener sehen auch gerade den englischen Kreuzer „Glou-
ecster" langsam und vorsichtig heranfahren . Er kommt aus
dem See und lenkt in die Enge zwischen den beiden Ufern
ein. Es ist ein leichter Kreuzer in voller Kriegsbereitschaft,
ohne Brustwehr , delken seitliche Kanonen merkwürdig hoch
gegen den Himmel gerichtet sind. Er ist stark mitgenommen,
als ob er von einer langen Reise, zurückkehrte. Das 4—5000
Donnen große Schiff erscheint in dem Kanal sehr klein; außer
diesem haben die Engländer noch den „Iran Duke", „Edin¬
burgh" und zwei oder drei andere leichte Kreuzer von gleicher
Größe hier. An der Stelle , an der Bevione sich befindet, sind
die Ufer hoch, so daß die Kreuzer nicht verwendet werden
könnten ; aber nur wenig weiter werden die Ufer niedriger,
und das Gelände öffnet sich für das Feuer der Schiffs¬
kanonen. An diesen Stellen , die den größeren Teil des Ka¬
nals bilden, iverden die Kriegsschiffe wirkliche sich selbst be¬
wegende Festungen, die die Tätigkeit der Truppen in den
Schützengräben mit ihren weittragenden Geschützen sehr stark
unterstützen können.

In dem Berteidigungsplan des englischen Generalstabes
fallen zwei Dinge besonders auf. Die Erdverteidigungen
längs des Kanals sind nicht zusammenhängend , sondern unter¬
brochen; nur an bestimmten Punkten sind Befestigungen auf¬
geworfen, der übrige sehr viel größere Teil hat . keine Ver¬
schanzungen und Erdwerke. An diesen Stellen ist die Ver¬
teidigung den Schiffen anvertraut . Man kann sagen, daß die
hakbdauernden Befestigungen auf die Punkte beschränkt sind,
in denen wegen der Erhebung der Ufer di? Schiffsartillerie
nicht in Tätigkeit treten kann. Die Hauptverteidigung des
Kanals ist also den Kriegsschiffen anvertraut , die Land-
truppen greifen nur da ein, wo diese nicht wirken können.
England hat sich also auch an dieser Stelle ganz von seinen
Anschauungen, die auf seiner insularen Lage begründet sind
und sich in erster Linie auf die Flotte stützen, leiten lassen.
In zweiter Linie fällt auf. daß jenseits des Kanals nicht zwei
oder mehr hintereinanderliegende Verteidigungslinien ange¬
ordnet sind. Die Engländer haben darauf verzichtet, eine
Linie von Forts auf dem asiatischen Ufer in 10 oder 20 Mo-
meter Entfernung vom Kanal anzulegeü . Die ersten und
letzten Verteidigungen auf dem Ostufer sind nur in geringer
Entfernung von dem Wasser; ist diese Linie verloren , so haben
die Verteidiger keine andere hinter sich, an der sie neuen
Halt finden. Sie muffen sich auf die andere Seite des Ka-
naks zurückziehen, das asiatische Ufer also in den Händen des
Feindes lassen, über die einzige Verteidigungslinie hinaus

gehen nur Patrouillen und sind kleine Posten mit Telephon
aufgestellt, die das Herannahen des Feindes verkünden sollen.
Die Gefahren dieser Anlage sind augenscheinlich und schwer.
Gelingt dem Feind ein Angriff , so bemächtigt er sich des einen
Ufers und behindert die Bewegung auf dem Kanal . ' Der
Kanal selbst ist allerdings ein ungeheurer Verteidigungs¬
graben , aber er muß seinerseits auch verteidigt werden, weil
er das unersetzbare Verbindungsmittel für England, der
Schlüssel seines Reiches ist. Man kann den Kanal als Ber-
teidigungsgraben ansehen, wenn man nur an die Verteidi¬
gung Ägvptens denkt; aber das ist falsch, wenn man an die
Verteidigung ves englischen Reiches denkt. Voraussichtlich
werden die Türken sich den Engländern gegenüber so ver¬
schanzen, daß sie gegen die Schiffs- und Landbatterien ge¬
sichert sind, und den Augenblick zum günstigen Schlage ab»
warten . Wenn die ^age sich so gestaltet, wird der Kanal tat¬
sächlich geschlossen sein. Kein Handelsschiff wird sich in den
Kanal wagen, wenn die Gefahr besteht, daß es bei der Vor-
überfahrt von türkischen Granaten getroffen wird. Das war«
die erste verhängnisvolle Folge des Erscheinens der türkischen
StreMräfte am Suezkanal . Die Engländer haben diese Ge-
fahr jedenfalls vorausgesehen, aber sie konnten sie nicht ab-
wehren, da die Verteidigungslinie zu ausgedehnt ist, als daß
sie mit ihren Streitkrästen , die sie selbst auf 100 000 Mann
angeben, eine hinreichend starke Linie von Forts und Ver¬
schanzungen in 10 oder 20 Kilometer Entfernung vom Kanal
durchführen könnten . . . . Ein buntes Treiben von Sol¬
daten entfaltet sich an den beiden Ufern. Merkwürdig ist
dabei, wie die Khakifarbe der britischen Soldaten , die an sich
genau der der Wüste entspricht, unter den gegebenen Licht¬
verhältnissen schwarz wirkt und die Gestalten sich deutlich von
dem Sande abheben läßt . Wie auch sonst !vo England seine
Heerscharen aufmarschieren läßt , trifft hier das bunteste
Völkergemisch zusammen ; riesenhafte Sudanesen neben
schottischen Hochländern in ihrer malerischen Tracht, indische
Lanzenreiter neben Kamelrettern aus der Berberei , sie alle
ziehen in bunter Folge und unaufhörlich durch die Straßen
von Jsmailia , das eine blühende, paradiesische Oase im
Wüstensande des afrikanischen Ufers darstellt.

Bunte wett. ^
Kus der rkriegszeit

An das Goldstück.
Eine herbe Klage.

Wie warst du hold und köstlich anzuschauen
In deinem milden rötlich-gelben Schein!
Wie zog doch stets bei deinem hellen Klingen
Ein Wonnerausch in jedes Herz hinein I

Du standest überall in Gunst und Ehren.
Man warb um dich, und bliebst du oft auch fern.
Und zeigtest du dich launisch auch und spröde:
Du warst doch lieb und man besaß dich gern.

Und nun ? — Ihr argen Zehn- und Zwanzigmärker,
Kennt ihr der Sehnsucht Leiden nicht? Sagt an!
Ihr meidet uns . Wo steckt ihr . Undankbare?
Was hat der deutsche Bürger euch getan?

Wie tönt so nüchtern des Papiergelds RaschelnI
Das ist kein Laut , der freudig uns bewegt;
Das hört sich an, als wenn der Herbstwind schaurig
Durch welkes Laub und dürre Stoppeln fegt.

O kehre bald, du edler Goldfuchs, wieder.
Wenn unser Heer zum Schluß den Sieg erstritt!
Sei dann wie vor des Lederbeutels Zierde
Und bring noch viele gleiche Füchslein mit.

Paul Kanzliwius.
Wie man sich in Petersburg unterhält . Wie man sich in

Petersburg unterhält , darüber erfahren wir folgendes: In
der Hauptstadt Väterchens hat man den Ernst der politischen
Lage scheinbar am wenigsten erfaßt . Es gibt hier überhaupt
nur zwei Kategorien von Menschen, solche, die unter dem
Kriege die bitterste Rot leiden, eine Not, die sich wÄ>e«
schildern noch beschreiben läßt , ein Elend, das nur wenig,
ganz wenig gennldert wird, und solche, die von dem gewak-
tagen üiingxn der Völker scheinbar auf das weiteste nnberühvt



bTfiben. (SS finb bieS bie reichen .ffüufmannSfamilicu unb ’
bie ffamtfien  der höheren ^Beamten, bie au§ bem  Kriege affen .
möglichen Vorteil ziehen. Denen geht es gut, so gut, wie
vielleicht lange nicht; sie spielen eine Rolle, die sie bislang
nicht gespielt haben, und sie gefallen sich darin vortrefflich.
Die Gesellschaften jagen einander , haben den Stil des größten
Luxus , der ungeheuerlichsten Eleganz . Alles, was aus Paris
erfahren werden kann, was maßgebend ist in bezug auf Luxus
unb Eleganz, wird hierhergebracht ; die Damen erscheinen in
Toiletten , die unserem Geschmack auch in Friedenszeiten
absurd erscheinen würden , es sind kaum noch Kleider, es sind
Hüllen, , die so viel sehen lassen, was die Trägerin eigentlich
verbergen sollte, wie man sich in gewagten Vorstellungen
kaum denken könnte. Die Speisenfolgen erinnern an die
Gastmahler der alten Römer in ihrem Prunk , in der zahl¬
reichen Aufeinanderfolge der Speisen . Von dem, was aus
den Kehricht getoorfen wird, könnten Familien leben, die
sonst nichts zu essen haben. Aber das hindert die Aristokratie
tvenig. Um die Ehre des Vaterlandes aufrechtzuerhalten,
wird zuletzt eine Sammlung veranstaltet , wobei die Wirtin
eine goldene Schale kreisen läßt mit dem Ausruf : „Für unsere
Armen !" Geldscheine fliegen auf den Teller , man sieht sich
kaum an, was man gibt, und am anderen Tage wandert däS
Ergebnis der Sammlung zu irgend einem Verein. In den
Theatern sieht man die Damen juwelengeschmückt, in den
kostbarsten Pelzen , sieht man die daheimgebliebenen Männer
in den Gesellschaftsanzügen, lächelnd, plaudernd . Das Foyer
ist der Sammelplatz der Eleganz , hin und wieder vernimmt
man ein Wort über die Lage der Russen den Feinden gegen¬
über , aber es ist kein Ernst , kein Erfassen des Ganzen zu be¬
merken. Es ist nicht etwa der Ausdruck der Siegesgewitzheit,
der sich dabei .bemerkbar macht, es ist die Unbekümmertheit,
das Sorglose, das nicht an den anderen Tag denkt. Weiß
irgend eine hochstehende Persönlichkeit eine wirklich wahre
Nachricht zu melden, etwa, daß die Stellung der Deutschen
wieder den Schrecken der Russen zu bedeuten habe, dann wird
mit den Achseln gezuckt. „Nitschewo", macht nichts — daS
nächstem«! werden wir siegen. Und irgend ein boshafter
Mund flüstert : „Na, und wenn nicht, nitschewo." Die Plakate
künden WohltatigkeitsveransMltungen auf Wohltätigkeitsver -̂
anstaltungen an , die Tanzvergnügungen jagen einander . Die
verwundeten Offiziere bilden die Helden, sie werden nm-
schwärMt, gefeiert , aber niemand will etwas von den
Schlachten vernehmen . Es genügt, daß man in jeder guten
Gesellschaft einen oder gar zwei Offiziere präsentieren kann,
damit ist die Ehre gerettet . Der einfache Mann aus dem
Volke, der seine Haut zum Markte getragen hat, kann sehen,
wo er bleibt. Er hat sich auch durch die Wunden, die er sich
auf dem Schlachtfelde geholt, keinen Anspruch auf Menschen¬
würdigkeit errungen . Trostlos ist es , die Gestalten in ihren
verbrauchten Uniformen auf den Straßen einherwandeln zu
sehen. Auf den Prospekten, den Straßen der eleganten Welt,
steht mau sie nicht sehr gern , der Schutzmann zieht sein Ge¬
sicht in strenge Falten , wenn er sie erblickt, und die eleganten
Damen in den schönen Mietswagen und Equipagen , sie wen¬
den die Blicke von den Bildern des Jammers und Elends.
„Sie leiden Schmerzen , sie haben Not, ja — aber Himmel,
man gibt doch so viel, jeden Abend auf den großen Gastereien
wird doch gesammelt, und das Geld ist für die Bedürftigen
bestimmt. Wohin kommt es ? Nitschewo, sie weiden schon
ihren Teil erhalten ." Und das Auto hält vor einem großen >
Restaurant , dessen Fenster weithin in die Nacht glänzen.

Onkel Sams Wcihnachtsschiff in Europa . Im dichten
Nebel glitt an einem der letzten Novembernachmittage ein
großes graues Schiff fast ungesehen in den Hafen von Ply¬
mouth . Es lvar von einer kleinen Flotte von Torpedoboots-
jzerstörern' begleitet und kaum hatte eS seine reichbewimpelten
Masten gezeigt, als ein allgemeines Grüßen begann . Das
lgrotze düstere Schiff, das unter so kriegerischer Begleitung in
den von Kampffchifsen starrenden Hafen fuhr , war ein Bote
des Friedens und der Freude ; der amerikanische Dampfer
»,Jason ", den die Kinder der Vereinigten Staaten ihren
kleinen Kameraden in dem vom Kriege durchtosten Europa
geschickt hatten . Dem merkwürdigen Weihnachtsmann zu
Ehren hatten alle Schiffe ihr bestes Kleid angelegt, und nach
dem Flaggensalut dankte der „Jason " mit dem schrillen Ton
feiner Pfeife , worauf ein gellendes Echo von Sirenen und
Dampfpfeifen von allen Seiten des Hafens die Erwiderung

brachte.  Der „ftafon " bringt feine ZBeitjnadjiSbotfdjaft  zu¬
nächst nach England ; von da geht er nach Marseille , um die
französischen Kinder zu erfreuen , und von dort nach Genua.
Die italienische Regierung hat sich bereit erklärt , die Geschenke
der amerikanischen Kinder an die deutschen und österreichischen
Kinder sicher zu besorgen. In Saloniki wird dann die Weih-
nachisbescherung für Montenegro und Serbien abgeladen.
Die Rußland zugedachte Gabe ist nicht auf dem „Jason " ent¬
halten ; sie geht gesondert über Sibirien . Die große Weih¬
nachtsbescherung, die der „Jason " enthält , besteht in einer
Ladung von 8000 Tonnen , die 6 Millionen verschiedener
Gegenstände umschließt. Da gibt es Puppen über Puppen,
zahlreiche Spiele zur Belustigung und zur Belehrung . Aber
die eigentlichen Spielsachen sind in der Minderzahl . Es gibt
sehr viel mehr nützliche Dinge , die die armen Kinder in
Europa jetzt sehr gut gebrauchen können. Da sind Hundert¬
tausende von Mühen und Jacken und Beinkleidern und Unter¬
wäsche und Strümpfe , die besonders den Kindern der flüch¬
tigen Belgier gut zu statten kommen werden. Und nicht nur
der äußere Mensch, sondern auch der innere soll gelabt wer¬
den. Ein ivunderboller Geruch von Äpfeln durchströmt das
ganze Schrff. „Äpfel von Spokane ", sagte stolz der Leiter
der Unternehmung , O'Loughlin, „die besten, die es in der ■
Welt gibt !" Und mit den Äpfeln sollen die anderen Leckereien
an Güte wetteifern . O'Loughlin ist der Herausgeber des
„Chicago Herald ", der Zeitung , durch die der Gedanke zu
dieser schönen und sinnreichen Kundgebung Amerikas angeregt
wurde». Rasch traten 800 andere Zeitungen für die Sache ein,
und die Kinder der Vereinigten Staaten brachten ihre Gaben.
Kleine Jungen brachten ihr Taschengeld und ihre Spielsachen,
kleine Mädchen ihre Puppen und ihren liebsten Schmuck. Ja,
es sind bereits viel mehr gesammelt als die 6000 Tonnen , die
das Weihnachtsschiff enthält . Es sind gegen 100 000 Tonnen
Geschenke für die europäischen Kinder da, für die sich später
eine gute Verwendung finden wird. Die englische Regierung
bereitete dem „Jason " einen feierlichen Empfang , dem sich
ein Bankett mit den üblichen Tischreden anschloß.

Was ein kleiner Franzose schreibt. Eine Postkarte von
einem kleinen Franzosen gelangte nach Posen an das Söhnchsn
eines Feldwebels, der in Frankreich bei den Eltern des kleinen
Franzmannes im Quartier liegt. Die Karte lautet den „Pos.
N. N." zufolge wörtlich und buchstäblich (d. h. mit allen Fehlern ) :
St Maurice, 1-1. November. Mon Ami! Ton pfere loger avec
R. Schubert , Mink6, Heyer. Bon amusement . Bis mangent
ensemble, devant notre village lls ont tirsz le camon. I'ai eu4
gr&nd peur du canon. Notre maison tremblait, je re vais pas
ä l’ecole notre maitre es! partit Soldat. Los soMats <Iu 46 sont
bong. Monsieur Heyer est notre grand pf-re. Ton p&re est
tres bon par nous . Sincferes saluisons de ma mfere de ma
soeure et do ton ami Räponse ä moi Ren6 Ligiet Über¬
setzung: Mein Freund ! Dein Vater logiert hier , mit R.
Schubert , Minke, Heyer. Viel Vergnügen . Sie essen zu¬
sammen. Vor unserem Dorfe feuern sie Kanonen ab. Ich
habe große Furcht vor den Kanonen gehabt. Ich gehe nichk
zur Schule, unser Lehrer ist als Soldat im Felde . Die
(Deutschen) Soldaten vom 46. sind gut, Herr Hetzer gilt als
unser Großpapa . Dein Vater ist sehr gut zu uns . Auf¬
richtige Grüße von meiner Mutter , meiner Schwester und
deinem Reng Ligier . Antworte mir . Selbstverständlich hat
unser Posener Soldatensohn die freundliche Karte gleich
freundlich beantwortet.

Worte und Taten zweier Zaren.
Eine historische Parallele.

Peter  I . der Große , bei der Gründung Petersburgs 1708.
„Hier gründ ' ich eine Stadt , nach mir sei sie benannt.

Hier brech' ich durch, ein, Fenster nach Europa;
Das Moskowitertum von nun an sei gebannt.
In fremde Länder wollen wir wandern in die Lehre. —
Seid mir gegrüßt , ihr Segler ferner Meere !"

Nikolaus  II . der Minderwertige , im Kriegsjahre 1914»
„Es heiße „Petrograd " jetzt meine Residenz!

Vermauert mir das Fenster nach Europa;
Kultur des Westens ist mir eine Pestilenz,
Es darf sein Freiheitsdrang mein Land nicht überfluten.
Kosaken! Henker ! Nach wie vor — baut Galgen ! Schwing?

die Knuten !"
Wl . Schindler.
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